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Nr. 6 · 71. Jahrgang

bei der Bürgermeisterwahl am kom-

menden Sonntag, 8. Februar 2026 

wählen die Bürgerinnen und Bürger 

ab 16 Jahren nach der Gemeinde-

ordnung für Baden-Württemberg ein 

wichtiges, eigenständiges Organ. 

Das Amt des Bürgermeisters / der 

Bürgermeisterin ist von besonderer 

Bedeutung:

 
•  Der Bürgermeister / die Bürgermeiste-

rin ist stimmberechtigter Vorsitzender / 

stimmberechtigte Vorsitzende des Ge-

meinderats und seiner Ausschüsse.

 
•  Er/Sie ist Leiter / Leiterin der Stadtverwal-

tung mit insgesamt rund 350 Mitarbei-

terinnen und Mitarbeitern einschließlich 

aller öffentlichen Einrichtungen der Stadt.

•  Er/Sie vertritt und repräsentiert die Stadt 

Rutesheim und ihre Bürgerschaft nach 

außen.

 
Im Hinblick auf diese besondere Stellung 

wird der Bürgermeister / die Bürgermeis-

terin in Baden-Württemberg in einer eige-

nen Wahl direkt von den Bürgerinnen und 

Bürgern gewählt. Sie haben 1 Stimme. 

Gewählt ist, wer mehr als die Hälfte der 

gültigen Stimmen erhalten hat. Die Amts-

zeit beginnt am 1. April 2026 und sie be-

trägt acht Jahre.

Die Wahlräume sind von 8 Uhr bis 18 

Uhr geöffnet. Auf die Veröffentlichungen 

zur Stimmabgabe und zur Briefwahl in 

diesem Amtsblatt wird verwiesen. Ein 

Muster des Stimmzettels ist ebenso 

veröffentlicht.

Bitte gehen Sie am Sonntag zur Wahl 

und geben Sie der demokratischen 

Entscheidung mit einer hohen Wahlbe-

teiligung den notwendigen Rückhalt.

Ab 18 Uhr wird das vorläufige Wahler-
gebnis in den sieben Wahlräumen und im 

Briefwahlvorstand in öffentlicher Sitzung 

ermittelt, im Rathaus, Sitzungssaal, vo-

raussichtlich gegen 19 Uhr bekannt ge-

geben und es kann im Internet über die 

Startseite  www.rutesheim.de  aufgerufen 
werden.

 
 
 

Susanne Widmaier

Bürgermeisterin

Wahlaufruf zur Bürgermeisterwahl 
am 8. Februar 2026

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
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Ab 9. Februar 2026 muss die Durchfahrt 

in den Eisengriffweg für Tiefbauarbeiten 

für vier Wochen voll gesperrt werden.

Für die Zufahrt zur Tennisanlage mit 

Gaststätte, zum Freizeitgelände Ei-

sengriff und zur Kläranlage im Eisen-

griffweg ist der asphaltierte Feldweg 

zwischen der Kläranlage und der Bahn-

hofstraße freigegeben. Ausweichstellen 

für den Begegnungsverkehr werden ge-

schottert eingerichtet.

Für Fußgängerinnen und Fußgän-

ger sowie Radlerinnen und Radler 

wird die neu asphaltierte Zufahrt 

zum Jugendtreff Rutesheim an-

geboten, um dort Richtung Eisen-

griffweg abzubiegen, den man 

über eine Holzbrücke erreicht. 

Um Verständnis für diese unver-

meidbaren Arbeiten und um eine 

rücksichtsvolle Fahrweise wird 

gebeten.

Durchfahrt im Eisengriffweg ab 9. Februar 2026 voll gesperrt

Ende Juli 2025 fand der Spatenstich 

für das neueste Projekt des Zweck-

verbands Renninger Wasserversor-

gungsgruppe statt, der über 30.000 

Menschen in den Städten Renningen 

und Rutesheim mit Trinkwasser ver-

sorgt. Der in die Jahre gekommene 

Hochbehälter Mittelwäldle aus dem 

Jahr 1908 mit 400 Kubikmetern Spei-

chervolumen wurde abgebrochen und 

wird nun mit einem größeren Spei-

chervolumen von insgesamt 2.000 Ku-

bikmetern neu gebaut.

Diese Maßnahme ist ein bedeu-

tender Schritt für die Zukunfts-

sicherung der Wasserversor-

gung der Städte Renningen und 

Rutesheim. Sie basiert auf einem 

Strukturgutachten, das der Verband in 

Auftrag gegeben hatte, um die künftigen 

Herausforderungen der Wasserversorgung 

frühzeitig anzugehen. Die Baukosten des 

Projekts liegen bei rund 1,5 Millionen Euro. 

Inzwischen konnten auch Fördermittel des 

Landes in Höhe von rund 280.000 Euro ak-

quiriert werden, wofür der Zweckverband 

sehr dankbar ist.

Die beauftragten Firmen und Ingenieure 

sind mit den Bauarbeiten gut vorangekom-

men, sodass die Baustelle voll im Plan ist 

und voraussichtlich im Sommer in Betrieb 

genommen werden kann, wie der Zweck-

verband mitteilt. Die Wasserkammern sind 

fertiggestellt und werden in den nächsten 

Wochen geflutet, um eine Dichtheitsprü-

fung durchzuführen.  

Der neue Hochbehälter ist erst der An-

fang. Ziel ist es, die Infrastruktur nicht nur 

zu erhalten, sondern vorausschauend und 

nachhaltig auszubauen. Als nächste Maß-

nahmen sind daher die Leitungsverstär-

kung am Brunnen „Knappshalde“ und die 

Sanierung und Erweiterung des Hochbe-

hälters „Längenbühl“ vorgesehen. In den 

nächsten zehn bis 15 Jahren stehen zahl-

reiche weitere Projekte an. 

Neubau des Hochbehälters Mittelwäldle liegt voll im Plan

Wasserkammern sind erstellt



Wochen geflutet, um eine Dichtheitsprü
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Achtung: Keine Vorfahrt beim 

Zeichen „Ende des Verkehrsbe-

ruhigten Bereichs“. Auch keine 

Vorfahrt wenn man „von rechts“ 
kommen sollte. Das gilt auch für 

andere Verkehrsberuhigte Berei-

che, zum Beispiel beim Schul-

haus Hindenburgstraße oder 

Holderstraße. Auch gegenüber 

dem aus der gegenüberliegen-

den Kirchstraße in die Flachter 

Straße einmündenden Gegen-

verkehr gibt es keine Vorfahrt.
 
Wie hier auf dem Foto der Einmün-

dung der westlichen Kirchstraße in 

die Flachter Straße/Marktplatz  dargestellt, 
hat der Kraftfahrer, der den Verkehrsberu-

higten Bereich verlässt – auch wenn er von 

rechts kommen sollte -  k e i n e  Vorfahrt. 
Auch gegenüber dem aus der gegenüber-

liegenden Kirchstraße in die Flachter Stra-

ße einmündenden Gegenverkehr hat man 

keine Vorfahrt. Das bekanntere Zeichen 

„Vorfahrt gewähren“ soll nicht zusätzlich 

aufgestellt werden. Maßgebend ist allein 

das Zeichen „Ende des Verkehrsberuhig-

ten Bereichs“ (mit dem roten Querbalken). 
Diese Situation ist praktisch mit einer Aus-

fahrt aus einem Grundstück auf die öffent-

liche Straße vergleichbar. Auch hierbei hat 

der Kraftfahrer gegenüber allen anderen 

Verkehrsteilnehmern einschließlich Fuß-

gängern oder Kindern, die mit dem Rad auf 

dem Gehweg fahren, keine Vorfahrt.

Zur Erinnerung hier alle weiteren Regelun-

gen des Zeichens „Verkehrsberuhigter Be-

reich“, auch „Spielstraße“ genannt:

 
1.  Fußgänger dürfen die Straße in ihrer 

ganzen Breite benutzen; Kinderspiele 

sind überall erlaubt.

2.  Der Fahrzeugverkehr muss 

Schrittgeschwindigkeit einhalten  

( = maximal 7 km/h ).

3.  Die Fahrzeugführer dürfen die 

Fußgänger weder gefährden 

noch behindern; wenn nötig müs-

sen sie warten.

4.  Die Fußgänger dürfen den Fahr-

verkehr nicht unnötig behindern.

5.  Das Parken ist außerhalb der 

dafür gekennzeichneten Flächen 

unzulässig, ausgenommen zum 

Ein- oder Aussteigen, zum Be- 

oder Entladen.

 
Damit ist auch ohne zusätzliche 

Schilder das Parken nur innerhalb der ent-

sprechend umpflasterten beziehungsweise 
markierten Stellplätze zulässig. Nicht auf 

der Fahrbahn oder an den Rändern der 

Straße. Wer sein Fahrzeug verlässt oder 

länger als 3 Minuten hält, der parkt.

Mit rotem Querbalken von links unten 

nach rechts oben auf dem Schild heißt es: 

„Ende des Verkehsberuhigten Bereichs“ 

und zugleich: Vorfahrt achten! Auch wenn 

man von rechts kommen sollte. Die Regel 

„rechts-vor-links“ gilt beim Verlassen des 

Verkehrsberuhigten Bereichs nicht.

Die Stadtverwaltung informiert

Verkehrsberuhigter Bereich, „Spielstraße“ genannt

Nachruf

Die Stadt Rutesheim, Gemeinderat und Stadtverwaltung
trauern um

Herrn Veljko Mitrovic
 

der am 30.01.2026 nach schwerer Krankheit im 75. Lebensjahr verstorben ist.

 

Herr Mitrovic war vom 08.09.1980 bis 31.12.2013 als Mitarbeiter im Bauhof der Stadt Rutesheim tätig.

Von Beginn an haben wir Herrn Mitrovic als einen zuverlässigen Mitarbeiter kennen und schätzen gelernt. 

Er war immer hilfsbereit und er hat die umfangreiche Arbeit im Team unseres Bauhofes in seiner 

bescheidenen Art engagiert bewältigt. Er war ein Mann, auf den man sich verlassen konnte.

 

Wir gedenken Herrn Mitrovic in Dankbarkeit. 

Unsere herzliche Anteilnahme gilt seiner Frau und seinen Angehörigen.

 

Für die Stadt Rutesheim

Bürgerschaft, Gemeinderat und Stadtverwaltung

Susanne Widmaier Martin Killinger Stephan Wensauer
Bürgermeisterin Erster Beigeordneter Personalratsvorsitzender
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Die Rutesheimer Einkaufsnacht ist 

eine wunderbare Gelegenheit für lo-

kale Gewerbetreibende, den eigenen 

Betrieb und die eigenen Produkte 

sichtbar zu machen – in Rutesheim 

und darüber hinaus. Ein Angebot, das 

Anklang findet. Dem Wunsch vieler 
teilnehmender Betriebe folgend, soll 

die Einkaufsnacht daher künftig jähr-

lich stattfinden, wie Wirtschaftsförde-

rin Erika Haak mitteilt. „In diesem Jahr 

laden wir Sie herzlich ein, am Freitag, 

16. Oktober, von 18 bis 22 Uhr dabei 

zu sein. Die Organisation übernimmt 

die Stadtverwaltung.

„Auch in Rutesheim spüren wir die Auswir-

kungen der wirtschaftlich angespannten 

Situation“, so Erika Haak. „Daher wollen wir 

mit der Rutesheimer Einkaufsnacht ganz 

gezielt den örtlichen Handel unterstützen 

und Besucherinnen und Besucher in unse-

re lokalen Geschäfte einladen.“  Im Mittel-
punkt soll dabei auch in diesem Jahr nicht 

der unmittelbare Umsatz stehen, sondern 

die positive Präsentation der Betriebe und 

die Vielfalt des Angebots. „Das Ziel ist der 

Aufbau langfristiger Kundenbeziehungen. 

Es ist wichtig, dass die Kunden gerne wie-

der nach Rutesheim kommen.“ 

Ablauf
Die Veranstaltung findet in der gleichen 
Form wie im Vorjahr statt: Die Teilnahme ist 

für die Gewerbetreibenden  kostenfrei. Sie 
tragen lediglich die Kosten von 95 Euro für 

einen Leuchtkegel sowie die Kosten für be-

sondere Aktionen, die sie in ihrem Betrieb 

durchführen möchten. Bereits vorhande-

ne Leuchtkegel können selbstverständlich 

weiterverwendet werden. Die Stadt über-

nimmt die Kosten für die Organisation und 

gemeinsame Werbung.

Es wird erneut eine Werbekampagne in 

hybrider Form – über Print und Instagram 

– geben und zur besseren Wiedererken-

nung wird auch das Erscheinungsbild 

beibehalten. Allerdings soll die Kampag-

ne in diesem Jahr schon früher starten, 

daher freut sich die Stadtverwaltung über 

rechtzeitige Rückmeldung der Betriebe 

an  wirtschaftsfoederung@rutesheim.de. 
Anmeldeschluss ist der 6. März. 

Alle teilnehmenden Geschäfte erhalten 

dann eine  gebührenfreie „Anzeige vorü-

bergehendes Gaststättengewerbe aus 

besonderem Anlass“  (ehemals Schanker-
laubnis) für diesen Abend. „Wir freuen uns 
sehr auf eine lebendige Rutesheimer Ein-

kaufsnacht 2026!“, so Erika Haak.

Rutesheimer Einkaufsnacht am 16. Oktober 2026

Einladung an alle lokalen Gewerbetreibenden

BOCK 
AUF 
PFLEGE?

Dann bewirb Dich jetzt!
sozialstation@rutesheim.de

07152 55569

Wir suchen P�egefachkräfte 

in Vollzeit, Teilzeit und Minijob

Pforzheimer Str. 31 • 71277 Rutesheim
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Anklang findet. Dem Wunsch vieler 

lich stattfinden, wie Wirtschaftsförde

re lokalen Geschäfte einladen.“  Im Mittel

Die Veranstaltung findet in der gleichen 

für die Gewerbetreibenden  kostenfrei. Sie 

an  wirtschaftsfoederung@rutesheim.de. 

dann eine  gebührenfreie „Anzeige vorü

besonderem Anlass“  (ehemals Schanker
laubnis) für diesen Abend. „Wir freuen uns 
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Notrufe
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Aus dem Gemeinderat

_________________________________________ 

Gemeinderat 
_________________________________________ 

Aus der Gemeinderatssitzung  

am 26. Januar 2026 

1. Bekanntgaben  
Vereinsförderung 2026 

Die Stadtverwaltung hat die Vereinsförderbeiträge für 
2026 berechnet und überwiesen. Es sind rd. 66.000 €. 
Die Mitgliederzahlen lauten: 

Jugendliche bis 18 Jahre 2.472 

Erwachsene aktiv 4.615 

Summe 7.087 

Fördernde Mitglieder (Passive) 1.272 

Insgesamt 8.359 

Das sind sehr erfreulich große Zahlen. Die Vereine wer-
den in Rutesheim nach den vom Gemeinderat beschlos-
senen Förderrichtlinien mit Sockelbeträgen und mit zu-
sätzlichen Beträgen je aktives Mitglied unter 18 Jahren 
besonders gefördert.  

Hinzu kommen zusätzliche Leistungen der Stadt nach 
den vom Gemeinderat beschlossenen Förderrichtlinien 
v.a. Zuschüsse in Höhe von 30 % für Beschaffungen, 
Reparaturen, Investitionen und Sanierungen, die gebüh-
renfreie Überlassung der Sportstätten für den Trainings-, 
Übungs- und Spielbetrieb, Befreiung von den Grundge-
bühren für städtische Veranstaltungsräume und die ideel-
le und persönliche Unterstützung. 

Vereine sind ein wichtiger Teil unseres Lebens. In Rutes-
heim erfolgt die Vereinsförderung transparent, großzügig 
und möglichst gerecht. 

2. Haushalt 2026: Beschlussfassung 
Bürgermeisterin Susanne Widmaier erklärt: Der Entwurf 
des Haushalts 2025 wurde am 08.12.2025 in den Ge-
meinderat eingebracht und in den Haushaltsreden näher 
erläutert. Informationen erfolgten in der Klausur des Ge-
meinderats am 14.11.2025, Vorberatungen am 
12.01.2026 im Verwaltungsausschuss und am 
19.01.2026 im Technischen Ausschuss.  

Heute erfolgen die Stellungnahmen der Fraktionen und 
Stadträte, danach die Beschlussfassung. 

StR Harald Schaber erklärt für die UBR-Fraktion: 

„Auch in diesem Jahr ist unsere Haushaltsrede von glo-
balen Krisen überschattet. Der nun schon vier Jahre dau-
ernde Angriffskrieg Russlands auf die Ukraine und die 
Konflikte im Nahen Osten und nun auch Südamerika 
führen zu weltweiten Spannungen. Der Machtwechsel in 
den USA führt zu Unsicherheiten im Weltgefüge, nicht 
nur in den Bereichen Sicherheit, Wirtschaft und Migration, 
und wirkt sich auf viele politische Handlungsfelder und 
Lebensbereiche aus. Hinzu kommt aufgrund der Demo-
grafie ein größer werdender Personal- und Fachkräfte-
mangel. Auch in Rutesheim müssen wir mit wegfallenden 
Arbeitsplätzen bei der Firma Voith und unserem Porsche-
Standort rechnen. In wenigen Wochen wird eine neue 
Landessregierung für Baden-Württemberg gewählt. Und 
auch in Rutesheim steht in diesem Jahr ein großer Um-
bruch an - drei von vier Führungskräften verlassen das 
Rathaus. Diese Entwicklungen und Unwägbarkeiten wir-
ken sich auch unmittelbar auf den Haushalt bzw. die 

Haushalte der Stadt Rutesheim und deren Planungssi-
cherheit aus.  

Wir bedanken uns zunächst bei der Verwaltung und hier 
insbesondere bei der Kämmerei, konkret bei Herrn Fahr-
ner und Frau Budach, für die Erarbeitung dieses umfang-
reichen Haushalts- und Wirtschaftsplans 2026. Ebenso 
für die hervorragende Aufbereitung für die wichtige Be-
fassung im Rahmen der Klausurtagung des Gemeinde-
rats im November 2025.  

Da wir heute sechs Haushaltsreden hören, möchten wir 
uns auf wesentliche Eckdaten des diesjährigen Haushalts 
beschränken. Diese sind leider negativ und wenig erfreu-
lich. Im Ergebnishaushalt planen wir mit Erträgen in 
Höhe von 41,2 Mio. €. Bei Aufwendungen in Höhe von 
49,6 Mio. € fehlen uns hier 8,4 Mio. €. Auch im Finanz-

haushalt rechnen wir mit einem Minus in Höhe von 3,3 
Mio. €. Die Umlagenbelastung steigt auf ein Rekordhoch 
von über 17 Mio. €. Unser Haushalt ist in diesem Jahr 
somit erneut nicht ausgeglichen und unsere liquiden Mit-
tel verringern sich deutlich. Man könnte bei diesen Zahlen 
von einer dramatischen Entwicklung sprechen, wir sehen 
es etwas gelassener. Schon im Vorjahr waren die Effekte 
der kommunalen Finanzausgleiche sowie zurückgehende 
Einnahmen durch die Gewerbesteuer vorhersehbar. Zum 
Ende des Jahres steht uns noch ein Geldvermögen in 
Höhe von 6,9 Mio. € zur Verfügung. Die Beteiligung bei 
der Netze BW in Höhe von 2,7 Mio. € ist hier noch nicht 
berücksichtigt. Wir bedanken uns an dieser Stelle gerne 
bei unserem Kämmerer, Herr Fahrner, für seine Umsicht 
bei allen Geldanlagen. Rutesheim ist weiterhin schulden-
frei und in den kommenden Jahren erwarten wir größere 
Verkaufserlöse. Ab dem Haushaltsjahr 2027 planen wir 
wieder mit einem ausgeglichenen Haushalt. Hinzu kom-
men die 6,8 Mio. € vom Sondervermögen des Bundes, 
die wir auf 12 Jahre verteilt einplanen können. Unser 
Fazit: Es geht uns trotz dieser Zahlen im Vergleich zu 
vielen anderen Kommunen aktuell finanziell noch gut, 
dennoch müssen wir bei den anstehenden immensen 
Herausforderungen alle kommenden Investitionen und 
Unterhaltungsmaßnahmen kritisch beleuchten und hinter-
fragen. 

Wir möchten kurz auf wesentliche aktuelle Schwer-

punkte eingehen: 

 Erschließung des Bosch-Areals. Nach dem Dre-
schergelände Auf der Steige und dem Kindler-Areal im 
Taläcker folgt nun eine dritte Umwandlung von Ge-
werbe- in Wohnbebauung. Die Erschließungsarbeiten 
für ein attraktives neues Wohngebiet mit 235 
Wohneinheiten für rund 500 Einwohner sind weitge-
hend abgeschlossen. Drei Quartiere sind bereits an 
namhafte Bauträger aus der Region vergeben. Bei 
zwei Weiteren wird dies noch folgen. Die Planungen 
hinsichtlich eines Versorgungs- und Gesundheitszent-
rums und einem Mehrgenerationenhaus sehen wir po-
sitiv.  

 Bau einer Wärmezentrale und einer Nahwärmever-

sorgung. Unsere Heizzentrale ist seit kurzem in Be-
trieb und wird zunächst das Schulzentrum mit klima-
freundlicher Nahwärme versorgen. Wir stehen trotz 
dem gewaltigen finanziellen Kraftakt in Höhe von 11,4 
Mio. € hinter diesem innovativen und nachhaltigen 
Großprojekt. Wir hoffen auf ein steigendes Interesse 
und zügige Anschlüsse in den umliegenden Wohnge-
bieten. Dem Vorschlag der Grünenfraktion für einen 
zeitlich begrenzten reduzierten Anschlusspreis haben 
wir trotz der finanziellen Belastung gerne zugestimmt. 
Auch der Betreuungsvertrag für die Heizzentrale ist 



 

 

 
   

aus unserer Sicht trotz der Kosten für einen verlässli-
chen Betrieb notwendig. Unser besonderer Dank gilt 
dem Leiter unserer Stadtwerke, Herrn Sattler, für sein 
herausragendes Engagement bei diesem Projekt. 

 Weitere Maßnahmen zum Klimaschutz. Unsere 

Fraktion unterstützt den weiteren Ausbau von PV-

Anlagen auf städtischen Gebäuden sowie deren 

energetische Sanierung. Dass die schon lange in-
stallierten PV-Anlagen auf den Dächern der Bühlhalle 
II und der Realschule noch nicht ans Netz ange-
schlossen sind, sehen wir kritisch. Wir drängen auf ei-
nen zeitnahen Anschluss zur Einspeisung in das 

Stromnetz. Beim Bau der Windkraft-Anlagen im Be-
reich der Exklave Perouse bedauern wir das lange 
Genehmigungsverfahren. Alle Möglichkeiten einer 
schnelleren Realisierung gilt es zu nutzen. Dass iTerra 
trotz einer Nichtbeteiligung der umliegenden Kommu-
nen auch nur die drei geplanten Windräder auf unse-
rer Markung realisieren möchte, begrüßen wir aus-
drücklich. Beim geplanten Windpark im Renninger 
Stadtwald kritisieren wir, dass unser gemeinsamer 
Vorstoß zur Streichung eines Windrads südöstlich des 
Vereinsheims „Förstle“ von der Region Stuttgart abge-

lehnt wurde. Trinkwasser wird ein immer kostbareres 
Gut. Daher setzen wir uns bei den kommenden 
Wohngebieten weiter für Varianten der Toilettenspü-
lung mit Regenwasser und aufbereitetem Klärwasser 
ein. Auf der Grundlage unserer Fördersatzung. Die 

Sanierung und Erneuerung von Kanälen ist eine 
kostenintensive, aber bedeutsame Daueraufgabe - 
hier sind wir mit unserem Sanierungsplan auf einem 
guten Weg. Der Strombedarf wird in den kommenden 
Jahren stark zunehmen. Daher unterstützen wir mit 

Blick auf die Energiewende die Ansiedlung eines 

Großbatteriespeichers in Rutesheim. Landwirtschaft-
liche Belange müssen dabei berücksichtigt werden. 

Auch die vorausschauende Bewirtschaftung unse-

res Stadtwaldes bleibt mit Blick auf den Klimawandel 
ein wichtiges Thema. 

 Der Ausbau der Kläranlage zur 4. Reinigungsstufe 
mit Umstellung auf anaerobe Schlammstabilisierung 
ist ein wichtiger und notwendiger Schritt in die Zukunft. 
Auch diese enormen Baukosten in Höhe von rund 5 
Mio. müssen langfristig betrachtet werden. Mit unse-
rem innovativen Ansatz sind wir Vorreiter und dürfen 
auf die wissenschaftliche Begleitung bzw. deren Er-
gebnisse gespannt sein. In der Folge wird aus unserer 
Sicht noch der Bau eines zweiten Nachklärbeckens 
notwendig werden. 

 Gewerbegebiet Gebersheimer Weg. Die Erschlie-
ßung im Osten hat begonnen und erste Gewerbeflä-
chen wurden hier auch schon vergeben, u.a. an die 
Firma Dallmayr. Das Interesse an diesen Flächen ist 
groß. Auch auf der Westseite haben wir erste Wei-
chen für eine mögliche Veräußerung gestellt. Im 
Haushalt sind für dieses Gewerbegebiet fast 13 Mio. € 
für Grundstückserlöse eingestellt. Ohne diese Ein-
nahmen müssten wir ggf. erstmals über eine Kredit-
aufnahme entscheiden. 

 Wohngebiet Krautgärten in Perouse. Wir hoffen 
hier, dass auch noch die letzten Grundstücke für die-
ses attraktive Wohngebiet aufgekauft werden können 
und eine langjährige Umlegung nicht notwendig wird. 
Dann könnten auch die im Haushalt eingestellten 
Nachzahlungsbeiträge endlich fließen. Ein spezifi-
sches Wohnangebot für ältere Mitbürgerinnen und 

Mitbürger - vor allem aus Perouse - ist uns hier wich-
tig. 

 Wohngebiete Heuweg-Nord und Spissen II. Auch 
hier planen wir in diesem Jahr weitere Grundstücks-

käufe. Die Planentwürfe des Büros mquadrat für diese 
beide Quartiere sind ansprechend. Beim Wohngebiet 
Heuweg-Nord unterstützen wir eine Beteiligung an der 
Genossenschaft BürgerWohnen des Landkreis Böb-
lingen. Hier können wir durch die Erbpachtregelung 
tatsächlich von bezahlbarem Wohnraum sprechen. 
Beim Baugebiet Spissen II könnten wir uns gut eine 
vergleichbare Variante des Wohnkonzepts der Hoff-
nungsträger-Stiftung vorstellen. Nachdem zuletzt die 
Bebauungspläne beschlossen wurden, sollten wir in 
der Folge über die Reihenfolge dieser Baugebiete ent-
scheiden. 

 Ortskernsanierung und Erhalt einer attraktiven 

Ortsmitte. Mit dieser nun schon vierten Ortskernsa-
nierung in Rutesheim versuchen wir in den kommen-
den Jahren die restlichen Quartiere in der Ortsmitte 
aufzuwerten. Die bereitgestellten Fördermittel sollen 
sowohl ein Anreiz für eine Neubebauung wie eine Sa-
nierung der Bestandsgebäude sein. Mit dem Kauf der 
Grundstücke in der Pfarr- und Kirchstraße eröffnen 
sich neue Möglichkeiten für eine Bebauung. Eine at-
traktive Gastronomie und Einkaufsmöglichkeiten sind 
für eine lebendige Innenstadt elementar. Wir danken 
hier unserer Wirtschaftsförderin Frau Haak für ihr En-
gagement. Wichtig ist, dass das Gasthaus „Zum Sai-
beck“ ja bald wieder öffnet. Wir müssen alles tun, um 
auch langfristig die zentralen Angebote in der Ortsmit-
te zu halten. 

 Kinderbetreuung. Wir freuen uns über die hohen 
Geburtenzahlen in Rutesheim. Sie sind zugleich eine 
große Herausforderung, der wir uns aber gerne stel-

len. Die Planungen für einen Hortneubau mit zusätz-

lich drei Wohnungen in der Hindenburgstraße lau-

fen. Die hohe Förderung in Höhe von 70% für den 
Hort ist erfreulich. Dass das exakt 100 Jahre alte 
Lehrerwohngebäude dafür in den kommenden Wo-
chen weichen muss, bedauern wir.  Bei dieser Per-
spektive freuen wir uns, dass wir in Rutesheim bei 
dem immensen Fachkräftebedarf im Vergleich mit an-
deren Kommunen noch gut aufgestellt sind. Wir dan-
ken allen Fachkräften für die Betreuung von aktuell 
750 Kindern in Rutesheim. 

Am Ende - wie immer - noch ein perspektivischer 

Ausblick 

Rutesheim kann auf seine besonderen Stärken und 
Standortfaktoren bauen: 

 Rutesheim ist attraktiv und verfügt über eine ausge-
zeichnete Infrastruktur. 

 Das Klima im Ort ist gut, die Bürgerinnen und Bürger 
fühlen sich wohl. Das zeigen auch die Ergebnisse bei 
den letzten Bürgerbefragungen. 

 Wir haben eine leistungsfähige und engagierte Ver-
waltung. Daneben einen Gemeinderat, der konstruktiv 
und konsensfähig agiert und dabei vor allem das Ge-
meinwohl - die Interessen aller Bürgerinnen und Bür-
ger - im Blick hat. 

 Durch den Weggang von drei Führungskräften in 
diesem Jahr bedarf es neben adäquaten Nachbeset-
zungen besonderer Anstrengungen, um die Kontinuität 
in den Verwaltungsabläufen und vor allem auch das 
gute Betriebsklima halten zu können. Wir freuen uns 
über die die guten Bewerbungen auf das Bürgermeis-



   
 

 

 

teramt und werden gerne unseren Beitrag für eine gu-
te Zusammenarbeit leisten. 

 Eine tragende Säule ist das vielfältige ehrenamtliche 
Engagement, vor allem in den Kirchen und unseren 
Vereinen. Unserer Vereinsförderung muss auch künf-
tig - auch bei der eher schwierigen Haushaltslage - ei-
ne besondere Bedeutung zukommen. 

 Wichtig bei dieser Konstellation ist eine weiterhin 
transparente Kommunalpolitik, bei der die Bürgerinnen 
und Bürger - auch bei eher schwierigen Themen - in-
formiert, angehört, ernst genommen werden. Das ver-
öffentlichte Arbeitsprogramm des Gemeinderats sowie 
die detaillierte Berichterstattung aus den Sitzungen 
des Gemeinderats sind dabei wichtige Bausteine. 

 Mit diesen Stärken werden wir auch die aktuellen, 
besonderen Herausforderungen in den kommenden 
Jahren stemmen.  

Wir bedanken uns abschließend bei Ihnen, Frau Bürger-
meisterin Widmaier, Herrn Erstem Beigeordneten Killin-
ger sowie den Amtsleitern und allen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern der Stadtverwaltung für die geleistete Arbeit 
und die gute Zusammenarbeit im Jahr 2025. Wir dürfen 
gespannt sein, in welcher Konstellation wir hier in einem 
Jahr unsere Haushaltsreden vortragen werden. 

Danke auch in die Runde im Gemeinderat für das gute 
Miteinander. Wir danken allen Bürgerinnen und Bürgern 
für ihre Steuern, Gebühren und Abgaben sowie das viel-
fältige ehrenamtliche Engagement in Vereinen, Kirchen, 
der Feuerwehr und bei der Kultur und Heimatpflege in 
dieser besonders herausfordernden Zeit.“ 

Wir Freien Wähler von den Unabhängigen Bürgern Ru-
tesheim stimmen dem Haushalts- und Wirtschaftsplan 
2026 ohne Änderungsanträge zu. Ebenso den Wirt-
schaftsplänen für die Eigenbetriebe Wasserversorgung 
und Stadtwerke.“ 

StR Wolfgang Diehm erklärt für die BWV-Fraktion: 

„Die unruhigen Zeiten, die wir derzeit erleben, sind für 
Politik und Wirtschaft eine große Herausforderung. Aber 
auch die privaten Haushalte spüren diese Verunsiche-
rung. Arbeitsplätze die seither als sicher galten, sind 
plötzlich in Gefahr, Planungen für die Zukunft sind sehr 
schwierig. 

Dementsprechend spiegelt auch der Haushaltsplan der 
Stadt Rutesheim für das Jahr 2026 diese Herausforde-
rungen wider. Die Einnahmen stagnieren, die Ausgaben 
steigen auf Grund der Aufgabenstellungen an die Kom-
munen, z.B. die Kinderbetreuung mit Rechtsanspruch auf 
einen Betreuungsplatz ab dem ersten Lebensjahr und 
neu ab September 2026 auch das Recht auf Ganztages-
betreuung an den Grundschulen. Dies ist nur ein Beispiel. 
Diese Aufgaben erfordern Investitionen, aber auch lau-
fende Betriebskosten und auch die Abschreibungen für 
Gebäude müssen erwirtschaftet werden. 

Dass Rutesheim den Ergebnishaushalt 2026 nicht aus-
gleichen kann, war schon im letzten Jahr vorhersehbar. 
Allerdings ist der Minusbetrag von 8,4 Mio. € für uns doch 
unerwartet hoch. 

Bevor ich auf einzelne Positionen im Ergebnishaushalt 
näher eingehe, möchte ich mich auch im Namen meiner 
Fraktionskollegen ganz herzlich bei Herrn Fahrner und 
seinem Kämmereiteam für die umfangreiche und trotz-
dem übersichtliche Darstellung des Haushaltes bedan-
ken. Der Dank geht auch an Sie, Frau BM’in Widmaier, 
Herrn Killinger und Herrn Dieterle-Bard und alle anderen 
Mitarbeiter der Stadtverwaltung, die an dem Haushalts-
entwurf mitgearbeitet haben. Herzlichen Dank auch dafür, 

dass wir in einer Klausursitzung im November wiederum 
die Möglichkeit hatten, die Eckpunkte des Haushalts 
vorab zu erörtern. Diese Vorgehensweise hat sich in den 
vergangenen Jahren sehr bewährt. 

Kommen wir zu den Zahlen… 

Die Erträge im Ergebnishaushalt sind um 0,1 Mio. € auf 
41,2 Mio. € höher prognostiziert als im Vorjahr. Bei den 
Aufwendungen haben wir eine Steigerung von 1,3 Mio. € 
auf 49,6 Mio. €. Ein Grund ist die nach wie vor hohe Um-
lagenbelastung in Höhe von ca. 17,2 Mio. €, insbesonde-
re durch die auf 9,75 Mio. € gestiegene Kreisumlage. 

Zwar bekommt Rutesheim im Gegensatz zum letzten 
Jahr wieder Zuweisungen aus der mangelnden Steuer-
kraft in Höhe von 0,6 Mio. €, aber die erwartete Gewer-
besteuer sinkt um 2 Mio. € auf 7,5 Mio. €. Für die Jahre 
2027/2028 kann Rutesheim auf Grund der 2-jahres Sys-
tematik wieder höhere Zuweisungen erwarten wegen der 
geringeren Steuereinnahmen in diesem und im letzten 
Jahr. Der Gemeindeanteil an der Einkommensteuer steigt 
um ca. 0,5 Mio. € auf 10,4 Mio. € und ist der größte Ein-
nahmeposten. 

Bei den laufenden Ausgaben stehen die Personalkosten 
jedes Jahr im Fokus und sie steigen auch für das Jahr 
2026. Die Steigerungen sind auf Grund der Tarifab-
schlüsse und der erforderlichen Stellenanhebungen aber 
nachvollziehbar. Auch dieses Jahr möchte ich unsere 
grundsätzliche Haltung bekräftigen, dass für eine gute 
Infrastruktur nicht nur intakte Gebäude und Straßen er-
forderlich sind, sondern auch Menschen die sich um den 
Erhalt dieser Einrichtungen kümmern. Aber auch die 
Dienstleistungen für die Bürger gehören zu einer guten 
Infrastruktur und sind Grundlage für das gute Miteinander 
in unsere Stadt.  

Es gibt noch viele weitere Positionen wie Gebäudeunter-
haltung, Ausstattung der Schulen und Kindergärten, Se-
nioren- und Pflegeheim, Sozialstation, Schulen, Sportan-
lagen, Wald, usw. für deren Erhalt und Funktionalität 
Beträge eingesetzt sind und unsere Zustimmung finden. 
Sie alle zu nennen würde meine Redezeit deutlich verlän-
gern. Festhalten möchte ich aber nochmals, dass es wie 
im Jahr 2025 nicht möglich ist, die Abschreibungen von 
knapp 4,2 Mio. € zu erwirtschaften. Durch die Ergebnis-
rücklagen aus den Jahren 2024 und davor können wir 
aber die negativen Beträge aus 2025/2026 ausgleichen. 
Der Zahlungsmittelbedarf in Höhe von 5,1 Mio. € muss 
aus dem Geldvermögen der Stadt entnommen werden. 

Dazu kommen aber noch 3,3 Mio. € Zahlungsmittelbedarf 
aus den geplanten Investitionsmaßnahmen, so dass die 
liquiden Mittel auf ca. 7 Mio. € zurückgehen werden. Für 
die Jahre 2027 ff. sind aus dem Ergebnishaushalt und 
auch aus dem Investitionsbereich wieder Zahlungsmittel-
überschüsse zu erwarten, so dass sich die im Moment 
Besorgnis erregenden Zahlen wieder relativieren werden. 
Dennoch haben wir keinen Grund uns zurückzulehnen, 
sondern müssen im Verlauf des Jahres ständig die Ein- 
und Ausgaben im Blick haben. 

Im Investitionsprogramm sind Ausgaben in Höhe von 
22,8 Mio. € vorgesehen. Es geht im Wesentlichen um die 
Fortführung bereits beschlossener Projekte, wie den Aus- 
und Umbau der Kläranlage, den Neubau für den Hort an 
der Hindenburgstraße, die Sanierung der Robert-Bosch-
Straße nach den Erschließungen mit Nahwärmeversor-
gung und Grunderwerb für die Erschließung neuer Bau-
gebiete. Zu letzterem ist aus unserer Sicht zu sagen, 
dass die anvisierten Gebiete Krautgärten in Perouse, 
Spissen II und Heuweg Nord weiterentwickelt werden 
sollen, aber der Zeitpunkt und die Reihenfolge der Ver-



 

 

 
   

wirklichung je nach Fortschritt noch entschieden werden 
kann. Fortgeführt werden soll auch die weitere Erschlie-
ßung im Gewerbegebiet Gebersheimer Weg. 

Die Einnahmen betragen 19,5 Mio. €, ca. 16 Mio. € davon 
werden aus Grundstückserlösen erwartet. Dies sind Flä-
chen im Bosch-Areal, Gewerbegebiet Gebersheimer Weg 
und auch eine Nachzahlung für das Gewerbegebiet 
Schertlenswald Süd. Dazu der Verkauf von zwei städti-
schen Gebäuden. 

Wir begrüßen es sehr, dass u.a. die Fa. Dallmayr sich in 
Rutesheim im Gebersheimer Weg ansiedeln wird und für 
die Fläche Gebersheimer Weg West ein ernsthafter Inte-
ressent vorhanden ist.  

Es gibt aber noch eine Unsicherheit bei diesen geplanten 
Verkäufen. Je nach Fortschritt der Projekte und der Ge-
nehmigung von Fördermitteln für den geförderten Woh-
nungsbau im Bosch-Areal ist es möglich, dass die Erlöse 
in diesem Jahr nicht mehr gebucht werden können und 
für die Stadtkasse ein Kassenkredit kurzfristig in An-
spruch genommen werden muss. Für Rutesheim unge-
wohnt, sind wir doch seit Jahren im Kernhaushalt Schul-
denfrei. 

Noch nicht im Haushalt und der Finanzplanung für die 
Jahre 2027-2029 eingeplant sind ca. 6,8 Mio. €, die Ru-
tesheim in einem Zeitraum von 12 Jahren aus dem von 
der Bundesregierung schuldenfinanzierten Sondervermö-
gen in Höhe von 100 Milliarden € erhalten soll. Da die 
Modalitäten zur Auszahlung noch nicht bekannt sind, 
können wir aber erst später über die Verwendung der 
Mittel entscheiden. 

Für die Finanzplanung der Jahre 2027 bis 2029 werden 
wieder Zahlungsmittelüberschüsse aus dem Ergebnis-
haushalt erwartet. Allerdings hängt dies sehr stark von 
der wirtschaftlichen Entwicklung ab und in wie weit Steu-
ereinnahmen für die Kommunen tatsächlich fließen wer-
den. 

Deshalb sollten die Fertigstellung angefangener und 
geplanter Projekte im Vordergrund stehen. Wie z.B. der 
Umbau der Kläranlage oder der Neubau für die Ganzta-
gesbetreuung an der Grundschule. Ebenso die Umgestal-
tung der Gebersheimer Straße im Rahmen der Ortskern-
sanierung oder der Neubau von Kindertagesstätten in der 
Scheibbser Straße und Bahnhofstraße. Da bezahlbarer 
Wohnraum nach wie vor nachgefragt wird, sollten wir 
auch die Erschließung der bereits genannten zukünftigen 
Baugebiete Krautgärten, Spissen II und Heuweg Nord 
vorsehen.  

Aber auch die Sanierungen unserer Abwasserkanäle, die 
wir seit einigen Jahren abschnittsweise durchführen, 
sollten wir beibehalten. Beim Abwasser möchte ich noch 
die Anpassung der Gebühren nach 5 Jahren nennen. 
Nach der Neuberechnung für die angestrebte Kostende-
ckung steigt die Gebühr beim Schmutzwasser von 2,11 
€/m3 auf 2,66 €/m3 und verringert sich beim Nieder-
schlagswasser von 0,58 €/m3 auf 0,54 €/m3. 

Stand jetzt wären diese Investitionen und Maßnahmen 
ohne Kreditaufnahmen vollständig finanziert. Die Risiken 
habe ich vorher genannt. 

Noch kurz zu den Eigenbetrieben Wasserversorgung und 
Stadtwerke. 

Im Erfolgsplan des Eigenbetriebs Wasserversorgung wird 
bei Erträgen von 1,27 Mio. € und Aufwendungen 1,32 
Mio. € ein Verlust von 51.000 € erwartet. 

Bei den Investitionen sind 1,4 Mio. € vorgesehen. Zur 
Finanzierung ist ein weiteres Inneres Darlehen von der 
Stadt in Höhe von 0,5 Mio. € und ein Fremdkredit von 

485.000 € erforderlich. Da die Kosten für den Wasserbe-
zug stetig steigen, ist im laufenden Jahr eine Gebühren-
erhöhung notwendig. 

Bei den Stadtwerken soll die neu gebaute Heizzentrale 
demnächst in Betrieb gehen und zunächst die benachbar-
ten Schulgebäude beheizen. Es werden Erträge in Höhe 
von 500.000 € erwartet, die Aufwendungen sollen 
1.006.500 € betragen. Somit ergibt sich ein Verlust von 
506.000 €. Die Investitionen betragen 2,5 Mio. €. Zur 
Finanzierung werden 1,5 Mio. € aus einem Förderbe-
scheid des Bundesamtes für Wirtschaft und Ausfuhrkon-
trolle erwartet, insgesamt kann mit 4,2 Mio. € gerechnet 
werden. Weitere 1,3 Mio. € werden für Grundstücksan-
schlüsse eingerechnet, so dass keine zusätzlichen Mittel 
aus dem Kernhaushalt vorgesehen sind. 

Die Fraktion der Bürgerlichen Wählervereinigung wird 
dem Haushaltsplan 2026, dem Finanzplan mit Investiti-
onsprogramm 2025 bis 2029, den Wirtschaftsplänen 
2026 der Eigenbetriebe Wasserversorgung und Stadt-
werke ohne Änderungsanträge zustimmen. Wie immer 
bieten wir unsere konstruktive Mitarbeit für die Einzelbe-
ratungen im Verlauf des Jahres an. 

Nicht versäumen möchte ich den Dank an alle Bürgerin-
nen und Bürger und Zahlungspflichtigen für die pünktliche 
Zahlung der Abgaben und Steuern. Danke auch an alle, 
die sich in vielfältiger Weise in Vereinen und kirchlichen 
Institutionen oder auch ganz privat für die Gemeinschaft 
in unserer Stadt engagieren. Vielen Dank auch an die 
zahlreichen Spender, die mit großen aber auch kleinen 
Beträgen, verschiedene Einrichtungen und Projekte un-
terstützen. Danke auch an alle, die gegen den Trend zu 
Egoismus und Populismus mit Worten und Taten zum 
respektvollen Miteinander in unserer Stadt beitragen. 

Herzlichen Dank auch an Sie, Frau BM’in Widmaier, 
Herrn Ersten Beigeordneten Killinger, sowie die Amtslei-
ter Herr Dieterle-Bard und Herr Fahrner, mit ihren Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern für die seit Jahren vertrau-
ensvolle und konstruktive Zusammenarbeit. 

Ganz herzlichen Dank auch an Sie, liebe Kolleginnen und 
Kollegen des Gemeinderats, für die ebenso konstruktive 
Zusammenarbeit. Um die großen Herausforderungen und 
mögliche Unwägbarkeiten meistern zu können, sollten wir 
diese Art der Zusammenarbeit beibehalten. 

Zum Schluss auch wieder wie in den letzten Jahren mein 
Wunsch, dass es gelingen möge, kriegerische Konflikte 
auf der Welt baldmöglichst zu beenden und neue Konflik-
te zu vermeiden, um das Leid so vieler Menschen zu 
mindern. 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.“ 

StR’in Christina Almert erklärt für die CDU-Fraktion: 

„Haushalt - Schreckgespenst oder zukünftige Dauer-

wirklichkeit?! 

Der heute vorliegende Haushalt ist mehr als eine Samm-
lung von Zahlen. Er ist ein Spiegel unserer politischen 
Prioritäten und ein Versprechen an die Bürgerinnen und 
Bürger unserer Gemeinde. Er zeigt, wie wir unsere Zu-
kunft gestalten wollen - verantwortungsvoll, vorausschau-
end und generationengerecht. 

Schon wieder kein ausgeglichener Haushalt, nicht selbst-
verständlich für Rutesheim, aber nicht ungewöhnlich, fast 
alle anderen Kommunen können auch keinen solchen 
vorweisen. Doch wir in Rutesheim wollen wieder nach 
vorne, selbst bestimmen und finanzieren was wir in unse-
rer liebens- und lebenswerten Stadt erreichen und um-
setzen wollen. 



   
 

 

 

Aus dem Sondervermögen vom Bund, ich bezeichne es 
lieber als Sonderschulden, erhalten wir 6,8 Mio. €. Hört 
sich zunächst viel an, aber über die zwölf Jahre verteilt 
sind es jährlich 566.666,67 €. Wenn wir nun unsere In-
vestitionen von 23 Mio. € in diesem Jahr dagegen rech-
nen - ein Tropfen auf den heißen Stein. Aber besser als 
nichts. 

Egal von welcher Haushalts-Einbringung wir hören - 
Kommunen, Kreis, Landauf-Landab, Das Geld fehlt vorne 
und hinten. Die Wirtschaft kommt nicht aus der Rezessi-
on. Doch ein Aufwärts in der Wirtschaft brauchen wir 
dringend. Denn - Wirtschaft ist nicht alles - aber ohne 
eine funktionierende Wirtschaft ist alles nichts. Alle 
Kommunen klagen über Gewerbesteuereinbrüche - 
Steuergelder fließen nicht mehr wie in Vorjahren - und 
doch hört man in der großen Politik, dass dort weitere 
Steuern erhoben werden sollen - wer soll diese leisten?? 

Die Aufgaben der Kommunen werden ständig mehr, das 
Geld wird immer knapper - wer soll das bezahlen??? 

Wir spüren nun hautnah, wie wir von einer funktionieren-
den Wirtschaft abhängig sind. Diese und ihre Beschäftig-
ten liefern die Steuern. Auch wenn manche immer noch 
glauben, das Geld kommt vom Staat. Unsere Weltord-
nung ist in einer, für uns, außergewöhnlichen Schieflage. 
Wer sind noch unsere Partner? Wer sind unsere ver-
meintlichen Gegner? Wir müssen selbst schauen, dass 
wir uns wieder auf Vordermann bringen. 

Bei der Haushaltseinbringung konnten wir hören, dass wir 
zwar mehr Erträge erwirtschaftet haben, dass aber 
gleichzeitig die Aufwendungen um ein Mehrfaches ge-
stiegen sind. Erst ab 2027 gehen wir wieder von einem 
ausgeglichenen Ergebnishaushalt aus. Die Personalaus-
gaben werden hoffentlich moderat steigen, doch ob die 
Gewerbesteuereinnahmen wie geplant eingehen, können 
wir nur hoffen. Wir werden auch wieder Schlüsselzuwei-
sungen erhalten auf Grund der geringeren Steuerkraft. 
Trotz allem können wir investieren, ohne Kredite aufzu-
nehmen. Auch wenn der Ergebnishaushalt ein Defizit von 
8,4 Mio. € ausweist. Und dies alles immer noch ohne 
Schulden. 

Das neue Gewerbegebiet ist ein wichtiger Motor für wirt-
schaftliche Entwicklung, für Arbeitsplätze vor Ort und für 
stabile Gewerbesteuereinnahmen unserer Stadt. 

Gleichzeitig investieren wir in die Erweiterung und Moder-
nisierung unserer Kläranlage. Diese Maßnahme ist un-
verzichtbar, um den steigenden Anforderungen durch 
Wachstum, Umweltschutz und Nachhaltigkeit gerecht zu 
werden.  

Rutesheim soll moderat wachsen. Deshalb ist die Aus-
weisung neuer Baugebiete ein weiterer wesentlicher Bau-
stein dieses Haushalts. Wir wollen Familien, jungen Men-
schen und auch älteren Bürgerinnen und Bürgern ermög-
lichen, in unserer Stadt zu bleiben oder hier eine neue 
Heimat zu finden. Bezahlbarer Wohnraum ist eine der 
zentralen sozialen Fragen unserer Zeit - und wir stellen 
uns dieser Verantwortung in allen neuen Baugebieten. 

Mit dem Beschluss des Kreistages für die Genossen-
schaft „BürgerWohnen Landkreis Böblingen, haben wir 
eine Plattform für die Schaffung von sozialem Wohn-
raum.  

Besonders wichtig ist uns die Investition in unsere Kinder. 
Eine gute und verlässliche Kinderbetreuung ist heute kein 
freiwilliges Angebot mehr, sondern ein entscheidender 
Standortfaktor. Der geplante Neubau des Horts ist des-
halb ein klares Bekenntnis zu Familienfreundlichkeit, zur 
Vereinbarkeit von Familie und Beruf und zu Chancen-
gleichheit für unsere Kinder. 

Doch Betreuung allein reicht nicht aus. Wir müssen früh 
ansetzen. Frau Hagemaier-Beck und ihr Team von der 
Christian-Wagner-Bücherei leisten dies mit Vorlesen in 
Kindergärten aufs vorzüglichste. Die frühkindliche Bildung 
und Erziehung spielen eine entscheidende Rolle für die 
Entwicklung unserer Kinder. Deshalb begrüßen wir aus-
drücklich Angebote, die über die reine Betreuung hinaus-
gehen - wie etwa Vorleseangebote in unserer Bibliothek. 
Sie fördern Sprache, Fantasie und die Freude am Lernen 
und stärken geleichzeitig unsere kulturellen Einrichtungen 
als Orte der Begegnung. Und wir dürfen auf 15 erfolgrei-
che Jahre Christian-Wagner-Bücherei zurückblicken. 
Dafür möchten wir ein herzliches Dankeschön sagen. 

Natürlich sind es gesetzliche Vorgaben, doch wir wollen 
unsere Kinder gut und verlässlich betreuen. Deshalb wird 
ein über viele Jahre geprägtes Gebäude in der Hinden-
burgstraße nun abgerissen und zum Hort neu gebaut. 
Leider konnte man dieses nicht erhalten. Dies fiel nicht 
ganz leicht, doch unsere Kinder sind es uns wert.  

Ein weiterer wichtiger Punkt ist die Nahwärmeversorgung. 
Sie ist ein zentraler Bestandteil unserer kommunalen 
Klimaschutzstrategie. Damit sie jedoch ihr volles Potenzi-
al entfalten kann, müssen wir sie unserer Bürgerinnen 
und Bürger noch attraktiver machen, transparente Kos-
ten, verlässliche Rahmenbedingungen und gute Beratung 
sind notwendig, damit sich mehr Haushalte bewusst für 
einen Nahwärmevertrag entscheiden. Klimaschutz gelingt 
nur gemeinsam - und er muss für die Menschen vor Ort 
auch nachvollziehbar und wirtschaftlich sinnvoll sein. 

Mit dem Programm der IHK Innenstadtberater setzen wir 
gezielt Impulse um unsere Stadtmitte attraktiv zu halten. 
Wir appellieren an alle, unsere vielfältigen lokalen Ange-
bote zu nutzen. Zum Glück ist es gelungen, die zuletzt 
bestehenden Leerstände wieder zu belegen. Unsere 
Innenstadt hat Zukunft, denn sie schafft einen Ort der 
Begegnung, des Austauschs und des gesellschaftlichen 
Lebens. Dadurch herrschen Sauberkeit, Sicherheit und 
ein Ort, an dem sich die Menschen gerne aufhalten. 

Der Wochenmarkt, attraktive Veranstaltungen leisten 
dazu einen wichtigen Beitrag. Formate wie „Sommer im 
Städtle“, „Autoschau“, „Lange Einkaufsnacht“, Flecken-
fest und andere kulturelle Veranstaltungen bringen Leben 
in die Innenstadt, schaffen Erlebnisse. Diese Maßnah-
men erhöhen die Aufenthaltsqualität und machen unsere 
Innenstadt lebendig und einladend. 

Die zunehmenden heißen Tage jedoch stellen uns aber 
auch vor neue Herausforderungen. Schön wären noch 
mehr Grünflächen, und Sonnenschutz gerade bei Veran-
staltungen im Sommer. Auch mobile Grünlösungen wie 
Blumenkübel, Pflanztröge und begrünte Elemente leisten 
einen wertvollen Beitrag. 

Wir sind froh, dass sich für das Boschareal nun auch 
Investoren gefunden haben, um diese Fläche endlich in 
die Umsetzung zu bringen. Privates Bauen ist nach wie 
vor schwierig, da sich die Preise, Standards, Vorgaben 
etc. nicht wesentlich entschärft haben. Um einen Baukre-
dit zu bekommen, sollte auch der Arbeitsplatz sicher sein. 
Wer hätte je geglaubt, dass namhafte Firmen um uns 
herum derart ins Schwanken kommen. 

Auch ist der Startschuss für das Gewerbegebiet Gebers-
heimer Weg gefallen und mit Dallmayr haben wir einen 
renommierten Käufer gewonnen. 

In vielen Städten und Gemeinden, ebenso in den Kreis-
haushalten, erleben wir derzeit massive Einschnitte. Ge-
strichen werden vor allem die sogenannten Freiwilligkeits-
leistungen, weil diese schlicht und ergreifend für viele 
nicht mehr leistbar sind. Doch genau hier liegt das Prob-



 

 

 
   

lem, Sie sind das Fundament unseres gesellschaftlichen 
Zusammenhalts. Sie sorgen dafür, dass Menschen sich 
begegnen, dass Ehrenamt funktioniert, dass Kinder und 
Jugendliche Perspektiven haben, und dass unsere Ge-
meinden lebenswert bleiben. 

Ich möchte deshalb deutlich sagen: Wir können uns die-
se Leistungen noch leisten und wir müssen es auch. 
Denn ein Haushalt ist mehr als eine Zahlenkolonne - er 
ist eine politische Entscheidung darüber, in welcher Ge-
sellschaft wir leben wollen.  

Um dies alles gemeinsam zu stemmen und für eine le-
benswerte Zukunft unserer Kinder und Enkelkinder müs-
sen wir auch uns selbst wieder in die Pflicht nehmen. Ich 
habe es schon im letzten Jahr in meiner Haushaltsrede 
erwähnt. 

Wir müssen aufhören zu fragen, was kann der Staat für 
mich machen, sondern uns sagen: Was kann ich für 
unsere Stadt, unser Land, unsere Gesellschaft für ein 
friedliches Miteinander beitragen? 

Mit der Digitalisierung wurde begonnen, doch sie ist wei-
ter ausbaufähig. In welchen Bereichen sieht die Verwal-
tung aktuell konkrete Potenziale zur Effizienzsteigerung? 
Welche Maßnahmen zur Optimierung von Abläufen und 
Prozessen sind geplant? Werden Verwaltungsabläufe 
regelmäßig überprüft und gegebenenfalls neugestaltet, 
um unnötige Bearbeitungsschritte zu vermeiden? Wird in 
der Verwaltung bereits künstliche Intelligenz eingesetzt? 
Etwa zur Unterstützung von Routineaufgaben, Dokumen-
tenbearbeitung, Bürgeranfragen oder internen Auswer-
tungen? Ich denke hier gibt es noch viel Luft nach oben, 
was in den nächsten Jahren notwendig ist, auch im Hin-
blick auf die Schwierigkeit, gute Fachkräfte zu finden. 

Ein weiterer wichtiger Punkt ist die Transparenz unserer 
Arbeit nach außen. Die Bürgerinnen und Bürger haben 
ein berechtigtes Interesse daran zu erfahren, was im 
Gemeinderat und in der Stadtverwaltung beraten und 
beschlossen wird. Hier gibt es aus unserer Sicht noch 
Verbesserungsbedarf. Eine offene, verständliche und 
regelmäßige Kommunikation stärkt das Vertrauen in 
kommunalpolitische Entscheidungen und fördert die Be-
teiligung der Bevölkerung. Daran sollten wir gemeinsam 
arbeiten. 

Meine Damen und Herren, dieser Haushalt zeigt, dass wir 
trotz knapper Kassen klare Prioritäten setzen: 

 für wirtschaftliche Entwicklung, 

 für nachhaltige Infrastruktur,  

 für Familien und Kinder 

 und für eine lebenswerte Zukunft unserer aktiven und 
innovativen Stadt Rutesheim. 

Damit bedankt sich die CDU-Fraktion bei allen Mitarbei-
tenden der Stadt Rutesheim, bei allen Gebühren- und 
Steuerzahlern und allen, die zum Gelingen unserer inno-
vativen, attraktiven und lebenswerten Stadt beitragen. 

Ein ganz herzlicher Dank gilt all jenen, die mit ihrem tägli-
chen Engagement das Rückgrat unserer Gemeinde bil-
den. Der Bücherei und Sozialstation, Tagesbetreuung, 
Kindergärten, ebenso dem Stadtjugendreferat mit ihren 
Teams, der Feuerwehr, dem DRK, sowie den zahlreichen 
Vereinen und Kirchen. Sie alle leisten unverzichtbare 
Arbeit für Jung und Alt, für Hilfe, Bildung, Zusammenhalt 
und Sicherheit. Dafür verdienen sie unseren höchsten 
Respekt. Es ist unsere gemeinsame Aufgabe, diese 
wertvolle Arbeit zu würdigen und bestmöglich zu unter-
stützen, was wir als CDU-Fraktion auch weiterhin tun 
werden. 

Dank einer bisherigen guten und soliden Haushaltsfüh-
rung haben wir eine solide Basis. Wir müssen und wer-
den weiterhin auf diese achten, um unseren Nachfolgern 
auch noch finanzielle Spielräume für kommende Entwick-
lungen zu gewähren. Herzlichen Dank für die Erstellung 
des Haushalts Herrn Fahrner und Frau Budach, sowie 
dem gesamten Team der Kämmerei. 

In diesem Jahr stehen große personelle Veränderungen 
an: neuer Bürgermeister 
oder neue Bürgermeisterin, neuer Stadtbaumeister oder 
neue Stadtbaumeisterin und ein neuer Beigeordneter 
oder eine neue Beigeordnete. Diese Weichenstellungen 
wollen wir gemeinsam angehen. Liebe Bürgerinnen und 
Bürger, Sie haben die Wahl, die Zukunft von Rutesheim 
aktiv mitzugestalten. Nutzen Sie Ihr Wahlrecht und gehen 
Sie am 8. Februar zur Wahl! 

Da dies der letzte Haushaltsbeschluss mit Frau Bürger-
meisterin Widmaier und Herrn Stadtbaumeister Dieterle-
Bard ist, möchten wir uns für die jahrelange, vertrauens-
volle und stets konstruktive Zusammenarbeit herzlich 
bedanken. Ihr Engagement, Ihre Fachkompetenz und Ihr 
offenes Ohr haben wesentlich zu einer erfolgreichen 
gemeinsamen Arbeit beigetragen und viele Projekte 
nachhaltig geprägt. Für die weitere Zukunft und den be-
vorstehenden neuen Lebensabschnitt wünschen wir 
Ihnen schon heute alles Gute, Gesundheit, Zufriedenheit 
und noch viele schöne Ereignisse in den kommenden 
Jahren. 

Die CDU-Fraktion stimmt dem Haushaltsplan, dem Ei-
genbetrieb Wasserversorgung und dem Eigenbetrieb 
Stadtwerke zu.“ 

StR Fritz Schlicher erklärt für die GRÜNEN-Fraktion: 

„Wir alle hier sind mit einem Versprechen aufgewachsen: 

„Unsere Kinder sollen es einmal besser haben als 

wir“. Geht es Ihnen auch so, dass einem diese Worte, 
wenn wir an unsere Kinder und Enkel denken, nur noch 
schwer über die Lippen gehen wollen? Viele Menschen 
schauen pessimistisch in die Zukunft und denken, dass 
wir die beste Zeit hinter uns haben. 

Das ist verständlich, aber auch völlig falsch. Wenn wir 
das Versprechen nicht mehr halten können, dann liegt 
das nicht an dem Versprechen. Der Wunsch, dass es die 
Nachkommen besser haben sollen, ist immerhin der 
Treiber hinter der gesamten Evolution. Nein. Es ist nicht 
das Versprechen. Es ist vielmehr unsere Vorstellung von 
dem, was „besser“ bedeuten soll. Wir reduzieren das 
allzu schnell auf immerfort steigenden Wohlstand und 
materielle Sicherheit. Das führt logischerweise in die 
Sackgasse.   

Was ist dieses „besser“ also? Erlauben sie mir ein Ge-
dankenspiel. Stellen wir uns vor, dass Rutesheim nach 
turbulenten Wachstumsjahren auf einen nachhaltigen, 
friedlichen Weg in die Zukunft findet.  Natürliche Res-
sourcen werden genutzt und nicht verbraucht. Wir leben 
klimaneutral. Generationengerechtigkeit ist selbstver-
ständlich. Das Gemeinwohl steht als vornehmste kom-
munale Pflichtaufgabe ganz oben. Wir sind leidenschaft-
lich gerne Schulstandort, denn Menschenwürde beginnt 
mit Bildung und Chancengleichheit.  Wir Rutesheimer 
leben nicht einfach nebeneinander in dieser Stadt, son-
dern miteinander und füreinander von der Wiege bis zur 
Bahre.  

Das entlockt manchem nur ein müdes Lächeln. Verständ-
lich. Das Gedankenspiel wird eine schöne Utopie bleiben, 
wenn wir angesichts der schlimmen Probleme in der Welt 
resignieren. Das wäre schade: Zukunft ist kein unab-
wendbares Schicksal. Zukunft erwächst aus dem, was wir 



   
 

 

 

heute tun. Dazu braucht es Realitätssinn und Verantwor-
tungsbewusstsein. Aber es braucht auch gute Utopien. 
Woran sonst sollten wir uns orientieren? 

Sie fragen, was können wir schon tun? Es sind die vielen 
kleinen Leute an vielen kleinen Orten, die viele kleine 
Dinge tun. Und es sind viele kleine Zahlen in unserem 
Haushaltsplan, die ein großes Ganzes ergeben. 

Die Zeiten sind anstrengend, vieles ändert sich. Auch für 
die Kommunen. Unlängst sagte Thorsten Englert, der 
erste Bürgermeister von Schorndorf einen ermutigenden 
Satz: „Wir wollen eine Verwaltung sein, die Veränderun-
gen aktiv gestaltet.“ Er bezog sich damit zunächst auf KI 
und Digitalisierung, aber die Worte sind auch universell 
gemeint. Irgendwo auf dem Tisch vor Ihnen werden Sie 
unter dem Rutesheim-Logo die Attribute finden „Aktiv, 
innovativ, lebenswert“. Drei Begriffe – drei Bekenntnis-
se für unseren Gestaltungs-Willen. Die Fragen an diesen 
Haushaltsplan und die Investitionen lauten darum: Ge-
stalten wir aktiv die Zukunft?  Nutzen wir dafür unse-
re Fähigkeiten? Ist unser Ziel die Stadt, in der alle 
Einwohner gut miteinander leben können?  

Wir als Grüne meinen: Die Richtung stimmt! Wir hatten 
bei den anstehenden Investitionen bereits im letzten Jahr 
von einem Zukunftspaket für Rutesheim gesprochen. 
Bei dieser Definition wollen wir bleiben. 

Die Eckdaten des Haushalts wurden bereits genannt. Die 
Haushaltmechanismen führen mit zeitlichem Abstand zu 
höheren Umlagen. Das sind die zwei mageren Jahre, die 
wir nun zur Hälfte überstanden haben. Daran kann man 
wieder eines lernen: der verbleibende Spielraum zwi-
schen Pflichtaufgaben, Zuschüssen und Umlagen ist sehr 
begrenzt. Gute Haushaltspolitik bedeutet, ihn so groß wie 
möglich zu halten und ihn optimal zu nützen.   

Nicht weniger soll das Zukunftspaket leisten. Es enthält 
einzelne Investitions-Projekte. Jedes für sich umfangreich 
und komplex. In ihrer Gesamtheit ergeben sie mehr als 
die Summe der Einzelteile und sie sind untrennbar mitei-
nander verzahnt.  Es sind: Energiezentrale, Wärmever-
sorgung Schulzentrum, Nahwärmenetz, Stadtwerke, 
Umbau Kläranlage, Photovoltaikanlagen, Wohngebiet 
Bosch-Quartier mit Ärztehaus und Mehrgeneratio-
nenwohnen.“ 

StR’in Claudia Berner erklärt: „Ich beginne von hinten, 
das Bosch Quartier. Hier entsteht ein urbanes Quartier, 
als Blaupause für das Wohnen der Zukunft. In dieser 
Dimension in Rutesheim einzigartig. Trotz der Größe 
werden keine anonymen Wohnblocks entstehen, sondern 
ein lebenswertes Umfeld mit Mehrgenerationenhaus und 
Ärztehaus. Nachbarschaftliches Wohnen mit kleinem 
ökologischen Fußabdruck und das zu bezahlbaren Prei-
sen durch geförderten Wohnraum. Und hier kommt leider 
auch etwas Wasser in den Wein: Wer am 15.1.2026 die 
Nachrichten verfolgt hat, hörte auf allen Kanälen, dass 
Hunderttausende Wohnungen zu bezahlbaren Preisen, 
also mit Mietbindung, in Deutschland fehlen. Wir tun also 
genau das Richtige und sind bereit zum Durchstarten. 
Umso frustrierender die Erkenntnis, dass die Förderpro-
gramme in BW bereits aus geschöpft sind. Die Ministerin 
für Landesentwicklung und Wohnen empfiehlt allen Erns-
tes, den Anteil der geförderten Wohnungen auf unter 10 
Prozent zu reduzieren. Anderseits wird von gleicher Stelle 
bestätigt, dass der Bau von Mietwohnungen praktisch nur 
noch mit Förderung rentabel sei. Ja was denn nun? Klingt 
fast nach Resignation. Wir wollen nicht klaglos warten. 
Wir hoffen, nein, wir erwarten, dass hier Wege gefunden 
werden, um zeitnah mit dem Bau von bezahlbarem 

Wohnraum beginnen zu können. Die Zeit des Stillstandes 
beim Wohnungsbau muss ein Ende haben! 

Ich springe zur Heizzentrale. Sie ist kurz vor der Fertig-
stellung. Ein Lob an alle Planer und Ausführenden am 
Bau: hier verbindet sich bodenständige Technik mit Er-
fahrung und High-Tech. Die Anlage soll im März erstmals 
anfahren. Im ersten Schritt werden wir das Schulzentrum 
mit Wärme versorgen. Es ist bereits angeschlossen und 
bereit für einen Probebetrieb. Die Gasbrenner und das 
BHKW in der Heizzentrale bleiben als Backup und zur 
Spitzenlastabdeckung erhalten. Eine kluge Idee, auch für 
eine Notversorgung in Krisenfällen. In der aktuellen 
Übergangs-Situation gibt es jedoch die Verlockung, dass 
wir trotz einsatzbereiter Heizzentrale erst mal weiter mit 
Gas beheizen. Mit dem Argument, dass das billiger wäre. 
Wir sehen das als Fauxpas, der die Glaubwürdigkeit 
unserer Stadtwerke untergräbt. Wer soll uns denn rege-
nerative Nahwärme abnehmen, wenn wir als Stadt lieber 
billiges Fracking-Gas verfeuern? Wir appellieren an die-
ser Stelle für ein Umsteuern und sehen die höheren Kos-
ten für gerechtfertigt an. 

Damit will ich gleich zum Nahwärmenetz wechseln. Die 
ersten Rohre sind in der Erde. Das Bosch-Quartier könn-
te quasi sofort angeschlossen werden - wenn es denn 
bebaut wäre. Soweit ist alles unstrittig und seitens der 
Investitionen für 2026 alles eingeplant.  

Viel schwieriger gestalten sich jedoch die nächsten 
Schritte. Sie werden kurzfristig mindestens einige mutige 
Entscheidungen, wenn nicht sogar finanzielle Mittel erfor-
dern. Es geht um nichts weniger als die Frage: Wie geht 
es weiter mit der Nahwärme in Rutesheim? Die Heiz-
zentrale ist in der Lage bis zu 20 % des Kernortes zu 
beheizen. Wir haben im Gegensatz zu vielen andern 
Gemeinden bereits eine fertige Wärmeplanung. Ich muss 
korrigieren: fast fertig. Es fehlt noch die Festlegung, wel-
che Straßen mit Nahwärme und welche dezentral, also 
mit eigenen Heizungen versorgt werden sollen. Hier müs-
sen wir einhaken. Es wirkt so, als ob sich gerade die 
Vorstellung durchsetzt, dass man abwarten kann, wie 
sich der Bedarf entwickelt und erst dann reagiert, wenn 
genug Interessenten zusammengekommen sind. Das 
verwechselt Ross mit Reiter. Die Bürger (soll ich besser 
sagen die Kunden?) brauchen Planungssicherheit. Einen 
Heizungstausch macht man nicht alle paar Jahre. Die 
Stadtwerke Rutesheim müssen in Vorleistung gehen, ein 
verbindliches Angebot machen und dieses Angebot aktiv 
und mit Herzblut bewerben. 

Wir haben als Grüne in der letzten Klausur konkrete Vor-
schläge für eine bessere Vermarktung eingebracht. Wir 
sind sehr froh, dass es nun eine Vergünstigung bei den 
Anschlussgebühren für Schnellentschlossene gibt. Das 
ist noch nicht genug. Wir wollen auch intensive Öffent-
lichkeitsarbeit. Dem haben Sie, liebe Kollegen, prinzipiell 
zugestimmt. Nun wird es höchste Zeit für die Umsetzung. 
Die Situation der Stadtwerke ist die eines neugegründe-
ten Unternehmens in der Aufbauphase. Das Marketing, 
die aktive Vermarktung sind in dieser Phase genauso 
wichtig wie die technische Realisierung. Wenn wir jetzt 
nicht den festen Willen zum Durchhalten zeigen, dann 
droht zu einem wirtschaftlichen Schaden auch noch ein 
Schaden für unser Ansehen.“ 

StR Fritz Schlicher erklärt: „Wir müssen uns doch nicht 
verstecken mit unserem Angebot! Experten gehen von 
einer Verzehnfachung des Gaspreises bis in die 40er 
Jahre aus. Nicht zu sprechen von den Auswirkungen und 
Folgekosten der Klimaerwärmung. Wir bieten in dieser 
Situation lokal und regenerativ erzeugte Wärme. Von 



 

 

 
   

uns – für uns. Ganz im Sinne des Mottos der Stadtent-
wicklung: Miteinander-Füreinander in Rutesheim.   

Also zusammengefasst: (Auch als dringende Bitte an den 
neuen, die neue Bürgermeister*in) Mit einem guten An-
gebot in Vorleistung zu gehen ist immer auch ein Risiko. 
Bedenken und Vorsicht sind gut und richtig, dürfen aber 
nicht zur Selbst-Blockade führen. Wir wünschen mehr 
unternehmerisch orientiertes Denken und Handeln in den 
Stadtwerken. 

Konkret: Wir brauchen personelle Kapazität für Marke-
ting und Öffentlichkeitsarbeit. Die Bürger sollen infor-
miert und mitgenommen werden, sie sollen sehen, was 

unsere Stadtwerke leisten.  Des Weiteren müssen die 
Gebäude in der Ortsmitte in der nächsten Ausbaustu-
fe an die Nahwärme angeschlossen werden. Wir brau-
chen also eine Entscheidung über die Trassenführung in 
den nächsten Monaten.  

Erlauben Sie uns noch eine Anmerkung. Stadtwerke sind 
in unseren Augen mehr als der zuverlässige Betreiber 
von Kraftwerken und Wärmenetz. Sie sollen vielmehr ein 

kundenorientierter Energiedienstleister mit einem 
breiten Angebot für die Bürger sein.  

Zur Photovoltaik. Es war beabsichtigt die zahlreichen 
neuen und alten PV Anlagen auf Sporthallen und Schul-
zentrum zum Betrieb der Wärmezentrale zu bündeln. 
Eine gute Idee, die Anlagen sind alle in räumlicher Nähe. 
Anderswo in Deutschland werden sie unkompliziert im 
Strombilanzkreismodell verbunden. Aber die Netze BW 
macht das nicht. Und wir als Aktionäre haben nichts zu 
melden. Es wird Zeit, das Thema zu priorisieren und hier 
im Rat zu besprechen. Dafür brauchen wir offenbar spezi-
fisches Knowhow von Experten. Das Ziel: alle installierten 
Anlagen müssen endlich Strom zur Eigennutzung erzeu-
gen. Und wir sollten überprüfen, ob das Geld für die An-
teile bei der Netze BW, nicht an anderer Stelle sinnvoller 
eingesetzt wäre.  

Nun sind wir fast durch. Bleibt der Masterplan Kläranla-
ge. Die Details sind komplex. (Ich erwähne nur: Der lie-
gende Pfropfenstromreaktor heißt jetzt Kompaktreaktor.) 
Kurz gesagt, wir verbessern die Abwasserqualität auf ein 
sehr gutes Niveau und verringern die anfallende 
Schlammmenge. Damit sind wir unter den Kommunen in 
vergleichbarer Größe bei den Vorreitern. Ganz nebenbei 
erzeugen wir Gas für ein Blockheizkraftwerk. Damit kann 
die Kläranlage als größter kommunaler Energieverbrau-
cher bis zu 2/3 autark werden. Ein großer Schritt in Rich-

tung Klimaneutralität. Die Abwärme des Blockheizkraft-

werks wird genutzt und die Restwärme des Abwassers 
in das Wärmenetz eingespeist. Zu diesem Projekt gibt es 
endlich mal durchweg gute Nachrichten. Der Umbau hat 
begonnen, wir sind im Zeitplan, die Kosten von 5 Mio. € 
werden eingehalten und die Maßnahme ist so innovativ, 

dass wir als Forschungsprojekt gehandelt werden. Wir 
dürfen zukünftig mit dem Besuch interessierter Wissen-
schaftler und von kommunalen Akteuren rechnen. (Also 
als Nebeneffekt eine Belebung des noch schwach aus-
geprägten Tourismus in Rutesheim). 

Im letzten Jahr haben wir an gleicher Stelle ein weiteres 
Projekt im Zusammenhang mit dem Zukunftspaket ge-

nannt: die Erweiterung des Horts in der Hindenburg-
straße. Mit dem Umbau des Gebäudes Hindenburgstra-
ße 1+3 schaffen wir die räumlichen Voraussetzungen für 
die Ganztagsbetreuung in der Grundschule. Damit festi-
gen wir unseren Ruf als herausragenden Schulstandort. 
Ursprünglich angedacht war, in Keller dieses Gebäudes 
ein Blockheizkraftwerk für die Versorgung von Hort und 
Schule einzubauen und die überschüssige Wärme ins 

Wärmenetz einspeisen. Dieser Plan wurde leider verwor-
fen.  

Wir als Grüne bleiben trotzdem dran an dem Gedanken 

einer zweiten Energiezentrale und einer Nahwärmever-
sorgung im Umfeld der Gebersheimer Straße. Es ist 

naheliegend, dass unsere Stadtwerke das Gewerbege-
biet Gebersheimer Weg versorgen können. Wir müss-
ten aber – wie schon vorher betont- rechtzeitig die Ent-
scheidungen treffen. Noch bevor die Werkshallen und 
Bürogebäude stehen.  Die Zeit drängt. Zum Glück möch-
te man sagen. Die Firma Dallmayr hat ihren Umzug nach 
Rutesheim schon öffentlich gemacht. Und auch für die 
anderen Gewerbegrundstücke gibt es interessante Be-
werber.“ 

StR’in Monika Friedrich erklärt: „Sie sehen das Zu-
kunftspaket ist kein Selbstläufer. Es gibt Probleme, 
Rückschläge und Umwege. Aber es gibt auch tolle Resul-
tate, die uns zuversichtlich machen. Das Zukunftspaket 
wird eine Erfolgsgeschichte.  

Dazu passt noch folgende gute Nachricht: Baden-
Württemberg gibt zwei Drittel des Sondervermögens des 
Bundes für die Infrastruktur an die Kommunen weiter- 
das sind knapp 7 Mio. € für Rutesheim. Wo wäre das 
Geld besser investiert als bei der Ertüchtigung der Klär-
anlage und dem Ausbau der Nahwärme?  

Wir kommen zum Schluss. Wir haben uns heuer bewusst 
auf die Bausteine des Zukunftspaketes konzentriert, viele 
Themen nicht erwähnt und nur ganz wenige Zahlen ver-
wendet. Sie sehen, es ist uns ein großes Anliegen: vom 
Gelingen dieses Zukunftspaketes Rutesheim hängt in 
hohem Maße die nachhaltige wirtschaftliche Entwicklung 
unserer Stadt ab.  

Wir stimmen somit dem Haushaltsplan und den Wirt-
schaftsplänen in der vorliegenden Form zu. Die Vertie-
fungen, die wir im Verlauf unserer Stellungnahme ange-
sprochen haben, lassen sich darin noch unterbringen.  

An dieser Stelle noch ein kleiner Haushalts-
Abschiedsgruß an Frau Widmaier, Herr Dieterle-Bard und 
auch Herr Killinger, die aller Voraussicht nach bei der 
nächsten Haushalts Verabschiedung nicht mehr dabei 
sein werden. Wir werden Sie in guter Erinnerung behal-
ten. Wir hören natürlich gerne, wenn das auch umgekehrt 
gilt. Und wir sind gespannt und freuen uns auf die neuen 
Köpfe auf der Rutesheimer Regierungsbank.   

Was noch zu sagen bleibt: herzlichen Dank an alle, die 

das Gemeinwesen mit Steuern und Abgaben am Laufen 
erhalten. Ohne Geld geht es nicht. 

Aber es gibt noch etwas, ohne das es auch nicht geht: 

das persönliche Engagement von Menschen für Men-
schen. Es gibt unglaublich viele Menschen, die sich eh-
renamtlich engagieren und wir wissen, wie unverzichtbar 
sie für das Gemeinwesen sind. Wir stehen auch in ange-
spannten Zeiten hinter den sogenannten Freiwilligkeits-
leistungen. Die finanzielle Unterstützung und der Rückhalt 
für unsere Vereine, Kirchengemeinden, Parteien, Initiati-
ven und all den Gruppen sind ein vergleichsweise kleiner 
Beitrag, der Großes in Bewegung hält. Darum finden wir 
auch die Ehrenamtskarte des Landkreises eine klasse 
Idee. 

In diesem Sinne schließen wir mit neugewonnener Zu-
versicht: „Unsere Kinder sollen es einmal besser haben 
als wir“. Danke fürs Zuhören.“ 

StR Tobias Peter erklärt für die Stadträte der WIR: 

„Wir leben in Zeiten, in denen politische und wirtschaftli-
che Rahmenbedingungen spürbar instabiler geworden 
sind. Krisen, Unsicherheiten und eine schwache Konjunk-



   
 

 

 

tur prägen die vergangenen Jahre. Auch wenn wir hier 
über keinen Bundes- oder Landeshaushalt sprechen, 
spüren wir diese Entwicklungen sehr konkret auf kom-
munaler Ebene. 

Finanzielle Spielräume, die lange als selbstverständlich 
galten, sind nicht mehr vorhanden. 

Vor diesem Hintergrund verabschieden wir heute den 
Haushalt für das Jahr 2026. 

Die Details zu den einzelnen Positionen im Haushaltsplan 
wurden bei dessen Vorstellung von Herrn Fahrner aus-
führlich erläutert. Obwohl wir dem Haushaltsplan insge-
samt zustimmen, bereiten uns einige darin enthaltenen 
Punkte große Sorgen.  

Die Rücklagen sind drastisch geschmolzen. Das kann 
man zum einen auf die gesamtwirtschaftliche Lage und 
die damit verbundenen ausbleibenden Steuereinnahmen 
schieben aber wenn wir uns die Zahlen nüchtern an-
schauen, erkennen wir doch recht schnell, dass das nicht 
der einzige Grund ist. 

Ein Blick auf die zentralen Kennzahlen zeigt: 

Das ordentliche Ergebnis lag 2025 bei rund - 7,2 Mio. €, 
2026 sogar bei prognostizierten etwa - 8,4 Mio. € und wir 
sehen auch in Zukunft keine positiven Zahlen ohne 
Grundstücksverkäufe. 

Gleichzeitig steigen die laufenden Aufwendungen konti-
nuierlich. Allein die ordentlichen Aufwendungen erhöhen 
sich von rund 48,3 Mio. € im Jahr 2025 auf etwa 49,6 

Mio. € im Jahr 2026. 

Uns ist an dieser Stelle eine klare Differenzierung wichtig. 

In den vergangenen Jahren wurde viel Geld für die Er-
schließung und den Grunderwerb der Baugebiete Ge-
bersheimer Weg und das Boschareal investiert. Diese 
Mittel sind nicht verloren. Sie sind gebunden und stehen 
in Zusammenhang mit späteren Erlösen aus Grund-
stücksverkäufen. Das ist Teil einer aktiven Stadtentwick-
lung. 

Das eigentliche Risiko liegt nicht bei investiven Maßnah-
men mit Rückfluss, sondern bei den laufenden Ausga-
ben. 

Ein besonders sensibler Punkt sind die Personalkosten. 
Sie steigen von rund 15,55 Mio. € im Jahr 2025 auf etwa 
16,45 Mio. € im Jahr 2026 - ein Plus von rund 900.000 € 

innerhalb eines Jahres. Damit machen sie den größten 
Anteil an der gesamten Ausgabensteigerung aus. Unge-
fähr die Hälfte dieser Kostensteigerung hat ihre Ursache 
in der Tariferhöhung. Ein großer Teil der anderen Hälfte 
wird benötigt, um neue Vorgaben des Bundes zu erfüllen 
wie z. Bsp. den Anspruch auf Ganztagesbetreuung für 
Grundschulkinder. Hier haben wir als Kommune wenig 
Handlungsspielraum. Wir sind, wie letztes Jahr nach wie 
vor der Meinung - wer bestellt, sollte auch bezahlen.  

Trotzdem sollte in Zukunft bei jeder neu geschaffenen 
Stelle überlegt werden, ob sie wirklich zur Erfüllung der 
Kernaufgaben unserer Stadt notwendig ist. Vor jeder 
Nachbesetzung einer frei gewordenen Stelle müssen wir 
uns fragen, ob wir diese Stelle nicht durch die weitere 
Digitalisierung ersetzen können. Hier wünschen wir uns 
eine engere Kooperation mit anderen Kommunen, die 
exakt vor der gleichen Herausforderung stehen. 

Wir müssen uns wieder stärker auf unsere Kernaufgaben 
konzentrieren: 

 Daseinsvorsorge wie Feuerwehr oder Wasserversor-
gung 

 Erhalt der öffentlichen Ordnung, 

 Bildung und Betreuung, 

 Erhalt der Infrastruktur 

 und eine funktionierende Verwaltung. 

Nicht alles, was sinnvoll ist, ist auch sofort notwendig. 
Und nicht alles, was wünschenswert ist, lässt sich gleich-
zeitig umsetzen. Kritisch wird es dort, wo neue Aufgaben, 
neue Projekte und zusätzliche Leistungen geschaffen 
werden, ohne dass deren Finanzierung dauerhaft abgesi-
chert ist. Diese Ausgaben wirken Jahr für Jahr und engen 
künftige Haushalte ein. Ein sehr gutes Beispiel hierfür ist 
das Projekt der Nahwärmeversorgung, das schon jetzt 
Mio. verschlungen hat und das auch die zukünftigen 
Haushalte mit hohen Fehlbeträgen belasten wird.  

Wirtschaftliche Planung und belastbare Bedarfsanalysen 
wurden durch ideologisches Wunschdenken überlagert. 
Dies führte zum Bau einer völlig überdimensionierten 
Heizzentrale.  

Durch die bereits getätigten Investitionen und die ge-
schlossenen Verträge, ist dieses Projekt fortan zum Er-
folg verdammt. Damit sich der wirtschaftlich dringend 
benötigte Erfolg auch einstellen kann, wird ein radikales 
Umdenken in der Preispolitik und der Vermarktungsstra-
tegie notwendig werden. 

Positiv erwähnen möchten wir, dass der Bau des stadtei-
genen Stromnetzes gestoppt worden ist. Auch hier wären 
immense Kosten für Betrieb und Unterhalt auf die Stadt 
zugekommen. 

Aber auch in anderen Bereichen lässt sich sehr viel Geld 
einsparen. Wir haben sehr ambitioniert gleich mehrere 
neue Wohnbaugebiete in Angriff genommen und bereits 
mit den Planungen begonnen. Jetzt schon Geld in die 
Planungen zu investieren, obwohl die Umsetzung teilwei-
se erst in vielen Jahren erfolgen wird, sehen wir kritisch. 
Eventuelle Änderungen bei den gesetzlichen Vorgaben 
oder den demografischen Gegebenheiten können eine 
komplette Neuplanung erforderlich machen. Dies halten 
wir nicht für zielführend. Wir wünschen uns eine klare und 
verbindliche Priorisierung der Projekte und die damit 
verbundene chronologische Abarbeitung. 

Deutlich positiver als von uns erwartet, entwickelt sich 
das Gewerbegebiet Gebersheimer Weg. Es ist der Stadt 
gelungen, vielversprechende Firmen nach Rutesheim zu 
holen. Für die noch nicht vergebenen Grundstücke gibt 
es überraschend viele Bewerber, unter ihnen auch einige 
sehr interessante Firmen, die hoffentlich in Zukunft ihren 
Sitz in Rutesheim haben werden. Die damit verbundenen 
Gewerbesteuereinnahmen werden unsere Stadtkasse 
sicherlich entlasten. 

Bei aller Mahnung zum Sparen möchten wir auch dieses 
Jahr die hervorragende Arbeit der Vereine hervorheben 
und explizit für die Weiterführung der finanziellen Vereins-
förderung werben. In der heutigen Zeit fällt den örtlichen 
Vereinen eine immer größere Aufgabe zu. Sie sind der 
Gegenpol zur digitalen Welt, in der vor allem junge Men-
schen mit jedem Jahr mehr Zeit verbringen. Das echte 
Miteinander, welches von Verständnis und Empathie 
getragen ist, verkümmert zusehends. Hier wirken die 
Vereine entgegen und fördern ein gesundes Miteinander. 
Um dieser Aufgabe gerecht zu werden, verdienen und 
benötigen Sie unsere finanzielle Unterstützung. 

In diesem Jahr stehen wieder Wahlen an, diesmal deut-
lich unmittelbarer in Bezug auf Rutesheim als letztes 
Jahr. In Baden-Württemberg haben wir die Chance einen 
Richtungswechsel in der Politik zu erwählen, der der 
Wirtschaft neuen Aufschwung verleihen kann. In Rutes-
heim haben wir gleich mehrere sehr gut geeignete Kandi-



 

 

 
   

daten für die Nachfolge von Frau Widmaier gefunden, 
was nicht selbstverständlich ist, wie man bei der einen 
oder anderen Stadt in unserem Umkreis sehen kann. 
Deshalb schauen wir trotz aller oben genannten Punkte 
optimistisch auf das Jahr 2026 und sind gespannt, welche 
Änderungen dieses Jahr für uns bereithalten wird. 

Deutlich wehmütiger schauen wir auf die anstehenden 
personellen Veränderungen. Mit Herrn Dieterle-Bard und 
danach noch zum Jahresende 2026 Herrn Killinger wird 
die Stadt zwei hervorragende Mitarbeiter verlieren. Hier 
einen adäquaten Ersatz für ihre Erfahrung und ihr Enga-
gement zu finden, wird sicherlich nicht einfach. 

Besonderen Dank an Herrn Fahrner und das ganze 
Team der Kämmerei für die Erstellung des übersichtli-
chen und transparenten Haushaltsplans. Wir bedanken 
uns bei allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Ver-
waltung und den Kolleginnen und Kollegen des Gemein-
derates für die gute Zusammenarbeit. 

Wir möchten der Feuerwehr und dem DRK einfach Dan-
ke sagen, dafür dass sie ihre Freizeit opfern und zu jeder 
Tages- und Nachtzeit für uns da sind und damit einen 
unverzichtbaren Beitrag für unsere Sicherheit leisten. 

Dank gebührt auch all den ehrenamtlich engagierten 
Bürgern, weil sie mit Ihrem Einsatz das Miteinander för-
dern und damit unsere Stadt lebendig halten. 

Zu guter Letzt ein Dankeschön an alle Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter des Bauhofes, die bei Wind und Wetter 
unterwegs sind, um unsere Stadt schöner und unsere 
Straßen sicherer zu machen. 

Soweit von unserer Seite, vielen Dank für Ihre Aufmerk-
samkeit.“ 

StR Dr. Tommy Scheeff erklärt für die Stadträte der 

SPD: 

„Im vergangenen Jahr leiteten wir unsere Erklärung zum 
Haushaltsplan mit einem Blick auf die vielen Krisenherde 
in der politischen Landschaft ein. Dieses Jahr könnten wir 
die gleiche Einleitung mit noch mehr Drama erneut ver-
wenden – jedes Politikfeld steht aktuell unter Strom. Am 
Ende ist Rutesheim keine abgeschiedene Insel der Seli-
gen, sondern von den vielen Krisen auch irgendwie be-
troffen. Und das zeigt sich am diesjährigen Haushalts-
plan. 

Mit einem generellen Blick auf kommunale Haushalte 
können wir sagen: Wir befinden uns in bester Gesell-
schaft. Die Lage der städtischen Finanzen haben sich 
deutschlandweit dramatisch verschlechtert. Am 5. Januar 
lautete ein Artikel in der ZEIT "Viele Städte wissen nicht, 
wie sie ihre Ausgaben finanzieren sollen". Wenige Tage 
später setzten vier Oberbürgermeister aus der Region 
einen gemeinsamen Hilferuf ab und verlangten darin 
massive Erleichterungen für Kommunen. 

Auch in unserem Haushalt wirken sich situative und 
strukturelle Probleme spürbar aus. Beispiel für einen 
strukturellen Druckpunkt sind etwa die Personalkosten, 
die auch in diesem Jahr erneut um rund 1 Mio. € steigen. 
Klar, für die Lösung unserer Aufgaben brauchen wir quali-
fiziertes Personal, und das wird naturgemäß jedes Jahr 
etwas teurer. Doch gerade im KiTa-Bereich gibt es lan-
desweit finanziellen Reformbedarf. Vielleicht tut sich 2026 
etwas, immerhin fordern nun auch Grüne und CDU ein 
kostenfreies erstes KiTa-Jahr in Baden-Württemberg. 
Denn klar ist: Bei einem Gebührenmodell bleiben Kom-
munen und Eltern gemeinsam auf der Strecke.  

Neben strukturellen Eigenheiten, die jede Kommune im 
Bundesland drücken, haben wir in diesem Jahr auch eine 
finanzielle Sondersituation. Die Gewerbesteuereinnah-

men fallen vom außerordentlichen Niveau der Vorjahre 
auf ein Level, das zwar deutlich niedriger ist, aber nach 
wie vor über einem Rutesheimer Normaljahr liegt. Zeit-
gleich bleiben die Zuschüsse durch den Finanzausgleich 
dank hoher Gewerbesteuer in den Vorjahren gering. Nicht 
zuletzt machen wir bei der Umlage für den Landkreis 
einen Sprung auf nahezu 10 Mio. €. Vor zwei Jahren 
waren es noch 5,9 Mio. €. Am Ende steht in unserem 
Ergebnishaushalt ein Minus von 8,4 Mio. €. 

Völlig zurecht muss man als Stadtrat bei solchen Zahlen 
nochmals in sich gehen und sich Gedanken machen: Ist 
jedes Projekt gerechtfertigt? Ein Blick auf wesentliche 
Projekte zeigt jedoch, dass Stadt und Gemeinderat mit 
den Finanzen sinnvoll wirtschaften und die Zukunft im 
Blick haben: 

 Die jährliche Innensanierung unseres Kanalsys-

tems halten wir für zwingend geboten. Zwar bindet 
das unseren Haushalt jährlich mit 600.000 € und 
mehr, aber die Alternative wäre ein völlig marodes 
Netz, in dem das Abwasser in das Erdreich suppt – 
das kann niemand wollen. 

 Die Umstellung auf anaerobe Klärschlammstabili-

sierung in der Kläranlage bringt für uns viele Vortei-
le: Mit Faulgas produzieren wir Wärme und Strom. Die 
Kläranlage wird damit vom bislang größten Ruteshei-
mer Stromfresser zum überwiegenden Selbstversor-
ger. Die Entsorgung von Klärschlamm via Lastwagen 
wird zudem drastisch verringert. Nicht zuletzt machen 
wir die Kapazität der Kläranlage fit für die Zukunft. 

 In unmittelbarer Nachbarschaft entsteht ferner unsere 
Nahwärmezentrale. Es freut uns, wie dieses Projekt 
vorangeschritten ist und in naher Zukunft sowohl 
Schulzentrum als auch das Bosch-Areal mit Wärme 
versorgen wird. Beim Tempo dürfen wir aber nicht 
nachlassen – das Nahwärmenetz muss mit Hochdruck 
in der Stadt erweitert werden, um möglichst viele Ab-
nehmer zu finden. Zu diesem Zweck haben wir von 
der SPD zahlreiche Vorschläge für das Marketing ge-
macht – bei Bedarf bringen wir uns gerne weiterhin 
ein. Für uns ist das aber eine Top-Prio für die kom-
menden Jahre: Wir müssen vertrieblich deutlich mehr 
Fahrt aufnehmen und den Bürgern in naher Zukunft 
sagen, wann wo mit Rutesheimer Nahwärme zu rech-
nen ist. Ein Produkt dieser Größenordnung – und da-
mit meine ich die Heizanlagen in den Rutesheimer 
Wohngebäuden – braucht vor allem eines: Planungs-
sicherheit.“ 

StR Felix Fuchs erklärt: „Um an dieser Stelle gleich bei 
anstehenden Großprojekten zu bleiben: Für das Gewer-
begebiet Gebersheimer Weg steht 2026 ein wichtiges 
Jahr an. Es geht dabei um den Beschluss, hier ein Ge-
werbegebiet im Ausgleich zum Wegfall des Bosch-Areals 
für alle Rutesheimerinnen und Rutesheimer bestmöglich 
umzusetzen. Dabei ist natürlich klar, dass sich der Cha-
rakter des Gebiets verändern wird. Uns muss es dabei 
darum gehen, dass wir uns klare Ziele setzen, wie wir 
hier was umsetzen möchten, damit alles dort dem Sinn 
und Zweck einem Gewerbegebiet gerecht wird, aber auch 
mit der Umgebung verträglich bleibt. 

Ebenso klare Ziele haben wir schon im Bereich der 
Wohnbebauung im Bosch-Areal gesetzt. Auch wenn es 
noch immer etwas komisch ist, dass auf meinem ehema-
ligen Schulweg jetzt diese große Firma fehlt, das, was 
hier entstehen kann, ist eine große Chance. Mit bezahl-
barem Wohnraum, Mehrgenerationenwohnen und einem 
Ärztehaus. 



   
 

 

 

Trotz der anstehenden Wahlen kann ich mir an dieser 
Stelle die Anmerkung nicht verkneifen, dass man sich als 
Kommune bei solchen Großprojekten doch vom Land im 
Stich gelassen fühlt. Das gilt vor allem für die Planung 
von bezahlbarem Wohnraum. Die existierenden Förder-
programme sind weitgehend unwirksam, mit niedrigem 
Mittelabfluss und lediglich teurer Symbolpolitik. Das alles 
sage nicht ich; zu dieser Analyse kommt der Landesrech-
nungshof in Baden-Württemberg. Für eine neue Landes-
regierung gilt es das zu ändern, am besten mit einer Lan-
deswohnbaugesellschaft und in jedem Fall aber mit mehr 
Planungssicherheit und Verlässlichkeit für uns vor Ort. 

Wir sehen insgesamt, man kann Rutesheim keinesfalls 
vorwerfen, zu wenig Projekte anzugehen. Neben dem 
genannten kommt hier noch der Hort in der Hindenburg-
straße hinzu und dann landen wir thematisch auch sehr 
schnell bei der Neubaugebietssituation in Rutesheim. 
Und als jemand, dem irgendwann noch der Auszug von 
daheim bevorsteht, schaut man etwas zwiegespalten auf 
die Lage: 

Zum einen müssen wir in Rutesheim Wohnraum schaf-
fen, gerade weil auch der Bedarf danach besteht und 
gegen einen angespannten Wohnungsmarkt das beste 
Mittel der Wohnungsbau ist und bleibt. Zum anderen gilt, 
wie so oft im Leben, man kann nicht alles gleichzeitig 
haben, auch wenn das natürlich am schönsten wäre. Als 
Gemeinderat haben wir uns im vergangenen Jahr mit 
Wohnungsbau im Bosch-Areal, Spissen II, Krautgärten 
und dem Heuweg-Nord beschäftigt. 

In all den Gebieten haben wir inzwischen Bebauungsplä-
ne verabschiedet. Es ist klar, was hier passieren soll und 
das ist auch erstmal gut. Das verpflichtet uns jetzt aber 
keinesfalls dazu alles gleichzeitig anzugehen. Gerade 
was die beiden Gebiete Spissen II und Heuweg-Nord ist 
es unsere Aufgabe anzufangen Prioritäten zu setzen, um 
nicht am Ende zu merken, dass wir eine parallele Umset-
zung gar nicht schaffen, weil sich Mittel des Landes än-
dern, weil wir Auswirkungen des Haushalts zu beachten 
haben oder weil der Wohnungsmarkt am Ende einen 
zeitgleichen Verkauf nicht hergibt. Gestatten Sie mir ei-
nen kleinen Ausblick auf die Seite 246 unseres Haus-
haltsplanes. Wie wir sehen, sehen wir nichts. Auf der 
Seite geht es um die Förderung des Baus und Erwerbs 
von Wohneigentum und sie ist leer. Das ist für eine Stadt 
in unserer Größe nicht unbedingt ungewöhnlich, wir be-
sitzen nicht gerade die optimale Größe für eine kommu-
nale Wohnungsbaugesellschaft. Trotzdem ist es schade. 
Aber gerade hier könnte sich in Zukunft manches verän-
dern. Nicht direkt in Rutesheim, sondern auf Kreisebene 
mit der Genossenschaft „BürgerWohnen Landkreis Böb-
lingen eG“. Das bedeutet serielles Bauen, staatliche För-
derung und damit sozialer Wohnungsbau hier für uns vor 
Ort. Unserer Meinung nach kann sich hier viel entwickeln 
und wir sehen sehr viel Potenzial, gerade auf den Flä-
chen, die wir jetzt planen. Ein weiterer Grund nichts zu 
überstürzen und eines nach dem anderen anzugehen.  

Und wie auch schon die letzten Jahre vertreten wir hier 
die Auffassung, planungstechnisch den Heuweg-Nord zu 
priorisieren. Zum einen wegen der guten Anbindung zum 
ÖPNV und zum anderen aufgrund der Verkehrssituation 
von Spissen II. 

Die bessere Option um neuen Wohnraum zu schaffen, ist 
aber trotz allem die Nachverdichtung. Wir müssen uns 
hier in Zukunft Gedanken machen, wie wir Anreize schaf-
fen, dass auf unbebauten Flächen Wohnraum entstehen 
kann. Dabei gilt es auch, sobald die ersten Wider-
spruchsverfahren in anderen Städten beendet sind, eine 
Umsetzung der Grundsteuer C in Rutesheim zu prüfen. 

Hier werden unbebaute Grundstücke, welche aber nach 
dem Bebauungsplan als Wohngebiete ausgewiesen sind, 
mit einem anderen Steuersatz berechnet.“ 

StR Dr. Tommy Scheeff erklärt: „Noch ein Wort zum 
Thema Soziales: Wie können wir als Stadt für ein gutes 
Miteinander sorgen? Wir meinen: Mit einer guten Infor-
mationspolitik und der Stärkung des Ehrenamts. Uns 
erreichen immer wieder Anfragen zu bestimmten städti-
schen Themen. Klar, als Stadt informieren wir über be-
kannte Kanäle. Aber: Die Mediennutzung verändert sich 
und wir sollten versuchen, Schritt zu halten. Der Auftritt 
unserer Stadt in den sozialen Medien hat unserer Ansicht 
nach konzeptuell und die Schlagzahl betreffend jede 
Menge Potential. Und zum Ehrenamt: Für uns ist soziales 
Kapital von allerhöchstem Wert. Ein Blick auf den Veran-
staltungskalender zeigt, wie reichlich wir mit sozialem 
Engagement gesegnet sind. Als Stadt sollten wir bei der 
Unterstützung nicht nachlassen, denn ehrenamtliches 
Engagement sorgt für gesellschaftlichen Zusammenhalt, 
den wir anderweitig nicht herstellen könnten. 

Bei der Klausur des Gemeinderats haben wir die Eckda-
ten für den Haushaltsplan intensiv diskutiert. Oft ging es 
um die Frage, ob es angesichts des Ergebnisses ein 
guter oder ein schlechter Haushalt sei. Wir meinen: Sol-
che Bewertungen wie „gut“ und „schlecht“ gehören eher 
in den Bereich der Moral oder Theologie. Für uns von der 
SPD steht eine andere Frage im Vordergrund: Ist es ein 
passender, ein geeigneter, ein brauchbarer Haushalt? 
Zugegeben, unsere Fraktion hat darüber intensiv disku-
tiert. Dabei prallte der jugendliche Optimismus des Jün-
geren auf den morbiden Skeptizismus des Älteren. Am 
Ende konnten sich aber alle Sozialdemokraten auf eine 
gemeinsame Formel einigen: Es handelt sich um einen 
pragmatischen Haushaltsplan, den wir gerne mittragen. 
Einschneidende Sparmaßnahmen sehen wir aktuell nicht, 
aber wir sollten in diesem Jahr mehr denn je unsere Aus-
gaben im Blick behalten. Das Sondervermögen des Bun-
des wird uns helfen, aber nicht retten. Rutesheim erhält 
davon immerhin 6,8 Mio. €; Geld, das wir gut gebrauchen 
können. Dennoch: Es braucht insgesamt einschneidende 
Reformen, die die Gestaltungsfähigkeit der Kommunen 
bewahren und für mehr finanzielle Beinfreiheit sorgen. 
Sollten die Kommunen dauerhaft vom innovativen Gestal-
ter zum Löcher stopfenden Verwalter mutieren, brauchen 
wir uns nicht wundern, wenn die Unzufriedenheit in der 
Bevölkerung weiter wächst.“ 

Einstimmig wird der Haushalt 2026 beschlossen. 

3. Bahnhofstraße: Geschwindig-

keitsbeschränkung mit 30 km/h 
Nach § 3 Absatz 3 Nr. 1 Straßenverkehrsordnung (StVO) 
„beträgt die zulässige Höchstgeschwindigkeit auch unter 
günstigsten Umständen innerhalb geschlossener Ort-
schaften für alle Kfz 50 km/h“.  

Seit Frühjahr 2017 gilt in der Bahnhofstraße innerorts 
eine Geschwindigkeitsbeschränkung von max. 40 km/h. 

Die Stadt Rutesheim hatte - nach einem entsprechenden 
mehrheitlichen Beschluss im Gremium - am 27.10.2014 
eine Geschwindigkeitsbeschränkung von max. 30 km/h 
angeordnet und beschildert. Aufgrund von zwei Wider-
spruchsverfahren hat das Regierungspräsidium Stuttgart 
jedoch als Höhere Straßenverkehrsbehörde und Fach-
aufsichtsbehörde die Sach- und Rechtslage überprüft und 
am 12.01.2017 fachaufsichtlich verfügt, dass die Ge-
schwindigkeitsbeschränkung von 30 km/h nicht haltbar 
und nur 40 km/h möglich ist. Zuvor hat es dazu mit dem 



 

 

 
   

Regierungspräsidium Stuttgart einen Ortstermin am 
20.12.2016 gegeben. 

Ohne eine Anordnung mit 40 km/h würde hier somit die 
allgemeine gesetzliche Geschwindigkeitsbeschränkung 
der StVO innerorts von 50 km/h statt 30 km/h gelten. 

Weil es sich bei Maßnahmen auf der Grundlage der StVO 
als Bundesrecht rechtlich um eine weisungsgebundene 
Pflichtaufgabe der Stadt handelt und nicht die kommuna-
le Selbstverwaltung betroffen ist, war die Stadt gegen 
diese fachaufsichtliche Weisung der Höheren Straßen-
verkehrsbehörde und Fachaufsichtsbehörde nicht klage-
befugt. Eine Klage der Stadt wäre mangels Zulässigkeit 
abgewiesen worden. 

Für die Bahnhofstraße gibt es die Alternative einer leis-
tungsfähigen Umgehungsstraße wie z.B. die Nordumfah-
rung Rutesheim leider nicht und sie ist auch realistisch 
nicht möglich. Deshalb scheidet als rechtliche Grundlage 
für 30 km/h eine vom Gemeinderat beschlossene „Ver-
kehrskonzeption“, die darlegt, welche Straße entlastet 
und welche dafür belastet werden soll, aus. Es gibt für die 
Bahnhofstraße zwischen der Leonberger Straße und bis 
zum S-Bahnhof Rutesheim keine alternative Straße. 

Der Gemeinderat ist am 20.02.2017 informiert worden 
und er hat sich mit 16 Ja-Stimmen bei 2 Gegenstimmen 
für 40 km/h ausgesprochen. Wie gesagt, als Alternative 
hätte das Regierungspräsidium Stuttgart ansonsten 50 
km/h durchgesetzt. 

Die Straßenverkehrsordnung (StVO) und die VwV-StVO 
2025 sind geändert worden. Neu ist:  

Nach Ziffer 13b neu zum Zeichen 274 (Zulässige 
Höchstgeschwindigkeit) „kann innerhalb geschlossener 
Ortschaften auch im unmittelbaren Bereich von Fußgän-
gerüberwegen auf Tempo 30 km/h beschränkt werden.“ 
Eine besondere bzw. qualifizierte Gefahrenlage ist dafür 
nicht mehr erforderlich. Das Ziel besteht darin, den Fuß-
verkehr besser zu schützen. Die Geschwindigkeitsbe-
schränkung ist vom Fußgängerüberweg aus in beide 
Fahrtrichtungen in einem ausreichenden Abstand zum 
Fußgängerüberweg anzuordnen und kann auf einer Stre-
cke von insgesamt 300 m erfolgen. 

Ziffer 14 neu zum Zeichen 274 lautet: „Liegt innerhalb 
geschlossener Ortschaften zwischen zwei Geschwindig-
keitsbeschränkungen nur ein kurzer Streckenabschnitt 
(bis zu 500 m), so kommt für die Verstetigung des Ver-
kehrsflusses eine Absenkung der Geschwindigkeit auch 
zwischen den beiden in der Geschwindigkeit beschränk-
ten Streckenabschnitten in Betracht. Dieses fördert nicht 
nur die Verkehrssicherheit, sondern trägt auch zur Ver-
ringerung der verkehrsbedingten Lärm- und Abgasbelas-
tung bei.“ 

In der Bahnhofstraße haben wir 3 Fußgängerüberwege: 

1. Vorne bei der Einmündung in die Leonberger Straße 

2. Bei der Einmündung der Robert-Bosch-Straße 

3. Höhe der Kath. Kirche / Höhe Haus-Nummer 48 

Die Abstände zwischen diesen Zebrastreifen betragen 
zirka 300 m und 200 m. 

In der Bahnhofstraße fährt derzeit regelmäßig auch die 
Buslinie des Stadtverkehrs, nunmehr die Linie 654 (Kap-
pus). Eine Geschwindigkeit von 40 km/h entspricht 11,11 
Meter pro Sekunde, bei 30 km/h sind es 8,33 Meter pro 
Sekunde. Der Bus benötigt in diesem Abschnitt der 
Bahnhofstraße für die einfache Wegstrecke von rd. 700 
m somit mit 40 km/h rd. 63 Sekunden und mit 30 km/h rd. 
84 Sekunden. Das sind 21 Sekunden mehr. Das ist in der 
Abwägung zu berücksichtigen. 

Auf der anderen Seite sind die sehr vielen Fußgän-
ger/innen, v.a. Schüler/innen zu sehen, die hier täglich die 
Bahnhofstraße benutzen und queren. 

Das Polizeipräsidium Ludwigsburg, Führungs- und Ein-
satzstab, Sachbereich Verkehr, mit Sitz in Böblingen hat 
am 10.12.2025 ausdrücklich bei einem Vor-Ort-Termin 
erklärt, dass aufgrund der neuen Rechtslage absolut 
rechtssicher das Zeichen 274 mit max. 30 km/h in der 
Bahnhofstraße zwischen der Leonberger Straße und 
einschließlich dem südlichen Ende des Wohngebiets 
„Spissen“ (beim Feldweg Nr. 3165, südlich „Spissen“) 
angeordnet werden kann. 

Fußgängerüberwege, Zebrastreifen genannt, sind gene-
rell jedoch nur dann ein Sicherheitsgewinn, wenn sich alle 
Verkehrsteilnehmer/innen aufmerksam und rücksichtsvoll 
verhalten. Verkehrsteilnehmer mit z.B. Kopfhörern auf 
oder Airpods in den Ohren oder mit dem Handy in der 
Hand sind zu Fuß und am Lenkrad leider nicht aufmerk-
sam, sondern extrem abgelenkt. Dieses Verhalten trägt 
leider immer wieder zu vermeidbaren, auch schlimmen 
Unfällen bei. 

StR Dr. Scheeff begrüßt und unterstützt 30 km/h, vor 
allem weil hier ja sehr viele Schülerinnen und Schüler 
täglich gehen und queren. Schon im Jahr 2017 hatte der 
Gemeinderat das so beschlossen. Es wurde nur leider 
vom Regierungspräsidium Stuttgart gekippt und 40 war 
dann der Kompromiss. Derzeit gilt die neue Regelung nur 
im Bereich von Zebrastreifen, leider nicht auch im Be-
reich von Fußgängerampeln. Dies, insbesondere die 
Situation in der Renninger Straße, müssen wir im Blick 
haben. Auch hier wäre 30 km/h bis zur Ampel vollauf 
gerechtfertigt. 

StR Schlicher erklärt, dass sie die Reduzierung auf 
30 km/h vollauf unterstützen. Hier verlaufen wichtige 
Schulwege. Das ist ein großer Beitrag zur Verkehrssi-
cherheit für die Schülerinnen und Schüler. Der Trend 
gehe eindeutig zu innerorts generell 30 km/h. Das wird 
sicher noch gewisse Zeit benötigen, aber irgendwann 
kommen. 

Einstimmig wird beschlossen: 

Bei der Örtlichen Straßenverkehrsbehörde wird bean-
tragt, in der Bahnhofstraße zwischen der Leonberger 
Straße und einschließlich dem südlichen Ende des 
Wohngebiets „Spissen“ (beim Feldweg Nr. 3165, südlich 
„Spissen“) auf der Grundlage der neuen Straßenver-
kehrsordnung (StVO) und VwV-StVO 2025 eine Ge-
schwindigkeitsbeschränkung von 30 km/h anstelle der 
bisher geltenden 40 km/h anzuordnen und zu beschil-
dern. 

4. Neubau Hort mit 3 Wohnungen, 

Hindenburgstraße 1: Vergabe von 

Bauleistungen 
Der Gemeinderat hat am 29.01.2024 beschlossen:  

1. Der bestehende Hort für das Schulhaus Hindenburg-
straße wird auf dem benachbarten Grundstück Hin-
denburgstraße 1 und 3 erweitert. Das dort bestehende 
Wohngebäude wird abgebrochen und durch einen 
Neubau für den Hort und 3 Wohnungen ersetzt.  

2. Der Vorplanung und der Kostenschätzung des Hoch-
bauamts für die Hort-Räume vom 17.01.2024 wird zu-
gestimmt.  

3. Die Verwaltung wird beauftragt, zum 15.03.2024 den 
Förderantrag mit allen notwendigen Anlagen einzu-
reichen.  



   
 

 

 

Der Gemeinderat hat am 24.02.2025 einstimmig be-
schlossen:  

1. Der Entwurfsplanung und der Kostenberechnung vom 
13.01.2025 wird zugestimmt.  

2. Das Dach des Neubaus für die Erweiterung des Horts 
in der Hindenburgstraße 1 wird als flach geneigtes 
Pultdach mit extensiver Dachbegrünung und aufge-
ständerter PV-Anlage ausgeführt.  

3. Zur Beheizung wird eine Luft-Wärme-Pumpe gemäß 
Variante 2 eingebaut.  

Der Zuwendungsbescheid des Regierungspräsidiums 
Stuttgart vom 18.08.2025 ist am 21.08.2025 eingegan-
gen. Die Förderung beträgt als Festbetrags-/ Projektför-
derung 2.887.500 € = 70 % der Baukosten. 

Die Rohbauarbeiten wurden am 14.11.2025 im Rahmen 
einer beschränkten Ausschreibung gemäß den geltenden 
Vergaberichtlinien ausgeschrieben. Die Ausschreibungs-
unterlagen wurden an drei fachkundige und leistungsfähi-
ge Unternehmen versandt. Innerhalb der Angebotsfrist 
gingen drei vollständige Angebote fristgerecht ein.  

Nach eingehender rechnerischer Prüfung der Angebote 
durch das Hochbauamt ergab sich, dass die Firma Kohler 
Bauunternehmung GmbH aus 72218 Wildberg für die 
Rohbauarbeiten mit einem Angebotspreis von 721.741,16 
€ (brutto) das wirtschaftlichste Angebot abgegeben hat.  

Die Kostenberechnung beläuft sich auf brutto 1.164.000 € 
beläuft. Somit ergeben sich vorläufige Minderkosten in 
Höhe von brutto 442.000 €, die als Unvorhergesehenes 
auf die beiden Bauteile Hort und Wohnungen verteilt 
wurden, um bei evtl. Nachträgen flexibel sein zu können. 
An den Gesamtbaukosten von brutto 3.878.000 € (Hort) 
bzw. 1.769.000 € (Wohnungen) hat sich deshalb nichts 
geändert. 

Die Durchführung der Rohbauarbeiten beginnt am 
18.03.2026 und ist für eine Dauer von voraussichtlich 30 
Wochen vorgesehen.  

StR Schenk erklärt, dass die günstigen Angebotspreise 
sehr erfreulich sind. Er schlägt vor, diese reduzierten 
Preise konkret einzusparen. 

StRin Almert sieht dies ebenso. Der Kostenrahmen muss 
eingehalten werden. 

Einstimmig wird beschlossen: 

Die Vergabe der Rohbauarbeiten erfolgt an die Firma 
Köhler Bauunternehmung GmbH, 72218 Wildberg. Die 
Auftragssumme beträgt brutto 721.741,16 €. 

5. Überprüfung der Steuer-, Beitrags-, 
und Gebührensätze 2026 

Jährlich erstellt die Stadtverwaltung für den Gemeinderat 
eine informative tabellarische Übersicht mit allen Steuer-, 
Beitrags- und Gebührensätzen der Stadt Rutesheim so-
wie der Realsteuer-Hebesätze (Grundsteuer und Gewer-
besteuer) der 26 Städte und Gemeinden im Landkreis 
Böblingen. 

Der Gemeinderat nimmt Kenntnis. 

6. Freiwilligkeitsleistungen 2026 
„Die Gemeinde fördert in bürgerschaftlicher Selbstverwal-
tung das gemeinsame Wohl ihrer Einwohner ...“ heißt es 
in § 1 Absatz 2 der Gemeindeordnung. 

Dazu gehören für eine Stadt unserer Größenordnung und 
Strukturen auch vielfältige sportliche und kulturelle Ange-
bote. Zusätzlich zu den zahlreichen traditionellen und 
besonderen Veranstaltungen wie sie im jährlichen Veran-

staltungskalender enthalten sind, sind auch herausragen-
de, besondere Veranstaltungen wichtig. 

Ohne die o.g. Zuschüsse der Stadt wären sie nicht bzw. 
kaum möglich. 

Der Werbewert dieser Veranstaltungen für die Stadt Ru-
tesheim lässt sich in Euro und Cent naturgemäß nicht 
beziffern. Er ist zweifellos sehr hoch. Es handelt sich um 
außergewöhnliche Veranstaltungen, die deshalb und 
aufgrund der Haushaltslage der Stadt Rutesheim auch 
eine außergewöhnliche Unterstützung verdient haben. 
Die Stadtverwaltung Rutesheim leistet diese gerne in 
persönlicher, ideeller und tatkräftiger Weise.  

Notwendig sind jedoch auch die finanziellen, im Be-
schlussantrag genannten Freiwilligkeitsleistungen. 

Die im Beschlussvorschlag genannten Beträge für 2026 
ff. entsprechen den geleisteten Beträgen im Jahr 2025. 
Sie sind im Haushaltsplan 2026 und in der Mittelfristigen 
Finanzplanung bis 2029 so veranschlagt. 

Kulturforum Rutesheim 

Übernommen werden vor allem Sachkosten, Personal-
kosten, auf der Grundlage von Belegen, die das Kulturfo-
rum Rutesheim der Stadtverwaltung für die Verbuchung 
und Auszahlung vorlegt.  

Das Kulturforum leistet mit seinem großen, ganz über-
wiegenden ehrenamtlichen Einsatz und seiner Vielzahl an 
unterschiedlichen kulturellen Veranstaltungen und Forma-
ten eine sehr gute kulturelle Arbeit für unsere Stadt und 
für ihre Bürgerinnen und Bürger. Das jährliche Programm 
ist immer gut gefüllt mit bewährten und neuen Veranstal-
tungen und wir sind darüber sehr froh und dankbar. In 
anderen, vor allem größeren Städten wird diese Arbeit in 
der Regel von einem hauptamtlichen Kulturamt geleistet. 

Cello-Akademie Rutesheim 

Der im Beschlussantrag genannte Betrag entspricht un-
verändert den in den Vorjahren gewährten Zuschussbe-
trägen. Hinzu kommen umfangreiche unentgeltliche Leis-
tungen, wie die kostenfreie Überlassung der städtischen 
Schulräume, Aula/Mensa und Bühl-Hallen sowie die Kos-
ten für einen Empfang in der Aula für die Dozenten/innen, 
Studierenden, Korrepetitoren/innen, Mitwirkende, Gast-
geber, Helfer/innen, Sponsoren und Ehrengäste.  

Die Cello-Akademie Rutesheim trägt den guten Namen 
unserer Stadt in die ganze Welt hinaus. 2025 waren es 
115 Studenten/innen aus vielen Ländern dieser Erde, 10 
Professoren und viele Pianisten/innen. Sie verbringen 
hier gemeinsam eine intensive Woche mit täglichen Meis-
terkursen und 6 Konzerten am Abend. Die Studen-
ten/innen sind trotz dieser sehr großen Zahl privat in 
Gastfamilien untergebracht. Die 6 Cello-Konzerte in der 
Bühl 2 - Halle bieten Cello-Musik auf allerhöchstem Ni-
veau für viele Besuchern/innen aus nah und fern. Die 
Anzahl der Konzertbesucher/innen ist dabei je nach Kon-
zert unterschiedlich. Am besten werden das Cello-
Orchester Baden-Württemberg am Freitagabend und die 
beiden Konzerte mit der Begleitung durch die Württem-
bergische Philharmonie Reutlingen am Mittwoch- und 
zum Abschluss am Samstagabend besucht.  

Es spielen die Dozenten/innen und Studenten/innen, 
begleitet am Flügel bzw. von der Württembergischen 
Philharmonie Reutlingen. Es gibt kein vergleichbares 
Cello-Event in dieser Qualität. Die Räume des großen 
Schulzentrums mit Mensa und Aula und die beiden Hal-
len Bühl sind in den schulfreien Herbstferien dafür ideal. 
Ohne die Familie Trück und den Leiter Matthias Trück mit 
seinem großen Netzwerk und seinen weltweiten Kontak-
ten und ohne diese große Unterstützung durch die Stadt 



 

 

 
   

Rutesheim und etlicher weiterer Sponsoren würde es die 
Cello-Akademie in Rutesheim nicht geben.  

Die vielen ehrenamtlichen Helfer/innen, die während der 
ganzen Woche täglich im Einsatz sind, und die sehr vie-
len Gastgeberfamilien belegen, wie sehr die Cello-
Akademie hier in Rutesheim verwurzelt ist und unterstützt 
wird.  

Die Stadtverwaltung schlägt vor, den bisherigen Zu-
schuss und die sonstigen Leistungen beizubehalten.  

Internationales Tennis-Jugendturnier 

Der im Beschlussantrag genannte Betrag entspricht dem 
im Jahr 2025 mit den Endspielen in Rutesheim gewährten 
Zuschuss.  

Der Gemeinderat hat am 18.11.2011 beschlossen, den 
Zuschuss der Stadt Rutesheim von seither 2.500 € pro 
Jahr weiterhin zu gewähren und in den Jahren mit dem 
Schwerpunkt des Turniers und mit den Endspielen in 
Rutesheim den Zuschuss auf 10.000 € zu erhöhen.  

Seit dem Jahr 2025 ist der TC Renningen personell nicht 
mehr in der Lage, das Turnier mit auszurichten. Er hat 
Anfang 2025 kurzfristig abgesagt und erklärt, dass er 
auch in den Folgejahren nicht mehr in der Lage ist, das 
Turnier auszurichten. Der TC Rutesheim hat die neue 
Situation intensiv beraten und es 2025 alleine gut und 
zuverlässig mit großem Erfolg gestemmt. Der TC Flacht 
und die Tennisabteilung des Sportvereins Perouse haben 
in den ersten Turniertagen 2025 ebenfalls Freiplätze zur 
Verfügung gestellt. So ist es auch 2026 wieder geplant. 

Das Internationale Tennis-Jugendturnier bietet mit seiner 
großen internationalen Beteiligung sehr vieler Jugendli-
chen aus vielen Ländern dieser Erde einen hohen Stel-
lenwert und eine gute Ausstrahlung weit über Rutesheim 
hinaus. 

Theatergruppe „Wörterwelten“ 

Wörterwelten ist eine Gruppe von Laienschauspielern 
unter professioneller Leitung der Theaterpädagogin Karin 
Winter. Sie bespielen den öffentlichen Raum. Die Stücke 
werden innerhalb der Gruppe entwickelt und sind auf 
Rutesheim zugeschnitten.  

Die Auftritte von Wörterwelten treffen in der Bevölkerung 
auf großes Interesse und sind eine Bereicherung der 
kulturellen Landschaft in Rutesheim. 

Übernommen werden vor allem Sachkosten, geringe 
Personalkosten, auf der Grundlage von Belegen, die 
Wörterwelten der Stadtverwaltung für die Verbuchung 
und Auszahlung vorlegt, max. bis 1.000 €/Jahr.  

StR Schlicher erklärt, dass die Leistungen ausgewogen 
und verlässlich sind. Richtig ist immer, nachzudenken. 
Schlecht wäre jedoch, es der politischen Tageslaune zu 
unterwerfen. Die Beträge sind notwendig und angemes-
sen. 

StR Schenk dankt für die Informationen und er beantragt 
eine getrennte Abstimmung. 

Einstimmig beschlossen wird: 

Folgende Freiwilligkeitsleistungen (Zuschüsse) werden 
(vorbehaltlich jeweils noch vorzulegender Abrechnungen) 
in Höhe des jeweiligen Abmangels, jedoch maximal bis 
zu der genannten Höhe, bewilligt: 

 Projekte und Veranstaltungen des Kulturforums Ru-
tesheim 2026 (Übernahme v.a. von Sachkosten, Per-
sonalkosten): 15.000 €/Jahr. 

 28. Internationales Tennis-Jugendturnier vom 
01.08.2026 bis 08.08.2026 mit den Endspielen auf 
der Anlage des TC Rutesheim e.V.: 10.000 €. 

 Zuschuss für die Theatergruppe „Wörterwelten“ 
2026: 1.000 €/Jahr. 

Mit 16 Ja-Stimmen bei 2 Gegenstimmen wird be-

schlossen: 

Folgende Freiwilligkeitsleistungen (Zuschüsse) werden 
(vorbehaltlich jeweils noch vorzulegender Abrechnungen) 
in Höhe des jeweiligen Abmangels, jedoch maximal bis 
zu der genannten Höhe, bewilligt: 

 17. Cello-Akademie in den Herbstferien 2026: 
15.000 €, zuzüglich kostenfreier Überlassung der 
Schul- und Veranstaltungsräume, Aula / Mensa und 
Kosten des Empfangs der Stadt in der Aula für die 
Dozenten/innen, Studierenden, Korrepetitoren/innen, 
Mitwirkende, Gastgeber, Helfer/innen, Sponsoren 
und Ehrengäste. 

7. Satzung über die Offenhaltung von 

Verkaufsstellen am Sonntag, 

10.05.2026 anlässlich der „Rutes-

heimer Autoschau“ 
Die Leonberger Kreiszeitung veranstaltet am 
09./10.05.2026 wieder die „Rutesheimer Autoschau“ Nur 
bei einem Verkaufsoffenen Sonntag sind auch am Sonn-
tag Informationen und ggf. Beratungen der Besu-
cher/innen durch die Inhaber und das Fachpersonal der 
Autohäuser zulässig. Auch bietet der Verkaufsoffene 
Sonntag den örtlichen Ladengeschäften die gute Gele-
genheit, sich den vielen Besucherinnen, die aus diesem 
Anlass in Rutesheim sind, präsentieren zu können. 

Bei einem Verkaufsoffenen Sonntag geht es grundsätz-
lich ja nicht um möglichst hohe Verkaufserlöse an diesem 
Sonntag, sondern vielmehr darum, über das vielseitige, 
gute Angebot in Rutesheim zu informieren und möglichst 
auch viele auswärtige Kunden, die aus diesem besonde-
ren Anlass nach Rutesheim kommen, zu erreichen.  

Rechtsgrundlage 

§ 8 Absatz 1 des Ladenöffnungsgesetzes (LadÖG) lässt 
die Öffnung der Verkaufsstellen durch Satzung oder All-
gemeinverfügung an jährlich höchstens drei Sonn- und 
Feiertagen aus Anlass von örtlichen Festen, Märkten, 
Messen und ähnlichen Veranstaltungen zu. Die Rutes-
heimer Autoschau ist eine für einen Verkaufsoffenen 
Sonntag gut geeignete Veranstaltung.  

Nach § 8 Absatz 2 LadÖG darf die Offenhaltung von 
Verkaufsstellen fünf zusammenhängende Stunden nicht 
überschreiten und sie muss spätestens um 18 Uhr enden 
und sie soll außerhalb der Zeit des Hauptgottesdienstes 
liegen. § 8 Absatz 3 lautet: Die Adventssonntage, die 
Feiertage im Dezember sowie der Oster- und Pfingst-
sonntag dürfen nicht freigegeben werden. 

Die Satzung ermöglicht eine Öffnung der Verkaufsstellen. 
Sie begründet keine Pflicht.  

StR Schlicher erklärt, der Satzung für den Verkaufsoffe-
nen Sonntag zuzustimmen. Dazu regen sie an, einen 
passenderen und netteren Namen für die Veranstaltung 
auszuwählen. 
Bürgermeisterin Susanne Widmaier erwidert, dass die 
Leonberger Kreiszeitung der Veranstalter ist und der 
Name auch ein gewisses Markenzeichen ist, das man 
nach Möglichkeit beibehalten möchte. 
Einstimmig wird beschlossen: 

Die Satzung über die Offenhaltung von Verkaufsstellen 
am Sonntag, 10.05.2026 anlässlich der „Rutesheimer 
Autoschau“ wird beschlossen. 



   
 

 

 

Amtliche Bekanntmachungen

Anlage 1a (zu § 13 LWO) 

BEKANNTMACHUNG  

über das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis und die Erteilung von Wahlscheinen  

für die Wahl zum Landtag am 8. März 2026 

 

1. Das Wählerverzeichnis für die Landtagswahl der Stadt Rutesheim wird in der Zeit vom 16.02.2026 (20. Tag vor 
der Wahl) bis 20.02.2026 (16. Tag vor der Wahl) während der allgemeinen Öffnungszeiten im Rathaus 
Rutesheim, Leonberger Straße 15, Bürgeramt, Zimmer 101 für Wahlberechtigte zur Einsicht bereitgehalten. 
Wahlberechtigte können die Richtigkeit oder Vollständigkeit der zu ihrer Person im Wählerverzeichnis 
eingetragenen Daten überprüfen. Die Richtigkeit oder Vollständigkeit der Daten von anderen im 
Wählerverzeichnis eingetragenen Personen können Wahlberechtigte nur überprüfen, wenn Tatsachen glaubhaft 
gemacht werden, aus denen sich eine Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit des Wählerverzeichnisses ergeben 
kann. Das Recht zur Überprüfung besteht nicht hinsichtlich der Daten von Wahlberechtigten, für die im 
Melderegister eine Auskunftssperre nach dem Bundesmeldegesetz eingetragen ist.  

 Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt; die Einsicht ist durch ein Datensichtgerät 
möglich. 

 Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist oder einen Wahlschein hat. 

2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, kann während der Einsichtsfrist vom 20. bis 
16. Tag vor der Wahl, spätestens am 20.02.2026 (16. Tag vor der Wahl) bis 12.30 Uhr im Rathaus Rutesheim, 
Leonberger Straße 15, Bürgeramt, Zimmer 101 Einspruch einlegen.  

 Der Einspruch kann schriftlich oder durch Erklärung zur Niederschrift eingelegt werden.  
 
3.  Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, erhalten spätestens am 15.02.2026 (21. Tag 

vor der Wahl) eine Wahlbenachrichtigung samt Vordruck für einen Antrag auf Erteilung eines Wahlscheins. 
Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, wahlberechtigt zu sein, muss Einspruch gegen das 
Wählerverzeichnis einlegen, wenn er nicht Gefahr laufen will, dass er sein Wahlrecht nicht ausüben kann. 
Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetragen werden und die bereits einen 
Wahlschein und Briefwahlunterlagen beantragt haben, erhalten keine Wahlbenachrichtigung.  

 
4.  Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl im Wahlkreis 6 Leonberg durch Stimmabgabe in einem beliebigen 

Wahlraum (Wahlbezirk) dieses Wahlkreises oder durch Briefwahl teilnehmen. Bei der Briefwahl muss der 
Wähler den Wahlbrief mit dem Stimmzettel und dem Wahlschein so rechtzeitig an die angegebene Stelle 
absenden, dass der Wahlbrief dort spätestens am Wahltag bis 18.00 Uhr eingeht. Er kann auch bei der 
angegebenen Stelle abgegeben werden. 

5.  Einen Wahlschein erhält auf Antrag  

 5.1  eine in das Wählerverzeichnis eingetragene wahlberechtigte Person;  

 5.2  eine nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene wahlberechtigte Person, wenn 

  5.2.1 sie nachweist, dass sie ohne ihr Verschulden die Antragsfrist auf Aufnahme in das 
Wählerverzeichnis nach § 11 Absatz 2 Satz 3 der Landeswahlordnung (bis zum 15.02.2026 (21. 
Tag vor der Wahl)) oder die Einspruchsfrist gegen das Wählerverzeichnis nach § 21 Absatz 4 Satz 
1 oder 3 des Landtagswahlgesetzes versäumt hat,  

  5.2.2 ihr Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach Ablauf der Antragsfrist nach § 11 Absatz 2 Satz 3 
der Landeswahlordnung oder der Einspruchsfrist nach § 21 Absatz 4 Satz 1 oder 3 des 
Landtagswahlgesetzes entstanden ist,  

  5.2.3  ihr Wahlrecht im Einspruchs- oder Beschwerdeverfahren festgestellt worden und die Feststellung 
erst nach Abschluss des Wählerverzeichnisses dem Bürgermeister bekannt geworden ist.  



 

 

 
   

 

 Der Wahlschein kann bis zum 06.03.2026 (2. Tag vor der Wahl), 15.00 Uhr im Rathaus, Leonberger Straße 

15, Bürgeramt, Zimmer 101 schriftlich, elektronisch (zum Beispiel durch Telefax, E-Mail) oder mündlich 

(nicht aber telefonisch) beantragt werden. 

 Wenn bei nachgewiesener plötzlicher Erkrankung oder aufgrund der Anordnung einer Absonderung nach dem 

Infektionsschutzgesetz der Wahlraum nicht oder nur unter unzumutbaren Schwierigkeiten aufgesucht werden 

kann, kann der Antrag noch bis zum Wahltag, 15.00 Uhr, gestellt werden.  

 Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der beantragte Wahlschein nicht zugegangen ist oder er 

ihn verloren hat, kann ihm bis zum Tage vor der Wahl, 12.00 Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt werden. 

 Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte können aus den unter 5.2.1 bis 5.2.3 

angegebenen Gründen den Antrag auf Erteilung eines Wahlscheins noch bis zum Wahltag, 15.00 Uhr, stellen. 

6. Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass 

er dazu berechtigt ist. Ein Wahlberechtigter mit Behinderungen kann sich bei der Antragstellung der Hilfe einer 

anderen Person bedienen. 

7.  Mit dem Wahlschein erhält die wahlberechtigte Person 

 7.1. einen amtlichen Stimmzettel des Wahlkreises, 

 7.2. einen amtlichen weißen Stimmzettelumschlag für die Briefwahl und 

 7.3. einen amtlichen roten Wahlbriefumschlag, auf dem die vollständige Anschrift, wohin der Wahlbrief zu 

übersenden ist, sowie die Bezeichnung der Dienststelle der Gemeinde, die den Wahlschein ausgestellt hat 

(Ausgabestelle), und die Wahlscheinnummer oder der Wahlbezirk angegeben sind.  

8.  Wahlschein und Briefwahlunterlagen können auch durch den Wahlberechtigten persönlich abgeholt werden. An 

eine andere Person können diese Unterlagen nur ausgehändigt werden, wenn die Berechtigung zur 

Empfangnahme durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachgewiesen wird. Auf Verlangen hat sich die 

bevollmächtigte Person auszuweisen. 

9. Ein Wahlberechtigter, der des Lesens unkundig oder wegen einer Behinderung an der Abgabe seiner Stimme 

gehindert ist, kann sich zur Stimmabgabe der Hilfe einer anderen Person bedienen. Die Hilfsperson muss das 

16. Lebensjahr vollendet haben. Die Hilfeleistung ist auf technische Hilfe bei der Kundgabe einer vom 

Wahlberechtigten selbst getroffenen und geäußerten Wahlentscheidung beschränkt. Unzulässig ist eine 

Hilfeleistung, die unter missbräuchlicher Einflussnahme erfolgt, die selbstbestimmte Willensbildung oder 

Entscheidung des Wahlberechtigten ersetzt oder verändert oder wenn ein Interessenkonflikt der Hilfsperson 

besteht. Die Hilfsperson ist zur Geheimhaltung der Kenntnisse verpflichtet, die sie bei der Hilfeleistung von der 

Wahl einer anderen Person erlangt hat. 

 

 

Ort, Datum 

Rutesheim, 05.02.2026 

 

Bürgermeisteramt 

gez. 

Susanne Widmaier 

Bürgermeisterin 

 

 



   
 

 

 

Informationen zur Bürgermeisterwahl am 8. Februar 2026 
 
1. Briefwahl 
 
Benutzen Sie bitte für die Beantragung eines Wahlscheins und der Briefwahlunterlagen den 
Antrag auf der Rückseite der Wahlbenachrichtigung (Unterschrift und das Geburtsdatum 
nicht vergessen, weil sonst der Antrag nicht bearbeitet werden darf). Die Wahlbenach-
richtigung dann bitte persönlich im Rathaus Rutesheim, Bürgeramt (EG, Zi. 101) 
baldmöglichst, spätestens bis Freitag, 06.02.2026, 18 Uhr, abgeben (lassen).  
 
Sofern der Antrag für Andere, zum Beispiel Familienangehörige gestellt wird, ist eine 
schriftliche Vollmacht (s. Rückseite der Wahlbenachrichtigung) notwendig.  
 
Rücksendung der Briefwahlunterlagen 
 
Bitte werfen Sie den roten Wahlbriefumschlag in den Rathausbriefkasten ein. Möglich ist 
auch, bei persönlicher Abholung der Briefwahlunterlagen die Stimmabgabe unter Wahrung 
des Wahlgeheimnisses im Rathaus durchzuführen und den verschlossenen 
Wahlbriefumschlag persönlich abzugeben. 
 
Am Wahlsonntag, 8. Februar 2026 werden die Post-Briefkästen in Rutesheim  n i c h t 
geleert. Deshalb am Wahlsonntag grundsätzlich den Wahlbriefumschlag im Briefkasten im 
Rathaus Rutesheim einwerfen. Dieser wird am Wahlsonntag um 18.00 Uhr nochmals 
geleert. Wahlbriefe können am Wahlsonntag bis spätestens 18.00 Uhr auch beim 
Briefwahlvorstand in der Mensa / Aula, Robert-Bosch-Straße 29 abgegeben werden. 
 
Bekanntmachung über Ort und Zeit des Zusammentritts des Briefwahlvorstandes 
 
In Rutesheim werden Briefwahlvorstände zur Feststellung des Briefwahlergebnisses 
gebildet. Die Briefwahlvorstände treten am 8. Februar 2026 um 16.00 Uhr in der Aula / 
Mensa, Robert-Bosch-Straße 29 zusammen. 
 
Dem Briefwahlvorstand obliegt ausschließlich die Öffnung der roten Wahlbriefe, die Prüfung 
der Gültigkeit der Stimmabgabe, der Einwurf des blauen Stimmzettelumschlags in die 
Wahlurne und die Ermittlung des Ergebnisses der Briefwahl ab 18 Uhr. 
 
Die gesamte Tätigkeit des Briefwahlvorstandes ist öffentlich. Jede/r hat Zutritt. 
 
Nicht zugegangene Wahlscheine 
 
Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der beantragte Wahlschein nicht 
zugegangen ist, kann bis Samstag, 7. Februar 2026, 12.00 Uhr ein neuer Wahlschein erteilt 
werden (§ 11 Abs. 13 KomWO). 
 
Bitte in diesem Fall den Anschlag an der Rathaustüre beachten. 
 
Kann bei nachgewiesener plötzlicher Erkrankung der Wahlraum nicht oder nur unter nicht 
zumutbaren Schwierigkeiten aufgesucht werden, kann der Wahlschein mit Briefwahl-
unterlagen im Rathaus Rutesheim noch bis zum Wahltag 15 Uhr beantragt werden. 
 
Verlorene Wahlscheine dürfen nicht ersetzt werden. 
 
Ein Muster des Stimmzettels ist in diesem Amtsblatt veröffentlicht. Im Wahlraum bzw. mit 
den Briefwahlunterlagen erhalten Sie den amtlichen Stimmzettel. 
 

2. Sitzung des Gemeindewahlausschusses 
 
Am Montag, 9. Februar 2026, 19 Uhr findet im Kleinen Sitzungssaal des Rathauses 
Rutesheim, Leonberger Straße 15 im Anschluss an die Auszählungsarbeiten eine öffentliche 
Sitzung des Gemeindewahlausschusses zur Ermittlung und Feststellung des 
Wahlergebnisses statt. 
 
Die Sitzung ist öffentlich. Jede/r hat Zutritt. 



 

 

 
   

Amtlicher Stimmzettel 
für die Wahl des/der 

Bürgermeisters/Bürgermeisterin

in Rutesheim 
am 8. Februar 2026

Sie haben 1 Stimme.

Wenn Sie mehr als 1 Stimme abgeben, ist der Stimmzettel ungültig!

Sie können entweder einen/eine der Bewerber/Bewerberinnen, deren Namen im Stimm-
zettel vorgedruckt sind, oder eine andere wählbare Person wählen.

Wollen Sie einen/eine Bewerber/Bewerberin wählen, dessen/deren Name im Stimmzettel 
vorgedruckt ist, so setzen Sie in das Kästchen hinter dem Namen ein Kreuz.

Möglich ist auch eine ausdrückliche Kennzeichnung auf sonst eindeutige Weise, das Strei-
chen der übrigen Namen genügt jedoch nicht.

Wollen Sie eine andere wählbare Person wählen, so tragen Sie deren Namen mit weiteren 
Angaben zur zweifelsfreien Identifizierung dieser Person in die freie Zeile ein.

Wenn Sie eine andere wählbare Person durch Eintragung in die freie Zeile wählen wol-
len, müssen Sie diese so eindeutig bezeichnen, dass zweifelsfrei erkennbar ist, welche 
Person Sie meinen. Bedenken Sie dabei, dass es – auch außerhalb der Gemeinde – noch 
weitere wählbare Personen mit gleichem Namen geben kann. Ist die gewählte Person aus 
dem Stimmzettel nicht unzweifelhaft erkennbar, ist die Stimme ungültig! Bezeichnen Sie 
deshalb die von Ihnen gewählte Person in der freien Zeile zweifelsfrei durch Familienna-
men, Vornamen, Beruf oder Stand, Anschrift und nötigenfalls durch weitere Angaben. 

Fischer, Alexander 

1 Dipl.-Betriebswirt (FH) 

70197 Stuttgart

Beck, Bettina  

2 Finanzdezernentin, Dipl.-Verwaltungswirtin (FH) 

71034 Böblingen

Pokrop, Tobias 

3 Bürgermeister, Dipl.-Verwaltungswirt (FH) 

72585 Riederich

M U S T E R
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des Standesamtes
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Datum Straße

zulässige 
Geschwindig
keit

Gesamtfahr-
zeuge

beanstandete 
Fahrzeuge % max km/h

28.01.2026 13:53 15:08 Gebersheimer Straße 30 95 11 11,6 51
28.01.2026 15:32 17:32 Dieselstraße 30 164 10 6,1 46
28.01.2026 18:02 20:17 Heimerdinger Straße 30 42 5 11,9 51
29.01.2026 05:29 12:04 Pforzheimer Straße 30 642 101 15,7 59

Uhrzeit (von - bis)
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Freiwillige Feuerwehr
Rutesheim

 
 
     
  
 
    
 
  
   
 
  
  
  
 

Schulnachrichten

Theodor-Heuss-Schule

GWS Rutesheim
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Gymnasium Rutesheim

 

H a m l e t
W i l l i a m  S h a k e s p e a r e

a u f g e f ü h r t  v o n  d e r  T h e a t e r - A G

 w w w.gymnasium-rutesheim.de

Donnerstag, 

12. Februar 2026

Theateraufführung

BEGINN 18:00

AULA DES SCHULZENTRUMS
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Auswärtige Schulen

 

 
 
 
    
   
  
   
   
     
   
       
 
 
 
  
        
 
 
 
  
 
   
        
         
       
  
  
 
       
  
  
 
     
 
  
 
          
 
 
 
 
 
 
 
 

Volkshochschule
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 www.vhs.leonberg.de

LE O N B E RG  |  RENNINGEN | RUTESHEIM | WEIL DER STADT | WEISSACH

VOLKSHOCHSCHULE

SEMESTERPROGRAMM

1|2026
FEBRUAR 2026 _ JULI 2026
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MALEREIAUSSTELLUNG

CHRISTIAN -WAGNER BÜCHEREI
01.03.2026 - 31.03.2026

VERNISSAGE : 01.03.2026, 11:15 UHR

RETROSPEKTIVE

CARMELO
MARGARONE

 

Freundeskreis Flüchtlinge 

Rutesheim
 
      
     
    
  
  
 

 
 
 
  
 
    



   
 

 

 

        
 
 
 
  
 
  
 
  
 
 

 
 
 
 
      
 

  
 
 
 
 
 

Senioren

 

 
  
 
 
 
  
 
 
 
 
 

 

 
 
  
  
 
           
 
 
  
 
 

Offene Kinder- und Jugendarbeit
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Kinderangebot in den Faschingsferien 
Der Jugendtreff Rutesheim bietet in den Faschingsferien ein verlässliches 

Tagesprogramm für Kinder im Alter von 8 bis 12 Jahren an. Das Programm beginnt 

und endet täglich im Jugendtreff. Frühstück, Mittagessen und Getränke sind im 

Unkostenbeitrag enthalten. Der Jugendtreff ist während des Ferienprogramms nur 

für die angemeldeten Kinder geöffnet. Das Jugendtreffteam freut sich auf Dich. 

 

 

Mittwoch, 18.02.2026, 09:00 - 16:30 Uhr:  

Tierische Stifte-Boxen/Dekorationen                                                                                            

Wir basteln Stifte-Boxen und andere Dekorationen.          

Zwischendurch gibt es Zeit für Spaß und Spiele.  

Unkostenbeitrag: 10,00 € 

 
 

 

 

 

Donnerstag, 19.02.2026, 09:00 - 16:30 Uhr:  

Traumfänger im Naturlook 

Wir gestalten Traumfänger aus Naturmaterialien.                 

Zwischendurch gibt es Zeit für Spaß und Spiele.  

Unkostenbeitrag: 10,00 €  

 

 

 

Anmeldeformulare gibt es auf der Jugendtreff Homepage: www.jugendtreff-

rutesheim.de, im Foyer des Rathauses oder im Jugendtreff. 

Ausgefüllte Formulare gerne per Mail an zimmermann@jugendtreff-rutesheim.de 

oder direkt im Jugendtreff abgeben. 

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Sie erhalten eine Bestätigung, wenn die 

Anmeldung erfolgreich war. Anmeldeschluss ist Freitag, der 06.02.26.  

Fragen beantworten Ihnen gerne Frau Zimmermann und Frau Niederle vom 

Jugendtreff: Telefon 07152/905772  

  

 

 

 

Veranstalter: Jugendtreff Rutesheim, Robert-Bosch-Str. 41, 71277 Rutesheim  

Kirchliche Mitteilungen

Ökumenischer Arbeitskreis
Rutesheim

Evangelische Kirchengemeinde
Rutesheim

 

 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 

 
 

 
 
 

 
    
 

 
 
 
 
 
 
 

Winterspielplatz
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Veranstalter: 
Aktion Hoffnungsland gGmbH in Kooperation 

mit der Ev. Johanneskirche Rutesheim, dem 

CVJM Rutesheim und dem Ev. Gemein-

schaftsverband, die Apis in Rutesheim.

Rutesheim

2026

in Rutesheim

für Kinder von

0-6 Jahren

Hoffnungsland

Kontakt und Information:

Jozefina und Tobias Breimaier 
Mobil 0177 7182081 

rutesheim@aktion-hoffnungsland.de

www.rutesheim.aktion-ho�nungsland.de

 Wann:  Montags und Mittwochs

 von 15.30 Uhr bis 17.30 Uhr

 Wo:  Api-Zentrum

 Miemingerweg 9

 71277 Rutesheim
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Johanneskirche

 

 
 

 

 
 
  
 
 
 

 
      
 
 
 

 

 
    
 
 

       
 
 

 
  
 

Thomaskirche

 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
    
    
 
    
 
 
   
 
    
  
    
 
 
 
 
 
  
     
 
   
  
  
   
  
 
  
      



   
 

 

 

  
    
 
    
   
  
 
     
 
 
 
       
  
  
  
    
 

 

Markt-Café – 2026 
Im Clubraum der Thomaskirche Silberberg-Heuweg 

20.01. – Spaghetti mit Linsenbolognese 

03.02. – Gemüse-Curry mit Hühnchen 

03.03. – Reispfanne mit Tomaten 

17.03. – Überbackene Maultaschen 

21.04. – Gaisburger Marsch 

05.05. – Fleischkäs mit Kartoffel-/Salat 

19.05. – Currywurst mit Pommes 

16.06. – Pizza 

07.07. – Gefüllte Paprika 

21.07. – Grillen 

15.09. – Ende-Sommerpause-Essen 

06.10. – Jägerschnitzel 

20.10. – Hähnchen mit Orzo-Pasta 

03.11. – Krautwickel 

17.11. – Klassische Lasagne 

01.12. – Schupfnudeln, Sauerkraut & Nürnberger 

15.12. – Kässpätzle  

 Ausgabe solange der Vorrat reicht.            
Erwachsene 5,50 €, Schulkinder 3,50 € & Kindergartenkinder 2,50 € 
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Evangelische Kirchengemeinde Rutesheim  

Am Heuweg 44, 71277 Rutesheim, Tel. 07152/51150 
E-Mail: pfarramt.rutesheim-

silberberg.thomaskirche@elkw.de 

              
 
Der „Treffpunkt Thomaskirche“ findet am 2. Dienstag im Monat statt. Beginn ist jeweils 15.00 Uhr. 

 

Programm: 

13.01.    fish - Unterstützung und Hilfe im Alltag 
 
03.02.    Die Schneller-Schulen - Pfr. Hildebrandt-Ayasse berichtet 
 
10.03.    Hausärztliche und fachärztliche Versorgung, was ändert 
              sich? - Hausarzt Günther Wöhler informiert   
 
14.04.    Das Ohr - Iffland hören Herr Heinzelmann informiert 
 
13.05.    Gemeindeausflug 
 
09.06.    Feuerwehr Leonberg - Bevölkerungsschutz  
 
14.07.    Treffen mit St. Raphael 
 
08.09.    noch offen 
 
14.10.    Gemeindeausflug 
 
27.10.    Rosen, Tulpen, Nelken, alle diese welken 
 
10.11.    Nikolauspflege - Sonja Zeyen zeigt Gebärdensprache  
 
08.12.    noch offen 

 
 
 

Wir freuen uns auf sie! 

Treffpunkt 
 

Thomaskirche 

Waldenserkirche

 
 
 
 
       
 
 
 
 
 

Evangelischer Gemeinschaftsverband
Württemberg

 

 

 
 
           
 
 
       
        
  
 
 
 
       
  



 

 

 
   

 
 
 
 
 
 
 
 
   
 
 
 
 
 
 
 

Katholische Kirchengemeinde
St. Raphael - Rutesheim

 
 
 
 

 
   09.30 - 12.00 Uhr
   15.30 - 18.00 Uhr
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Katholische Junge Gemeinde

 

 

Aus der Seelsorgeeinheit

 

 

 



   
 

 

 

mit den
Martinusspatzen

Familiengottesdienst

FASNET
 LACHET UND FEIERT

Wir freuen uns auf euch! Kommt verkleidet 

am 08.02.26 um 11 Uhr
St. Martinus Malmsheim

Fa

F

am 08.02.26 um 11 Uhr
St. Martinus Malmsheim
am

uns

 
 

Evangelisch-
methodistische Kirche

 
         
 

 
  
 

 
   
 
 
  
 
      
 
 
 
  
 
 
       
  
        
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 

  

Gesprächsabende mittwochs 
in der Markuskirche 

 

28. Januar, 19 Uhr:   
Vom Leben in einer fremden Umgebung (Ester 1+2) 
 

11. Februar, 19 Uhr:    
Von Ausgrenzung und Hass und mutigem Widerstand 
(Ester 3-5) 
 

25. Februar, 19 Uhr:     
Von Befreiung und Erinnerungsfesten (Ester 6-10) 
 

 

  
         

 

 

  



 

 

 
   

Neuapostolische Kirche
Rutesheim mit Perouse, Raiffeisenstraße 23

 
 
 
 

 
 

 
 

 
 

 

Parteien und
Wählervereinigungen

CDU Stadtverband

Rutesheim

 
  
  
 
     
    
     
 
          
  
 
  
  
 
  
 
 
 
 
 
 

Vereinsnachrichten

CVJM Rutesheim

 

 

 

 
 
  
 

 
 
  
 

 

 

  
 

 

 

  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

  
 
 
 



   
 

 

 

CVJM Perouse e.V.

 
 

 
 
 

 
 
  
 

 

 
 
 
 
 

 
 

 
 

Deutsches Rotes Kreuz

Ortsverein Rutesheim
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Mi, 25.02.26 
von 14:30 – 19:30 Uhr  

Rutesheim 
Bühlhalle 2 

 
 

Kreis Junger Christen

 
 
 

 
   
 
  
 

 
 

 
 

 
 

 
 
 
 
 

 
 

Zur 

Kinderfasching  in Rutesheim 
 

Am Samstag, 14. Februar 2026 
in der Mensa zu Rutesheim. 

Von 14.31 Uhr – 17.01 Uhr gibt’s wieder 
Narrengeschrei für Kinder von 7 – 3 Jahre 

Einlass ab 14.01 Uhr, Programmbeginn: 14.31 Uhr 

 
Wer macht`s??? 
Genau!!! 

Der Kreis Junger Christen Rutesheim e.V. 

Es wird keine Aufsichtspflicht durch den Verein übernommen. 

 

 
 
 
           
 

 
 

  

 



   
 

 

 

  
 
 

 
 
  
 
          
 

 
 
    
 
         
 

 
 
 
 
 
  

 
 
 
          
 

 
 
  
 
          
 

 
 
 
  

 
    
 
 
  

 
  
 
 
  

 
 
    
 
         
 

 
 
 
 
 
 
 
 
   

 

 
 
 

 
 
 
 

 

 

 
 
 
 

  
 
 
 
 
 
 
    
       
  
 
 
        
 

Musikverein Rutesheim e.V.
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Obst- und Gartenbauverein

Rutesheim e.V.

 

  

 

    

  
  
 
 

    

 
   
  
 
 

 

    

       
 
  
 
 
 

    

 
  
 
  
 

    

    
 
 
 
 

    

  
   
 
    
  
 
 
 
 
 
 
       
 
  
           
  
 
        
  
    
 

 

    

           
   
 
   
  
  
 

 

 
  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Auch dieses Jahr findet der Winterschnittkurs statt am 

Samstag 07. Febr. 2026  

um 09 Uhr (bis 11 Uhr)                  

im   OBSTSORTENMUSEUM HÄSEL.  

Unsere Fachwarte Inge Fausten und Dieter Butzer informie-

ren über  

• Sinn und Zweck des Winterschnitts und  

• das richtige Werkzeug  

Außerdem zeigen sie 

• den fachmännischen Obstbaum-Winterschnitt  

Der OGV Rutesheim e. V. lädt zum Schnittkurs alle Obst- und 

Gartenfreunde ganz herzlich ein, auch Nichtmitglieder sind 

willkommen. Der Schnittkurs ist kostenlos.  

W INTERSCHNITTKURS  
im 

OBSTSORTENMUSEUM HÄSEL 

 

Royal Rangers - Christliche Pfadfinder
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Sängerbund
Rutesheim e.V.

1872

Sängerbund Rutesheim e.V.

  
 
 
 
 
 

 
 
     
       
 

 
 

 

 

 

 

 

 

Schützengilde DIANA
Rutesheim e.V.

 
      
      
 
 

  
  
        
 
 

 

         
 

 
 

 
 

       
  
 

  
 
 

 

       
        
 

 
 
 

 

  

 

 

 



 

 

 
   

 

   

  

 

 

 

  

   

 

 

     

 

 

     

   

   

  

 

 

SKV Rutesheim

Abteilung Fußball
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Abteilung Handball
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Abteilung Tischtennis

 
   
  
       
 
  
 
   
   
 
  
 
   
 
  

 

 
    
   
  

 
  

 
  

 
 
 
 
 
 
 
 
       
 
   
  
 
   

S.V.Perouse

SV Perouse 1963 e.V.
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Deinem Verein auf
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Abteilung Fußball

Fußball                                                  SV PEROUSE                                                         
                                                  

Abteilung: Aktive 1. Mannschaft Kreisliga B 
 

Die Trainingstage sind Di. und Do. 19 Uhr im Aischbachstadion. 

 

Anprechpartner: 1. Vorsitzender Hardy P. Essig  

E-Mail

prechpa

Mail: 

prechpartner: 1. Vorsitzendeprechpa

ail: sv-perouse@gmx.de perouse@gmx.de
 

 

Abteilung: Fußball AH 
 

Trainingszeit: Mi. 19:15  

Sportplatz Aischbachstadion 
 

Ansprechpartner: Tony Drebes  

Telefon:  0152/32032871 

E-Mail:

lefon

ail: 

efon:  0152/32032871efon:  015

ail: cocdummy@web.deeb.de cocdummy@web.decocd eb.de
  

 

Fußball Jugend                          SV PEROUSE                                                         
                                               

Bambini 
 
 

 

 

 

   

F-Jugend  

 

 

 

 

 

    

Sven Rentschler,  Telefon:  0176/45647712,  12, svenolaf.rentschler@gmail.com          svenolaf.rentschler@gmail.com

Tony Drebes,        Telefon:  0152/32032871, 

7712,

871  

svenolaf.rentschler@gmai12,12, sve

, cocdummy@web.de cocdummy@web.decocd

Jahrgang 2019- 2021 

Trainingszeit Di. 16:45 – 17:45 
Ort: Apr. - Mitte Okt.:    Sportplatz beim SVP Sportheim 

        Mitte Okt. – März:  Sporthalle in Perouse 

Jahrgang 2017-2018 

Trainingszeiten Di. und Do. 16:45 - 17:45 
Ort: Apr. - Mitte Okt.:    Sportplatz beim SVP Sportheim 

        Mitte Okt. – März:  Sporthalle in Perouse 

 

 

 Eltern-Kind-Turnen                             SV PEROUSE                                                         
    

EELLTTEERRNN  --  KKIINNDD  --  TTUURRNNEENN   
                      22  ––  44  JJaahhrree  
 
FFrreeiittaagg,,  

    1155::4455  UUhhrr  ––  1166::4455  UUhhrr  
GGeemmeeiinnddeehhaallllee  PPeerroouussee  
 
MMoonnttaagg,,  

    1155::3300  UUhhrr  ––  1166::3300  UUhhrr  
GGeemmeeiinnddeehhaallllee  PPeerroouussee  
 
Melanie, Sabrina + Sara, Kontakt: turnzwerge-perouse@gmx.de 
Gerne nehmen wir Sie auf unsere Warteliste auf. 

 
     
 

 

 

Frauengymnastik                             SV PEROUSE                                                         
    

 

Montag, 19:30 – 20:30 Uhr 
Gemeindehalle Perouse   

   
 
 

 Förderung der Beweglichkeit und 
Mobilisation durch funktionelle 
Übungen 

 
 Stärkung der Muskeln durch   

kräftigende Übungen zur   
Haltungs- und   
Koordinationsverbesserung 

 
 Entspannungsübungen für  

verspannte Muskeln 
  

 

Freizeitsport                                         SV PEROUSE                                                         
 

Unsere gemischte Sportgruppe findet 
mittwochs um 19 Uhr  
in der Sport-/Gemeindehalle Perouse 
statt. 
 
 

Eine gute Gelegenheit, die 
notwendige Dehnung und 

Gymnastik mit Spaß zu 
verbinden. Wer einen 

regelmäßigen, wöchentlichen 
Termin mal ausprobieren will, kann 

mit Hallenturnschuhen gerne 
einfach vorbeikommen und 

schauen, ob die Gruppe passt. 
 
 
Da die Übungsabende nicht jeden Mittwoch stattfinden (z.B. Ferien), besser 
vorher anrufen/schreiben: 07152 516 92, norbert@steinhauser-perouse.de 

  

 

  
 

 
   
 
     
   
    
   
  
  
    
      
   
    
     
 
 



 

 

 
   

Boule                                                        SV PEROUSE                                                         
 

Allez les Boules!  

 

Ab sofort NEU beim SV Perouse: Boule! 

Eine Mannschaft haben wir schon gegründet und freuen uns 

über viele weitere Spieler. 

Training ist vorgesehen ab 

Mitte Januar. 2026 nehmen 

wir auch am Ligasport teil. 

Bis wir eigene Plätze haben, 

spielen wir auf den 

umliegenden in der Region 

und gehen auf Boule-Tour. 

Info und Kontakt: Thomas Seibt, seibt.t@gmx.de oder 0160-929 565 01 

 

Abteilung Tennis

Tennis                                                              SV PEROUSE                                                         

 

Spiel Tennis beim SV Perouse  
   

Drei herrliche Plätze am Waldrand mit moderaten Gebühren. 

Durch die geringe Mitgliederanzahl  ist ein kontinuierlicher Spielbetrieb 

ohne Wartezeiten zu fast allen Zeiten möglich. 
 

Kontakt :  

Abteilungsleiter Mario Michaelis  +49 172 681 4842 

Sportwart Gerhard Kloss  +49 157 519 915 69 

nuierlicher Spielbetrieb 

 

 

Fitness-Mix                                          SV PEROUSE                                                         
 

Das vielseitige Training für Jung und Alt  

 
jeden Freitag von 9:00 - 10:00 Uhr, 

Gemeindehalle, Perouse  
 
 
 

 

 
 

  

 

Das abwechslungsreiche Programm 

kombiniert verschiedene Trainings-

einheiten, die Kraft, Ausdauer und 

Beweglichkeit fördern. 

Die Übungen sind so gestaltet, dass sie 

sowohl für Anfänger als auch für 

erfahrene Sportler geeignet sind.  

Kontakt: Daniela Baral, daniela.baral@web.de 

 

GEMEINDEHALLE PEROUSE 

DIENSTAG  

19:30 Uhr bis 20:30 Uhr

Mit Matthias 
Mobil: 0170 /2994388 

E-Mail: ingrid_und_matthias@arcor.de

Kontakt 

Sabine Becht 

Mobil: 0172 /7337954

   Zumba                                                   SV PEROUSE                                                         

10er Karte 45 Euro fŸr Mitglieder 
75 Euro fŸr nicht-Mitglieder

 

YOGA mit Inge 

Mit einer kraftvollen und 
sehr achtsamen Yogapraxis 
finden wir zu unserer 
äußeren und inneren 
Balance. 

Dienstag 20-21 Uhr 

Altes Rathaus Perouse 

10-er Karten für SVP-Mitglieder: 45 € 
10-er Karten für Nicht-Mitglieder: 75 € 
 

Kontakt: 
ingeborg feierabend@t-online.de 

Yoga                                                          SV PEROUSE                                                         
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Tennisclub Rutesheim
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VdK Ortsverband Rutesheim

 
  
 

Verein der Selbstständigen (VdS)
Rutesheim
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Zukunftsräume Solawi Heckengäu e.V.
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100.000 Bäume für Baden-Württemberg
Der ZukunftsWald der NUSSBAUM Stiftung geht in eine neue Runde

Das Wetter ist ungemütlich, die Jacken 

sind dick und heiße Getränke haben 

Hochkonjunktur. Keine besonders an-

genehme Zeit für ausgedehnte Wald-

spaziergänge – und doch lohnt sich 

gerade jetzt ein genauerer Blick in un-

sere Wälder. Die kühle, nasse Jahreszeit 

kann leicht darüber hinwegtäuschen, 

dass unsere Wälder das ganze Jahr über 

stark gefordert sind. 

Ob langanhaltende Hitzeperioden im Som-

mer, zunehmende Trockenheit oder Schäd-

lingsbefall: Extreme Wetterbedingungen 

setzen den Wäldern stark zu und machen 

deutlich, wie wichtig gesunde und wider-

standsfähige Waldökosysteme sind.

Unsere Wälder klimastabil umzubauen 

und damit fit für die Zukunft zu ma-

chen ist ein Mammutprojekt. Die NUSS-

BAUM Stiftung hat es sich zur Aufgabe 

gemacht, ihren Beitrag zum aktuellen 

Waldumbau zu leisten und pflanzt in Ba-

den-Württemberg ZukunftsWälder. Bis 

2030 finden so jedes Jahr 10.000 Sauer-

stoff produzierende Nachwuchstalente 

einen neuen Wirkungskreis in den Part-

nerkommunen der NUSSBAUM Medien. 

Die Stiftung kooperiert beim Projekt 

ZukunftsWald mit einer starken Partne-

rin, der Schutzgemeinschaft Deutscher 

Wald, Landesverband Baden-Württem-

berg e.V. (SDW BW).

Die SDW BW gründete sich 1947, in einer 

Zeit, in der der deutsche Wald stark unter 

den Kriegsfolgen und Holzentnahmen 

für den Wiederaufbau und Reparationen 

litt. Damals wurde der Wald häufig mit 

schnell wachsenden Baumarten wie Kie-

fer und Fichte aufgeforstet. Diese Bau-

marten geraten jedoch – wie auch der 

Waldzustandsbericht 2025 zeigt – unter 

den heutigen Klimabedingungen zuneh-

MEHR AUF  

NUSSBAUM.DE

Weitere Infos zum NUSSBAUM Zu-

kunftsWald hier.

Jetzt QR-Code scannen:

 https://go.nussbaum.de/zukunftswald26

Im Rahmen der SDW Ehrenpreisverleihung fand ein weiteres Stück ZukunftsWald einen neuen Wirkungskreis im 
Gechinger Stadtwald. Mit dabei: Jens Häußler (BM Gechingen), Ann-Catrin Sachs (GFin der SDW BW), Hermann 
Eberhardt (Landesvorsitzender SDW BW), Peter Jahn (NUSSBAUM Stiftung), Miriam Tsolakidis (NUSSBAUM Medien), 
Waldkönigin Leonie Betz und Reinhold Sczuka (Stv. Vors. SDW BW) (v.l.) bei der o�ziellen Übergabe. Foto: Peters/SDW BW

Für den Wald mit dem Wald: Die Deutsche Waldjugend setzt sich als deutschlandweit einzige Jugendorganisation speziell für den Schutz der Wälder ein. Im vergangenen Jahr gab es dafür 
den Ehrenpreis der SDW. Foto: Peters/SDW BW



  

mend an ihre Belastungsgrenzen und 

sind anfällig für Trockenheit, Hitze und 

Schädlingsbefall.

Gemeinsam für den Wald

Immer mehr Unternehmen und Vereine neh-

men die Möglichkeit wahr, sich bei einer Zu-

kunftsWald P�anzung in Standortnähe zu be-

teiligen. Die NUSSBAUM Stiftung übernimmt 

gemeinsam mit der SDW BW das Finden 

geeigneter kommunaler Flächen, organisiert 

die P�anzung und die Spendenübergabe 

vor Ort. So bietet sie Unternehmen aus dem 

NUSSBAUM Verbreitungsgebiet eine Mög-

lichkeit, sich vor Ort für die grünen Lungen 

Baden-Württembergs zu engagieren, ohne 

dabei selbst in Organisation und Projektent-

wicklung investieren zu müssen. Gemeinsam 

lässt sich mehr bewegen. Besonders in Zeiten 

der Unruhen und Umbrüche ist gelebter Zu-

sammenhalt vor Ort ein deutliches Zeichen 

und ein kostbares Gut.

Idee des ZukunftsWaldes

Mit Klimastabilität und Artenvielfalt stär-

ken die ZukunftsWälder das lokale Öko-

system und tragen zur Zukunftsfähigkeit 

kommunaler Wälder bei. Für Bürgermeis-

terinnen und Bürgermeister im NUSSBAUM 

Verbreitungsgebiet ist das Angebot, einen 

ZukunftsWald in der eigenen Gemeinde zu 

p�anzen daher besonders wertvoll, gemes-

sen an der stetig wachsenden Nachfrage.

Roteichen, Douglasien, Elsbeeren, Feld-

ahorn, Lärchen: Mit diesen und vielen weite-

ren Baumarten werden die ZukunftsWälder 

in den Partnerkommunen der NUSSBAUM 

Medien bep�anzt. Der Name ist Programm: 

Zukunftsfähigkeit entsteht durch standort-

gerechte, vielfältige und klimastabile Bau-

marten. Sie fördern die Artenvielfalt und er-

höhen die Widerstandsfähigkeit der Wälder  

– ein Ansatz, der auch vom Waldzustands-

bericht ausdrücklich empfohlen wird. Ziel 

ist es, Wälder zu scha�en, die Wasser besser 

speichern, Extremwetter abpu�ern und Le-

bensraum für zahlreiche Tier- und P�anzen-

arten bieten.

Für den Wald verdient gemacht:  

Der SDW Ehrenpreis

Jedes Jahr vergibt die SDW BW in Koope-

ration mit der NUSSBAUM Stiftung einen 

Ehrenpreis für vorbildliches Engagement 

im Waldschutz. 2025 wurde die Deutsche 

Waldjugend Baden-Württemberg e.V. für 

ihr Engagement ausgezeichnet. 

Die Waldläuferinnen und Waldläufer zeig-

ten direkt nach ihrer Ehrung, wie prakti-

sches Engagement aussieht: Nach einer 

kurzen Einweisung durch das Forstamt 

Calw p�anzten sie Traubeneichen, die ge-

meinsam mit bereits gep�anzten Feldahor-

nen, Elsbeeren und Hainbuchen einen viel-

fältigen Mischbestand aus verschiedenen 

Laubbäumen im Calwer Stadtwald bilden 

werden.

Auf ein Neues 2026

Auch im Jahr 2026 wird das Ziel „100.000 

Bäume für Baden-Württemberg“ weiterver-

folgt. Es werden abermals insgesamt 10.000 

Bäume in verschiedenen Partnerkommu-

nen der NUSSBAUM Medien gep�anzt wer-

den – im Frühjahr und im Herbst. Interes-

sierte Kommunen dürfen sich direkt an das 

NUSSBAUM Kommunalservice-Team (NKS) 

wenden und gemeinsam einen wichtigen 

Beitrag für die Zukunft der Baden-Württem-

berger Wälder leisten. Unternehmen, die 

einen ZukunftsWald in ihrer Region fördern 

möchten, wenden sich direkt an das NUSS-

BAUM Nachhaltigkeits-Team. (pm/red)

Foto: NUSSBAUM Stiftung/Archiv

ÜBER DIE NUSSBAUM STIFTUNG    
Gegründet wurde die NUSSBAUM Stiftung 

2011. Ihr Fokus liegt auf der Förderung 

von Ehrenamt, Bildung und nachhaltiger 

Entwicklung. Mit vielfältigen Projekten und 

Partnerschaften stärkt sie das bürger-

schaftliche Engagement vor Ort und bietet 

Vereinen, Initiativen und engagierten Men-

schen wirkungsvolle Unterstützung. Ziel der 

Stiftung ist es, den gesellschaftlichen Zu-

sammenhalt sowie die ökologische und so-

ziale Nachhaltigkeit in Baden-Württemberg 

zu fördern und zukunftsfähige Strukturen 

mitzugestalten. Mit unterschiedlichen Lang-

zeitprojekten in Kombination mit der För-

derung anderer gemeinnütziger Initiativen 

leistet die NUSSBAUM Stiftung ihren Beitrag 

zu einer zukunftsfähigen Gesellschaft und 

einem zukunftsfähigen Lebensraum.

INFO 
Für jedes neu abgeschlossene Abo 

p�anzt NUSSBAUM einen Baum im 

Rahmen des Projektes Zukunfts-

Wald. Bis 2030 �nden so 100.000 

klimastabile Jungbäume einen 

neuen Wirkungskreis in Baden-

Württembergs Wäldern. Wer darü-

ber hinaus mehr bewirken möchte, 

kann über gemeinsamhelfen.de 

spenden oder sich als Verein oder 

Unternehmen an einem Zukunfts-

Wald vor Ort beteiligen.

Jetzt spenden für den ZukunftsWald:

https://nussbaumwelt.net/zukunftswald26

Kontakt

nks@nussbaum-medien.de

 Tel.: 07033 525-269

NUSSBAUM Nachhaltigkeit:

nachhaltigkeit@nussbaum-medien.de
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TRAUER
Unser Trauerportal � nden Sie auf

www.nussbaum.de/trauer

   

Ihr Helfer bei Trauerfällen

Schulstraße 30

71277 Rutesheim

07152 – 5 24 21

www.trauerhilfe-rutesheim.de

Hauptstraße 21

71282 Hemmingen

07150 – 20 97 55

Rathausgasse 5

70825 Korntal-Münchingen

07150 – 9 14 99 00

Bestattungsinstitut  •  Peter  Maier
TRAUERHILFE

• Erd-, Feuer- und Seebestattung
• Überführung im In- und Ausland
• Erledigung sämtlicher Formalitäten

• Bestattungsvorsorge zu Lebzeiten
• Auf Wunsch Beratung im Haus
• Tag und Nacht, Sonn- und Feiertag

Als Gott sah, dass der Weg zu lang, der Hügel zu steil und das Atmen zu schwer wurde,
legte er seinen Arm um dich und sprach: "Komm heim!"

In stiller Trauer

Die Beerdigung findet am Dienstag, 10. Februar 2026 um 13.15 Uhr
auf dem Friedhof in Rutesheim statt. Ein Kondolenzbuch liegt aus.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem lieben Mann, 
unserem guten Vater, Schwiegervater, Opa, Bruder, Schwager und Onkel

Ilse
Heike und Oliver

Beate, Michael, Marius und Laurenz
Holger, Monique und Lotta

und alle Angehörigen

Otto Philippin
* 17.1.1943      † 28.1.2026

Foto:  Svetlana Monyakova/iStock/Getty Images Plus

E s nimmt der Augenblick, was Jahre geben. J. W. v.
Goethe
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TRAUER
Unser Trauerportal � nden Sie auf

www.nussbaum.de/trauer

  

Ganz ruhig bin ich jetzt. Erlöst, befreit,  

mir selbst zurückgegeben.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied 

von unserem lieben Vater, Schwiegervater, Bruder 

und Schwager

Josef Kosch
 * 26.3.1938    † 29.1.2026

In stiller Trauer

Judith Kosch

Manuela und Alexander Heiduschka

Inge und Paul Martens

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem  

11. Februar 2026 um 13.30 Uhr auf dem  

Friedhof in Perouse statt.

Jürgen Dillmann

Deine Ines
Markus und Christian

* 4. April 1957     ✝ 23. Januar 2026

Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis statt.

Nach kurzer schwerer Krankheit ist mein lieber Mann 
und unser lieber Vater von uns gegangen.

Du siehst den Garten nicht mehr grünen,
in dem Du einst so froh geschafft,
siehst die Blumen nicht mehr blühen, 
weil Dir der Tod nahm alle Kraft.

Du wirst uns sehr fehlen.

Rutesheim,
im Januar 2026

In Liebe

Die, die wir lieben, gehören uns nicht. 

Wann sie gehen, entscheiden wir nicht.

Wir entscheiden, ob wir die Erinnerung  

als Geschenk annehmen wollen.

Wir waren überwältigt, wie viel 
Anteilnahme wir zum Tod von unserer

Steffi 
erfahren durften.

Vielen Dank an all die lieben Menschen.  

Tobias
Gisela und Mara

Trauer teilen. Erinnern. Hilfe finden.

www.nussbaum.de/trauer

Auf unserer neuen Trauerseite finden Sie:

  Alle Traueranzeigen aus Ihrer Region

  Einfühlsame Inhalte zu Abschied und Trost

  Passende Dienstleister im Trauerfall

Wertschätzend. Unterstützend. Immer für Sie da.



   

VERANSTALTUNGEN

INVESTIEREN IN DUBAI  
SICHER, TRANSPARENT & RENTABEL

Unsere renommierte Bau�rma realisiert seit Jahren exklusive Bauprojekte in Dubai – da-
runter auch prestigeträchtige Aufträge für die Herrscherfamilie. Ob als Bauträger oder 
Generalunternehmer – wir bieten Ihnen maßgeschneiderte Lösungen für Ihre Immobi-
lie. Pro�tieren Sie von unserer Erfahrung, hochwertigen Materialien und maximaler 
Transparenz beim Kauf oder Bau Ihres Traumobjekts.

UNSERE BAUFIRMA – QUALITÄT MIT 
AUSZEICHNUNG

   Über 25+Jahre Erfahrung – Seit 1997 realisieren 
wir erstklassige Bauprojekte in Dubai und 
darüber hinaus.

   Internationale Auszeichnungen – Mehrfach 
prä miert für Architektur, Qualität und 
Nachhaltigkeit.

   Referenzprojekte für den Scheich – Realisierung 
prestigeträchtiger Projekte für die 
Herrscherfamilie und anspruchsvolle Kunden.

   Bauträger & Generalunternehmer – Ob als 
schlüsselfertiges Projekt oder maßgeschneiderte 
Bauplanung, wir bieten �exible Lösungen für Ihr 
Investment. 

   Höchste Bauqualität & individuelle Gestaltung –  
Wählen Sie Materialien und Ausstattung ganz 
nach Ihren Vorstellungen.

HOHE RENDITE &  
INVESTITIONSSICHERHEIT

   10 % und mehr jährliche Rendite möglich
   Keine Mietausfälle – Mieter zahlen im Voraus
   Exklusive Lage & hochwertige Bauqualität  
steigern den Wert Ihrer Immobilie

MAXIMALE TRANSPARENZ &  
SICHERHEIT

   Detaillierte Informationen zum Zahlungsplan
   Nachweis der Grundstückseigentümerschaft
   Auswahl hochwertiger Materialien nach Ihren 
Wünschen

IHRE INVESTITIONSMÖGLICHKEITEN
   Eigennutzung – Exklusives Wohnen in einer der 
begehrtesten Metropolen der Welt

   Langfristige Vermietung – Gesicherte Einnahmen  
dank Vorauszahlung von 6 Monaten durch den Mieter

    Kurzzeitvermietung (Airbnb) – Hohe Renditen  
durch den boomenden Tourismus

WARUM DUBAI?
   Attraktive Investitionsmöglichkeiten mit 
überdurchschnittlichen Renditen

   Dynamischer Immobilienmarkt  
mit stetigem Wertzuwachs

    Politische & wirtschaftliche Stabilität für 
langfristige Sicherheit

   Golden Visa – Aufenthaltsrecht  
für Investoren möglich

Sehen Sie selbst! Wir möchten Ihnen nicht nur Zahlen und Fakten präsentieren, 
sondern auch visuelle Eindrücke unserer abgeschlossenen Bauprojekte. Gerne stellen 
wir Ihnen Bilder unserer realisierten Projekte zur Verfügung, damit Sie sich selbst von 
unserer Bauqualität überzeugen können. 

Machen Sie jetzt den ersten Schritt in eine sichere und pro�table Zukunft!

Kontaktieren Sie uns. Wir stellen den Erstkontakt her.

Emil-Haag-Straße 27 
71263 Weil der Stadt 
Fon 07033 5266 75 
info@brigitte-nussbaum.de

Bad Ideen sowie alle wichtigen Informationen: 

www.riehm-bad.de
Telefon: 07031-7325460

Besuchen Sie uns am Tag der off enen Tür:

Sindelfi nger Str.38
71069 Sindelfi ngen

(neben Bürgerhaus)
Später renovieren?

Einfach ausschneiden und aufbewahren!

Riehm-Bad
5-Sterne-Garantie

+ Komplettleistung
+ Termingerecht

+ Sauberkeit
+ Festpreis
+ Hygiene

Jetzt Festpreis für 2026 sichern!

Sa 7. & So 8.2.2026 von 11h-17h

„Weil du dir deinen Wohlfühlort verdient hast!“
Seit über 
30 Jahren

 Ihr Experte für
 Komplett-

badsanierungen
aus einer 

Hand und zum 
Festpreis!

Einfach ausschneiden und aufbewahren!

Mehr als 7.500 Coupons immer im Blick – gri�bereit, sparen, freuen.

EXKLUSIV FÜR  
ABONNENTEN

go.nussbaum.de/ 

deals-valentinstag26

Liebe nur am Valentinstag?
Mit dem Schlemmerblock hält sie 
weit über den 14. Februar hinaus.

NUSSBAUM.de bringt romantische Genussmomente für das ganze Jahr.

50 % Rabatt bei der 
Bestellung eines 
Schlemmerblocks

Exklusive 2-für-1-Gutscheine aus 
Gastronomie, Freizeit und Wellness 
– und das in mehr als 250 Regionen 
deutschlandweit.



  

IMMOBILIEN-VERKÄUFE

IMMOBILIEN-KAUFGESUCHE

VERMIETUNG

ÄRZTE

UNTERRICHT

VERSCHIEDENES

Angebote bitte an: Hahn + Keller, ¡ 0711/39697010Angebote bitte an: Hahn + Keller, ¡ 0711/39697010

Kapitalanleger sucht 2- bis 3-Zi.-Whg. in  

Rutesheim zum Kauf + 10 km Umkreis! Gerne auch 

schon länger vermietet! Finanzierung gesichert! 

Nachhilfe
Klasse 4 bis zum Abi
Mathe, Deutsch, Englisch,
sehr preiswert (gewerblich)

g 01579 2470304

Wir machen Urlaub!  

Vom 16.02. bis einschl. 20.02.  

bleibt unsere Praxis geschlossen.

Dr. Angelika Forstner

Allgemeinmedizin
Seestraße 23 • 71277 Rutesheim

Tel.: 07152 356 10 20

Fax: 07152 356 10 25

E-Mail: praxis-forstner@t-online.de

Vertretung:   Praxis Dres. Weimer/Seethaler/Pitz/Quendt, Tel. 997790; 

Praxis Fr. Kenfack, Tel. 352332

Rutesheimer Familie sucht Haus

Junge Familie mit zwei Kindern sucht Einfamilienhaus,
DHH oder Bauplatz zum Kauf in Rutesheim (Kernort).
E-Mail: familie.rutesheim.haus@gmail.com
 0176/31684825

EFH in Toplage von Weissach
Dieses Top gepflegte Einfamilienhaus in bester Lage über-
zeugt durch einen unverbaubaren Blick und gehobenem
Wohnkomfort. Es wurde 2001 gebaut und 2020 renoviert.
Auf einem 594 m² großen Grundstück verteilen sich 142
m² Wohnfläche sowie 50 m² Nutzfläche über 3 Geschos-
se. Die Immobilie bietet eine hochwertige Küche, ein hel-
les Wohnzimmer, Schlafzimmer, 2 Kinderzimmer sowie
ein Büro mit Option zur Einliegerwohnung.
Der große, gepflegte Garten mit schön angelegter Terras-
se und zwei Wasserspielen lädt zum Entspannen ein. Dop-
pelparker-Carport und Einzelgarage sind vorhanden.
Kaufpreis 1.350.000,00€ von Privat
Telefon 0151-23456790

Verkaufe kompl.classic Session
Schlagzeug
VB 200 €,
Rutesheim 0176/68331706

Bauplatz oder Haus gesucht

Wir sind eine freundliche Familie aus der Region mit gesi-
chertem Einkommen und auf der Suche nach einem Bau-
platz oder Haus zum Kauf.

Unsere beiden Kinder und wir freuen uns sehr über Ange-
bote und Hinweise:

eigenheim.gesucht2026@web.de oder  Zuschriften an
chiffre@nussbaum-medien.de oder an Nussbaum Medien,
71261 Weil der Stadt unter Chiffre 777/31211

Weissach - Einfamilienhaus:
älteres Einfamilienhaus, zentrale, sonnige,
verkehrsberuhigte Lage,
107 m², 6 Zimmer, Ölzentralheizung
(Einbauküche kann vom Vormieter
gegen Entgelt übernommen werden)
Waschküche, Gewölbekeller,
großer Garten, 900 € Miete + NK VZ 200 €
1 Monatsmiete Kaution, E-Mail: efh.garten@gmx.de

Großzügige DHH in Rutesheim-
Perouse zu verkaufen. Neubau im Bestandsgebiet mit
großem Garten. Süd/Südwest Ausrichtung. E-Mail:
wohnung99@gmx.net

Bauplatz gesucht von solventem
Ehepaar mittleren Alters. +/- 400qm
mail: bauplatz2026@gmx.de TEL:015776477789

Gewerbeimmobilie Blumenstraße
von privat zu vermieten/verkaufen. Ein sonnendurchflute-
tes Ladenlokal mit 101 qm Nutzfläche und drei Tiefgara-
genstellplätzen sowie zwei Stellplätzen vor dem Gebäude,
steht zum Verkauf bzw. zur sofortigen Vermietung frei. Bei
Interesse gerne kontaktieren Frau Schelle 0176/36394236



   

STELLEN

Ihre Immobilienexperten in der Region für alle 

Fragen rund um Ihre Immobilie, ob Immobilienbewertung,  

Energieausweis, Kauf, Verkauf auch auf Rentenbasis und  

Vermietung.

Pro� tieren Sie von unserer über 40-jährigen Erfahrung. 

Rufen Sie uns an, mit uns kann man reden!

Telefon: 0711 23 955-0

esslingen@garant-immo.de

www.garant-immo.de

Wir bauen für Sie in Renningen-Malmsheim, Perouser 

Straße 45, 11 moderne 2- bis 4-Zimmer-Eigentums-
wohnungen, mit Wohnflächen von 52 bis 110 m².

modernes wohnen 
in renningen-

malmsheim

Energiebedarfsausweis liegt noch nicht vor.

Wohnungs-Beispiele:

Wohnung Nr. 1

3-Zimmer-Wohnung, EG, ca. 79 m2 Wfl. 495.000 €

Wohnung Nr. 3

3-Zimmer-Wohnung, EG, ca. 78 m2 Wfl. 465.000 €

Wohnung Nr. 8

4-Zimmer-Wohnung, DG, ca. 101 m2 Wfl.  625.000 €

Wohnung Nr. 9

3-Zimmer-Wohnung, DG, ca. 74 m2 Wfl.  485.000 €

Ausstattungshighlights:

 Aufzug für einen barrierefreien  
 Wohnungszugang
 Komfortable elektrische Rollläden
 Bodengleiche Duschen 
  Edles Eichenparkett 
 im Wohn- und Schlafbereich
  EG-Einheiten mit eigenem Garten
  Pkw-Stellplätze in der haus-
 eigenen Tiefgarage
 Jetzt Steuern sparen: 
 degressive  AfA 5 % über 6 Jahre

Projektvorstellung 

Weitere Infos unter: www.wohnbau-hausser.de

Wohnbau Haußer Projekt GmbH
Hindenburgstraße 24 | 71229 Leonberg
Telefon: 07152-3082-0 | info@wohnbau-hausser.de

Wir freuen uns auf Sie auf der Baustelle am  

Sonntag 8. Februar 14 bis 15 Uhr.
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Wir suchen für unser Bauamt einen 

Hausmeister (m/w/d) 

Unbefristet und in Vollzeit

Nähere Informationen können Sie aus der detaillierten Stellen-

ausschreibung auf unserer Homepage www.ehningen.de unter 

Rathaus & Service  Stellenangebote entnehmen. 

Sie haben Interesse an einer Mitarbeit im Team der Gemeinde 

Ehningen? Dann freuen wir uns über Ihre elektronische Bewerbung.

www.baerbel-bahr.de | immobilien@baerbel-bahr.de

Sichern Sie sich schnell noch einen Platz für Ihre  

Immobilie auf unserem Stand  am 07. & 08. März 2026! 

Rufen Sie jetzt an: 07031-4918 500!

Wir präsentieren Ihre Immobilie auf der 
Immo-Messe in Böblingen!

Wir suchen für unsere Bücherei eine

Aushilfe (m/w/d) 

unbefristet und im Rahmen einer geringfügigen Beschäftigung

Nähere Informationen können Sie aus der detaillierten Stellen-

ausschreibung auf unserer Homepage www.ehningen.de unter 

Rathaus & Service  Stellenangebote entnehmen. 

Sie haben Interesse an einer Mitarbeit im Team der Gemeinde 

Ehningen? Dann freuen wir uns über Ihre elektronische Bewerbung.

1-2 Fam. RMH ink. Garage in
Renningen Stadtmitte zu verkaufen. Bj: 1985, neue Gas-
heizung von Buderus / Bosch. Das Haus ist sehr gut und
hochwertig ausgestattet.
Preis: 655.000€ Verkauf durch Privat.
Anfragen über: Haus.renningen@gmx.de



  

Das Amtsblatt ist kein Organ der Meinungspresse. Deshalb 

können Anzeigen von Parteien, die ihrer Natur nach einen 

Beitrag zur Meinungsbildung darstellen, im Amtsblatt 

grundsätzlich nicht verö�entlicht werden. Hinweise auf Ver-

anstaltungen, soweit diese nicht selbst einen meinungsbil-

denden Inhalt haben, können jedoch verö�entlicht werden.  

Für Wochenzeitungen und für Beilagen verfährt der Verlag 

in gleicher Weise. Eine besondere Regelung gilt für Wahlan-

zeigen, das heißt für Anzeigen von Parteien und Kandidaten 

aus Anlass einer Wahl (keine Sympathieanzeigen Dritter). 

Lässt die Kommune Wahlwerbung im Amtsblatt zu, kann 

eine Verö�entlichung erfolgen. Die Werbung muss sich auf 

die Darstellung der eigenen Ziele beschränken. Sie darf 

keine Angri�e auf Dritte enthalten. In jedem Fall gibt die 

Werbung ausschließlich die Meinung der jeweils werbenden 

Partei oder Person wieder, nicht die des Verlages.  

Der Verlag muss bei der Verö�entlichung den Grundsatz der 

Chancengleichheit beachten.

i

Wir sind ein weltweit erfolgreicher  

Premium-Hersteller für Wärmetau-

scher, Luftkühler und Klimageräte. 
Unsere Kunden schätzen die außer-
ordentlich hohe Zuverlässigkeit und 
die gleichbleibend hohe Qualität 

unserer innovativen Produkte.
Für unsere Abteilung Werkinstandhaltung suchen wir Sie als  

dynamischen und erfahrenen 

Zerspanungsmechaniker (w/m/d)

in Vollzeit.

Ihr Aufgabengebiet umfasst folgende Tätigkeiten:
-  Durchführung von Fräsarbeiten an konventionellen und 

NC-Maschinen (Heidenheimsteuerung)

-  Durchführung von Dreharbeiten an konventionellen  
Drehmaschinen

- Durchführung von Schleifarbeiten an der Flachschleifmaschine

- Wartung der Stanz- und Biegewerkzeuge

Was Sie mitbringen sollten:
-  abgeschlossene Lehre als Zerspanungs- oder Maschinenbau-

mechaniker bzw. vergleichbare Qualifikation in einem Metallberuf 
aus Industrie und Handwerk

- Kenntnisse im Bereich Zerspanung
- Bereitschaft zu notwendiger Mehrarbeit
-  selbständige und eigenverantwortliche Arbeitsweise sowie 

Teamfähigkeit

Wir bieten Ihnen:
-  interessante und vielseitige Herausforderung in einem solide 

aufge stellten Unternehmen mit überdurchschnittlichem 
Wachstumspotenzial

-  langfristige Festanstellung und die Chance, sich persönlich 
einzubringen und beruflich weiterzuentwickeln

-  angenehme Arbeitsatmosphäre in einem professionellen Team 

sowie eine respektvolle und wertschätzende Unternehmens-
kultur

Wir bieten Ihnen herausfordernde Aufgaben, eine umfassende 

Ein arbeitung sowie ein partnerschaftlich orientiertes Arbeitsklima. 
Wenn Sie an unserem weiteren Erfolg maßgeblich teilnehmen 
wollen, würden wir Sie gerne kennenlernen. 
Wir freuen uns auf Ihre aussagefähige Bewerbung. 

Walter Roller GmbH & Co. 
Lindenstraße 27-31 

70839 Gerlingen 

Tel.: 07156 2001 -0
www.walterroller.de bewerbungen@walterroller.de

Das Diakonische Werk der evangelischen Kirche in Württemberg e.V mit Sitz in Stuttgart-Nord, 
sucht für die Abteilung Personalwesen, Organisation Landesgeschäftsstelle zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt:

eine*n Mitarbeiter*in Hausdienste und Tagungsmanagement 
 unbefristet / Vollzeit

Die Tätigkeiten umfassen insbesondere:

-  Technische und infrastrukturelle Betreuung von Büro- und Veranstaltungsgebäuden in 
Zusammenarbeit mit dem Technischen Leiter

- Technische Unterstützung und Betreuung von Veranstaltungen
- Mitwirkung bei Betrieb und Überwachung der Gebäudeleittechnik
- Durchführung allgemeiner Hausmeistertätigkeiten
- Koordination externer Dienstleister
-  Sicherstellung von Ordnung, Sicherheit und reibungslosem Gebäudebetrieb

Gesucht wird eine fachlich quali�zierte Person mit handwerklich-technischer Ausbildung, 
Erfahrung in Veranstaltungs- und Medientechnik sowie Kenntnissen der Gebäudeleittechnik. 
Neben technischem Verständnis werden Serviceorientierung, Zuverlässigkeit und selbstständiges 
Arbeiten erwartet.

Geboten wird ein abwechslungsreiches Aufgabengebiet in einer unbefristeten Anstellung mit 
moderner IT-Ausstattung und zeitgemäßen Bürogebäuden. Neben guter ÖPNV-Anbindung 
inklusive Zuschusses zum Deutschlandticket pro�tieren Sie von betrieblicher Altersvorsorge, 
Zeitwertkonto, Fahrrad-Leasing sowie einer Vergütung nach EG 8 KAO/TVöD VKA.

eine*n Mitarbeiter*in für die Betreuung von Abendveranstaltungen
befristet bis 31.12.2027 / auf geringfügiger Basis

Zur Unterstützung unseres Tagungsmanagementteams suchen wir eine engagierte und 
zuverlässige Persönlichkeit für die Begleitung von Abendveranstaltungen. Sie sorgen dafür, dass 
sich unsere Gäste willkommen fühlen und alles reibungslos abläuft – von der Begrüßung bis zum 
Service und abschließenden Aufräumarbeiten.
Idealerweise verfügen Sie über Erfahrung im Service- oder Veranstaltungsbereich und treten 
freundlich, gep�egt sowie serviceorientiert auf. Zudem zeichnen Sie sich durch Zuverlässigkeit, 
Verantwortungsbewusstsein und Flexibilität für Abend- und gelegentliche Wochenendarbeit aus.

Unsere Stellen haben Ihr Interesse geweckt?

Weitere Information zu den Stellen und zur Bewerbung �nden Sie unter  
https://diakonie-wuerttemberg.career.softgarden.de / oder über den QR-Code:

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Für telefonische Auskünfte steht Ihnen Simone Pail (0711/1656-150)  
und Tobias Hecke (-546) gerne zur Verfügung.

Foto:  SevetyFour/iStock/Getty Images Plus



   

WIR SUCHEN VERSTÄRKUNG!
LKW-Fahrer (m/w/d) – Teilzeit
Sie fahren gern LKW und suchen eine feste 3-Tage-Woche?
Dann sind Sie bei uns richtig!

Di – Do | ca. 8 Std./Tag
7,5 t oder 12 t Firmen-LKW

Voraussetzung: Führerschein C oder C1/C1E, SZ 95, Fahrerkarte

Bewerbung gerne telefonisch: 07152 3355060

TEFA Kartonagen GmbH, Borsigstr. 13, 71277 Rutesheim

  

  

  

  

Traumjob gesucht?
Regionale Stellenangebote  
auf jobsucheBW w
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Position (m/w/d) Unternehmen Region/Kreis Job-ID*

Teamassistenz (m/w/d) BAV-Ingenieure GmbH Filderstadt 16056111

Service-Fahrer/in (m/w/d) Blache GmbH & Co. KG Karlsdorf-Neuthard 16056140

Altenp�egehelfer/Gesundheits- u. Krankenp�egehelfer (m/w/d) Evangelische Heimstiftung GmbH Waldenbuch 16056094

MFA Medizinische/r Fachangestellte/r (m/w/d) Katharina Blatt und Dr. Peter Götz Lau�en am Neckar 16056152

P�egefachkräfte (m/w/d) Kirchliche Sozialstation Eberbach e. V. Eberbach 16056168

Werkstudent (m/w/d) für den Bereich Organisation, Personal und Haushalt Vermögen und Bau BW Tübingen 16056099

Sachbearbeitung für den Bereich „Friedhofs- und Standesamtswesen“ (m/w/d) Gemeinde Oftersheim Oftersheim 16052660

Sie wollen Ihre Stellenanzeige auf diesen erfolgreichen Plattformen buchen?  

Wahlweise inklusive Facebook und Instagram. Mehr Infos auf www.nussbaum-medien.de/mediadaten

Sie suchen 

 Mitarbeiter? 

Wir schaffen 

Reichweite!

Amtsblatt + SmartAd

Amtsblatt + SmartAd

jobsucheBW

PREMIUM jobsucheBW2

Social-Media1

Social-Media1

+

+

+

+

2 beinhaltet das reichweitenstarke Jobportal  stellenanzeigen. de 
mit ausgewählten Partnerseiten. Das Partnernetzwerk von 
 stellenanzeigen. de besteht insgesamt aus 400 Partner-Webseiten 
und zahlreichen Fachportalen.

1Social-Media
■ Inklusive Erstellung der Kampagne 
■ Reichweite von ca. 15.000 Kontakten 
■ Verlinkung auf www.jobsucheBW.de 

*Einfach Job-ID auf jobsucheBW.de im Suchfeld „Jobtitel, Suchwort oder ID“ eingeben.

über 13.000 
weitere jobs 
entdecken

SUCHE   Bürofee/Büroassistenz  (w/m/d) 
ca. 20 Stunden/Woche – Raum Renningen

Über mich:
Ich befinde mich nach rund 50 erfolg-

reichen Berufsjahren, dem Aufbau sowie 
der Übergabe meiner Firma Norbert Sch-

midt-Falbe Gabelstapler in Malmsheim 
inzwischen im (Un-) Ruhestand. Nach 
Übergabe der Firma an die nächste Ge-

neration haben sich neue Tätigkeitsfelder 
eröffnet. Ich benötige dringend langfri-
stige Unterstützung für Dinge, die mir 
wichtig sind und privat am Herzen liegen!!

Ihre Aufgaben:
Ich suche Sie als eine engagierte Persön-

lichkeit, die Freude an strukturiertem, 
selbständigem Arbeiten hat und auch 
komplexe Aufgaben souverän meistert. 
Sie beherrschen allgemeine administra-

tive Bürotätigkeiten, Schriftverkehr mit 
hohem Qualitätsanspruch, Vorbereitung 
von Arbeiten für den Steuerberater, Ab-

stimmung mit Mietern und Handwerkern, 
bezogen auf Hausverwaltung.

Dazu warten Unterlagen zu meiner Fami-
liengeschichte viel zu lange auf die Aufar-
beitung.
Ihr Profil:
Sie verfügen über eine kaufmännische 
Ausbildung oder vergleichbare Erfah-

rungen, sicheren Umgang mit MS OfÏce 
und KI-Anwendung. Auch verfügen Sie 
über gute Deutschkenntnisse, haben 
Freude am Formulieren, Ihre Arbeit ist 
strukturiert, sorgfältig und selbständig.

Erkennen Sie hier Ihren langfristigen Traumjob?
Dann senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (Anschreiben, Lebenslauf, relevante Zeugnisse)  

per E-Mail an: norbert.schmidt.falbe@gmail.com

Ausführliche Stellenbeschreibung:

www.man-druckt.de/jobs

Kauffrau / Kaufmann für  
Büromanagement (m/w/d) gesucht  

– mit Erfahrung in Marketing & Social Media

Manhillen Drucktechnik GmbH 

Schillerstraße 90 · 71277 Rutesheim  

Tel.: 07152-99918-0 · bewerbung@man-druckt.de



  

Schmidt-Falbe Gabelstapler GmbH ist seit über 45 Jahren erfolgreicher 

Partner rund um Gabelstapler, Hebebühnen, Reinigungsmaschinen. 

Verstärken Sie unser Team!

Kaufmännischer Sachbearbeiter  

– Service/Einkauf/Lager (m/w/d) 

Ihre Aufgaben

•  Annahme, Klärung und Bearbeitung von Kundenanfragen und 

Nachverfolgung

•  Auftragsabwicklung, bis hin zur Rechnungsstellung an unsere Kunden

• Unterstützung im Einkauf und der Bereitstellung von Ersatzteilen

• Enge Zusammenarbeit und Unterstützung des Technikerteams

Ihr Profil
•  Sie verfügen über eine abgeschlossene kaufmännische Berufsaus- 

bildung 

• Strukturierte, ordentliche und selbständige Arbeitsweise

•  Hohes Maß an Eigeninitiative, Kommunikationsstärke und Teamfähigkeit

• Sicherer Umgang mit MS OfÏce und ERP-Systemen 
Wir bieten Ihnen eine Vollzeitstelle mit langfristiger Perspektive und  

Entwicklungsmöglichkeiten in einem kollegialen und wertschätzenden  

Arbeitsumfeld sowie eine gute Einarbeitung in diese abwechslungsreiche 

Tätigkeit

Wir freuen uns auf Ihre Unterlagen unter Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung 

und frühestmöglichen Eintrittstermins gerne per Mail an  

Personal@schmidt-falbe.de 

Schmidt-Falbe Gabelstapler GmbH · Nina Nagel  

Wankelstr. 11 · 71272 Renningen · www.schmidt-falbe.de

               Mehr Informationen: 
               www.arbeitsagentur.de/

So digital wie Ihr Alltag: Die Online-Services der Bundes-

agentur für Arbeit machen vieles einfacher. Anträge stel-

len, Unterlagen hochladen oder Termine vereinbaren – 

alles schnell, sicher und bequem online, jederzeit und 

überall. Mit KEA übermitteln Unternehmen Kurzarbei-

tergeldanträge e�zient und datensicher. Die BA-mobil-

App bietet zusätzlich alle Services auch mobil: Dokumen-

te einreichen, Bescheide einsehen, Nachrichten senden 

oder Termine wahrnehmen – alles übersichtlich an einem 

Ort. Entdecken Sie die digitalen Angebote und erleben Sie 

moderne Verwaltung.

MITTWOCH

18.02.

  15-16.30 Uhr, online 

Ihr Einstieg als pädagogische 

Fachkraft

berufsorientierende Veranstaltung

DONNERSTAG

19.02.
  13.30-16.30 Uhr, Agentur für Arbeit Stuttgart

Mein beru�iches Ziel

Karrierewerkstatt

Die Bundesagentur für Arbeit informiert

Jetzt Online-Services entdecken 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!
nussbaum-medien.de/karriere

NUSSBAUM MEDIEN ist ein engagiertes Familienunternehmen 

und seit 1959 in der Welt der lokalen Kommunikation zu Hause. 

Mit unseren 7 Standorten und über 1 Mio. Exemplaren wöchent-

licher Au�age in mehr als 380 Kommunen sind wir Marktführer für 

Amtsblätter und Lokalzeitungen in Baden-Württemberg. Im Zuge 

unseres digitalen Wandels erweitern wir unsere Produktpalette 

kontinuierlich um innovative digitale Plattformen und Services.

Rollen-Offsetdrucker/ 

Medientechnologe  

für die Druckproduktion (m/w/d)

Ihre Aufgaben

 • Selbstständiges Einrichten, Bedienen und Überwachen von 

Rolleno�set-Druckmaschinen

 • Sicherstellung optimaler Qualität nach entsprechenden  

Vorgaben

 • Mess- und Prüftätigkeiten im Rahmen des Druckprozesses

 • Ausführung von Wartungs- und lnstandhaltungsarbeiten  

unserer Produktionsanlagen

 • Druckweiterverarbeitung im Zusammenhang mit dem  

Druckprozess

Das bieten wir Ihnen 

 • Einen zukunftssicheren Arbeitsplatz bei einem familien- 

geführten, sozial engagierten Unternehmen

 • 6 Wochen/30 Tage Urlaub pro Jahr plus Sonderurlaub bei 

persönlichen Ereignissen

 • Zuschuss zu den Kosten der Kindertagesstätte und Nutzung 

der Kinderbetreuungsstätte

 • Ein betriebliches Gesundheitsmanagement mit JobRad,  

Gesundheitskursen etc.

 • Flache Hierarchie, direkte Kommunikationswege und ein  

wertschätzendes Miteinander

 • Onboarding mit Patenprogramm und Möglichkeiten der  

beru�ichen Weiterbildung

Weil der Stadt

Vollzeit  

(37,5 Std./Woche, 2-Schicht-Betrieb)

Packen wir̒s 
gemeinsam an.

Nussbaum Medien Weil der Stadt GmbH & Co. KG 
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333 JAHRE TRADITION: FEIERLICHE ERÖFFNUNG AUF DEM MARKTPLATZ

2026 steht in Leonberg ganz im Zeichen der Tradition: Zum 333. 

Mal wird der Pferdemarkt gefeiert. Den feierlichen Auftakt dieses 

historischen Volksfestes bildet die o�zielle Erö�nung am Freitag, 6. 

Februar, 17 Uhr, auf dem Marktplatz. Leonbergs Oberbürgermeister 

Tobias Degode erö�net den Pferdemarkt gemeinsam mit dem Pfer-

demarkt-Tambour Matthias Ansel.

Im Anschluss sorgt die Country-Band „Silver Highways“ mit Musik im 

Wild-West-Stil für musikalische Unterhaltung auf dem historischen 

Marktplatz.

Bereits am Vormittag beginnt der Erö�nungstag mit einem Pro-

grammpunkt: Von 9.30 bis 14 Uhr �ndet im Reiterzentrum Tilgshäus-

le ein Seminar zum Therapeutischen Reiten statt und setzt damit 

einen inhaltlichen Akzent auf die besondere Beziehung zwischen 

Mensch und Pferd. Eine Anmeldung ist bis zum 31. Januar unter 

www.leonberger-pferdemarkt.de möglich. 

Am Nachmittag ö�net das Stadtmuseum von 15 bis 18 Uhr seine 

Türen für Familien und Kinder. Ein liebevoll gestaltetes Programm 

lädt zum Mitmachen ein: Hufeisenschmieden, Bastelangebote, ein 

Sel�e-Point im Westernstil sowie Kutschfahrten. Zudem liest Karsten 

Teich für Kinder ab vier Jahren aus der beliebten Buchreihe „Cowboy 

Klaus“ vor. Für das leibliche Wohl der Gäste ist bestens gesorgt.

Abgerundet wird der Erö�nungstag durch ein vielfältiges Abend- 

und Jugendprogramm: In der Steinturnhalle kann beim Pferde-

markt-„Warm-up“ ab 21 Uhr getanzt und gefeiert werden. Zudem 

lädt die Pferdemarkt-Jugenddisko in der Georgii-Halle zum Tanzen 

ein. Für Kinder bis 10 Jahre gibt es Tanzspaß von 17 bis 22 Uhr. In der 

Zeit von 22 bis 0 Uhr dürfen Jugendliche ab 14 Jahren tanzen. Die 

Jugendlichen können sich auf zwei Dance�oors und einen Auftritt 

der „Siesta Dancers" freuen. 

Jubiläumshighlight: die Pferdemarkt-Stempeljagd

Anlässlich des 333. Pferdemarkt-Jubiläums wartet auf Kinder und 

Jugendliche bis 16 Jahre eine besondere Entdeckungsreise: die Pfer-

demarkt-Stempeljagd.

Auf dem gesamten Festgelände sind sechs Stempelstationen ver-

teilt. Wer mindestens vier Stempel sammelt, kann an der Aktion teil-

nehmen. Die Stempelaktion läuft vom 6. bis 10. Februar.

Die Stempelkarten sind kostenlos an allen Stempelstationen erhält-

lich. Vollständig ausgefüllte Karten können bis zum 18. Februar am 

Empfang des Neuen Rathauses abgegeben werden. Alle Stationen 

sind gut erkennbar ausgeschildert und die Standorte sind im Pro-

grammheft und auf der Website verzeichnet.

Verlost wird dreimal ein privater Longenunterricht beim Reit- und 

Fahrverein Leonberg e.V. In der individuell begleiteten Einheit erle-

ben die Gewinnerinnen und Gewinner das Pferd aus nächster Nähe – 

vom gemeinsamen Putzen und Satteln bis zum Reiten unter fach-

kundiger Anleitung. 

Foto: A. Mende
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Wohnraumgestaltung
Fassadenrenovierung
Schimmelsanierung
Bodenbeläge
Trockenbau
Gerüstbau

Gruni’s Strick-Atelier
Dahlienweg 10 in Warmbronn

Telefon: 0151 700 77 394 

E-Mail: shop@grunisstrick.de

Strick-Atelier
# i c h s t r i c k d i r w a s

k-Atelierk-Atelierk-Atelierk-Atelierk-Atelierk-Atelierk-Atelierk-Atelierk-Atelierk-Atelierk-Atelierk-Atelierk-Atelierk-Atelierk-Atelierk-Atelierk-Atelierk-Atelierk-Atelierk-Atelierk-Atelierk-Atelierk-Atelierk-AtelierStr
# i c h s t r i c k# i c h s t r i c k

k-Atelierk-Atelierk-Atelierk-Atelierk-Atelierk-Atelierk-Atelierk-Atelierk-Atelierk-Atelier
Gruni's

Ich �eue mich auf dich. Deine Gruni

Samstags 

Workshop-Tag 

Verschiedene Workshop-Themen

Für jedes gewünschte Thema EINMALIG bezahlen

Und weitere Hilfe beim Projekt

- Du meldest dich zu deinem Wunschthema an

- Du kaufst die Wolle bei mir

- Du kommst an deinem Sa. von 9 – 12 Uhr zum Workshop

 Infos und Anmeldung: www.grunisstrick.de
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TRADITION TRIFFT MODERNE:  

DIE GESCHICHTE DES LEONBERGER PFERDEMARKTS

Zum 333. Mal feiern Leonbergerinnen und Leonberger von Freitag, 6., bis Dienstag, 10. Februar, ihr Traditionsfest, das moderne 

und historische Inhalte in sich vereint. Der Leonberger Pferdemarkt hat seit 1684 einen festen Platz im kulturellen Leben der Re-

gion. Doch wie kam es eigentlich zu dem Traditionsfest in der Engelbergstadt?

Die Auswirkungen des Dreißigjährigen Krieges (1618-1648) wa-

ren im deutschen Südwesten noch überall zu spüren. Leonbergs 

ungünstige Lage abseits der großen Handelsstraßen hemmte die 

wirtschaftliche Entwicklung der Stadt. Deshalb spielte der Handel 

zu dieser Zeit eine untergeordnete Rolle. Nur wenige Bürgerinnen 

und Bürger konnten allein vom Handwerk leben, fast alle betrie-

ben nebenher noch Landwirtschaft. Um die Wirtschaft anzukur-

beln, setzten sich die Leonbergerinnen und Leonberger für einen 

zweiten Jahrmarkt ein. Gericht und Räte waren zunächst nicht 

überzeugt, weil sie ein Minusgeschäft befürchteten. Im Jahr 1684 

genehmigte Herzog Friedrich Karl trotz Bedenken den Jahrmarkt 

mit Ross- und Viehmarkt.

In den darau�olgenden Jahren entwickelte sich der Pferdemarkt, 

bei dem zunächst hauptsächlich Arbeitstiere angeboten und ge-

tauscht wurden, zu einem überregionalen Ereignis. Im Jahr 1768 

besuchte Herzog Karl Eugen den Markt. Sein Adjutant hielt die 

bunten Eindrücke und das geschäftige Treiben in einem Tage-

buch fest. Fast 150 Jahre später, 1911, wurde dieses Tagebuch 

verö�entlicht, und der Eintrag gilt seither als erste schriftliche 

Erwähnung des Marktes. Auf dieser Grundlage konnte 1920 das 

erste Jubiläum gefeiert werden.

Immer mehr Pferde werden auf dem Markt verkauft

1840 sind es schon mindestens 200 Pferde, die in Leonberg ver-

kauft werden. Bis zum Ersten Weltkrieg werden 500 bis 700 Pfer-

de zum Markt gebracht. In Spitzenjahren sind es über 1.000 Tiere. 

Seit 1871 �ndet der Pferdemarkt traditionell am zweiten Dienstag 

im Februar statt. Kurz darauf gehört auch ein Hundemarkt zum 

festen Bestandteil des Markts.

Erste Prämierungen

Als der württembergische Kronprinz Herzog Albrecht 1914 den 

Pferdemarkt besucht, werden erstmals Pferde ausgezeichnet. 

Sechs Jahre später, im Jahr 1920, wird das 150-jährige Jubiläum 

gefeiert. Das eigens entworfene Plakat mit Ross und Bauer prägt 

seither das Erscheinungsbild des Festes. Im Zuge der Jubiläums-

feier wird der Markt um verschiedene Attraktionen erweitert, die 

heute noch Bestandteil des Fests sind: Reitervorführungen, Karus-

sell, Festzug und die Ausstellung landwirtschaftlicher Maschinen.

Mit der Zeit nimmt der Handel auf dem Pferdemarkt ab, das Rah-

menprogramm gewinnt an Bedeutung und das Fest wird im Jahr 

1960 auf drei Tage ausgeweitet. Das neu angelegte Ausstellungs- 

und Festgelände an der Steinstraße und das Reiterstadion zeugen 

vom Wandel. 

6. – 10. 

Februar
2026
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Handel bleibt dem Fest erhalten

Damit der Pferdehandel aber nicht vollständig verschwindet, 

wird 1976 eine Aufwandsentschädigung etabliert. Statt wie 1973 

zehn Pferde, stehen nun wieder bis zu 100 Pferde zum Verkauf auf 

dem Marktplatz. 

Heute wird der Leonberger Pferdemarkt fünf Tage gefeiert. Ne-

ben dem obligatorischen Pferdehandel in der Altstadt umfasst 

das Fest heute ein mehrtägiges Rahmenprogramm mit Fachta-

gungen, Seminaren und reitsportlichen Events. Mit den Anste-

ckern „I mog d’r Leonberger Rossmärkt“ leisten Besucherinnen 

und Besucher einen kleinen �nanziellen Beitrag zum Traditions-

fest. 2023 löste ein hochwertiger Pin aus Metall den bisherigen 

Anstecker ab. Abgebildet sind Ross, Bauer und Hund. Im selben 

Jahr wurde der Pferdemarkt erstmals mit einer o�ziellen Erö�-

nungsfeier am Freitagnachmittag auf dem Marktplatz erö�net. 

Alle wichtigen Informationen rund um den 

333. Pferdemarkt und das vollständige  

Programm sind darunter abrufbar: 

www.leonberger-pferdemarkt.de 

www.hawlitschka-immobilienverwaltung.de // 07152 - 90 812 57

Ihre Hausverwaltung 
für kleine und mittlere WEGs.

HAWLITSCHKA Immobilienverwaltung UG (haftungsbeschränkt) // Lohlenbachweg 35, 71229 Leonberg

Immobilie zu verkaufen?

Kontaktieren Sie uns.

Heilpraktikerin für Psychotherapie  

Darija Schiele

Hilfe bei seelischen Krisen,  
Depression, Trauma, Angst, Trauer

Röntgenstraße 37  

71229 Leonberg-Höfingen 

“ 07152 356 307

E-Mail: d.schiele@t-online.de 

www.psychotherapie-schiele.de



   LMVerPDFSonKoll

VERKAUFSOFFENER SONNTAG  

ZUM PFERDEMARKT

Anlässlich des Leonberger Pferdemarktes ö�nen die Geschäfte 

in der Kernstadt am Sonntag, 8. Februar, von 13 bis 18 Uhr ihre 

Türen für Bürgerinnen und Bürger sowie Gäste aus nah und fern. 

Für entspanntes Shoppen ist ein kostenloser Bus-Pendelverkehr 

eingerichtet.

Der verkaufso�ene Sonntag lädt Besucherinnen und Besucher 

des Pferdemarkts zum Bummeln, Genießen und Einkaufen ein. 

Ladengeschäfte in der Kernstadt, im Leo-Center sowie in Eltingen 

und in der Altstadt sind am Sonntag, 8. Februar, von 13 bis 18 

Uhrgeö�net. Auch Gastronomiebetriebe haben unterschiedliche 

Aktionen und Angebote geplant. 

Um komfortabel von A nach B zu kommen, steht wieder ein Pen-

delverkehr bereit. Dieser fährt im Zeitraum von 12 bis 18.30 Uhr 

zwischen Eltingen, Leo-Center und Altstadt und ist für alle kosten-

frei. Auch am Bahnhof macht der Pendelbus Halt. Dadurch wird 

der Verkehr in der Innenstadt entlastet und alle Aktionen – egal 

ob Einkaufsbummel, kulinarische Stärkung, Guggenmusiktre�en, 

Pferdeschau und Gespannwettbewerb, Modellbahnausstellung, 

Vergnügungspark oder Ponyreiten – lassen sich bequem mitein-

ander verbinden. Die Haltestellen sind im Buspendelplan aufge-

führt. Parkmöglichkeiten gibt es unter anderem am Leobad, am 

Bahnhof Leonberg und am Leo-Center.

Der Fahrplan und alle weiteren Informationen zum Pferdemarkt 

sind unter www.leonberger-pferdemarkt.de abrufbar.

 

RATHAUSSTURM UND GUGGENMUSIK 

AUF DEM MARKTPLATZ

Laut, bunt und traditionsreich: Im Rahmen des Leonberger 

Pferdemarkts 2026 stehen auch in diesem Jahr der Rathaus-

sturm sowie das Guggenmusiktre�en am Sonntag, 8. Februar, 

auf dem Programm und versprechen beste Stimmung in der 

Innenstadt.

Der Rathaussturm bildet einen der närrischen Höhepunkte des 

Pferdemarkts. Mit viel Humor, Musik und närrischem Treiben 

übernehmen die Narren um 11.11 Uhr symbolisch die Macht im 

Rathaus und sorgen gemeinsam mit zahlreichen Zuschauerinnen 

und Zuschauern für ausgelassene Fasnetsatmosphäre.

Im Anschluss beziehungsweise begleitend dazu lädt das Gug-

genmusiktre�en Besucherinnen und Besucher zu einem musika-

lischen Spektakel ein. Guggenmusikgruppen aus der Region und 

darüber hinaus bringen mit ihren kraftvollen Rhythmen und fan-

tasievollen Kostümen die Leonberger Innenstadt zum Beben und 

machen den Pferdemarkt auch akustisch zu einem besonderen 

Erlebnis.

Der Leonberger Pferdemarkt verbindet damit einmal mehr Tra-

dition, Brauchtum und moderne Festkultur und zieht jedes Jahr 

tausende Gäste aus der Stadt und der gesamten Region an. Der 

Rathaussturm und das Guggenmusiktre�en sind feste Bestand-

teile des Programms und unterstreichen den lebendigen Charak-

ter dieser traditionsreichen Veranstaltung.

Kostenfreier Bus-Shuttle

Mein Leonberg,
meine Heimat.

BEI  

UNS IN

Leonberg
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Kfz-Technik & Reifenservice Güldü

Mehrmarkenwerkstatt

Röntgenstenstenstr. 10 · 71229 Leonbeonbeonberg-rg-rg-Höfingen

Telefon07152 25108 wwwww.autoservice-hoefingen.de
Fax 07152351359 reifen-kfz-technik@web.de

• Motordiagnose • InInInspspspekektition •• RaRadd unundd ReReififenen
• Kfz-Elektrik • AuAuAutotoglglasas-Servicece • UnUnfafallllininststanandsdsetetzuzungng
• Achsvermessung • KlKlimimima-SeServicice • TÜTÜVV + AUAU imim HaHaus

mittwowochchss ++ frfreieitags

irmgard
KOCH
perfektes Handwerk

Malermeisterin Irmgard Koch
Truchsessenstraße 21 | 71229 Leonberg (Höfingen)

Telefon 07152 332560 | Mobil 0170 3804832
info@koch-hoefingen.de | www.koch-hoefingen.de

„ Ein Pinselstrich
wirkt manchmal Wunder …“
individuelle Beratung | kreative Leistung

Innen- und Außenrenovierung

Malerarbeiten Fassaden-
renovierung

Raumausstattung

 

PFERDEHANDEL UND FESTUMZUG 

DURCH DIE INNENSTADT

Der Dienstag markiert den Haupttag des Festes mit weiteren 

Programmpunkten für Besucherinnen und Besucher aller Alters-

gruppen:

 » Pferdehandel auf dem historischen Marktplatz: Ab 9 Uhr 

präsentieren Pferdebesitzer ihre Ponys, Klein- und Großpferde 

und laden zum fachkundigen Austausch ein. 

 » Pferdeschau und Gespannwettbewerb im Reiterstadion: 

Großpferde und Gespanne zeigen ihre Stärke und Geschick-

lichkeit, vom Einspänner bis zum Zehnspänner.

 » Krämermarkt in der Steinstraße: Stände zu Haus, Garten, 

Kleidung, Feinkost und vielem mehr. 

 » Pferdemarkt-Bar, Festbetrieb, Vergnügungspark und 

Pferdemarktbistro: An verschiedenen Orten in der Stadt la-

den Gastronomie und Festbetriebe zum gemütlichen Verwei-

len ein. 

Höhepunkt des Tages ist der große Festumzug, der um 14 Uhr 

durch die Innenstadt startet. Festwagen, Musikkapellen, Pferde-

gespanne, Faschingsgruppen und Fußgruppen ziehen vom Start-

punkt an der Römerstraße über die Graben- und Seestraße durch 

die Altstadt und sorgen für Stimmung bei Groß und Klein. Dieser 

farbenfrohe Umzug ist ein Publikumsmagnet und der krönende 

Abschluss des Pferdemarkts. 

Dienstag
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SOUVENIRS UND JAHRES-PIN ZUM 333. PFERDEMARKT LEONBERG

Wer ein besonderes Mitbringsel aus Leonberg und speziell vom 

Pferdemarkt sucht, wird im städtischen i-Punkt in der Altstadt 

fündig: Das Stadtmarketing bietet seit Montag, 26. Januar, in 

der Graf-Eberhard-Straße 2/1die komplette Leonberg-Souvenir-

Auswahl an. Für alle Besucherinnen und Besucher sowie Fans des 

Pferdemarkts ist der antikgoldfarbene limitierte Jahres-Pin 2026 

ein Muss.

Auch Freunde des Leonberger Hundes kommen voll auf ihre 

Kosten: Mit dem Leonberger-Hund-Pin können Sie sich mit dem 

tierischen Leonberger Sympathieträger schmücken. Neben den 

Pferdemarkt-Souvenirs wird außerdem die aktuelle „5-Sehens-

würdigkeiten-Edition“, bestehend aus illustrierten Tassen und 

passenden Kühlschrankmagneten, präsentiert. Pomeranzengar-

ten, Engelbergturm und auch der „Rocking Dog“, die coole Vari-

ante des Leonberger Hundes, runden das Souvenir-Angebot ab. 

Diese sind auf Tassen, Taschen, Shirts, Kissen, Schirmen, Trink�a-

schen, Postkarten und Lesezeichen zu �nden.

Aufgrund seiner zentralen Lage inmitten des Pferdemarkt-Ge-

schehens hat sich der i-Punkt als beliebter Tre�punkt für Besuche-

rinnen und Besucher entwickelt. Auch tierische Gäste schauen ab 

und zu vorbei und lassen nicht nur Kinderherzen höherschlagen. 

Auf dem kleinen Vorplatz wird ein ansprechend dekorierter Pfer-

demarkt-Sel�e-Point mit Sattel & Co. aufgebaut, damit visuelle 

Grüße vom Leonberger Pferdemarkt gesendet werden und die 

Besucherinnen und Besucher eine bleibende Erinnerung an das 

Leonberger Traditionsfest haben. Der i-Punkt ist darüber hinaus 

Anlaufstelle bei allen Fragen rund um Leonberg und den Pferde-

markt sowie Sammelstelle für Fundsachen während der Veran-

staltung.

Sonderführung zum Pferdemarkt
Tierische Geschichte(n) gibt es außerdem am Samstag, 7. Februar, 

16 Uhr, bei der Stadtführung „Hundehauptstadt, Pferdefest, Jagd-

wahn“ mit Gerd Jenner. Tickets für 22 Euro inklusive Glühwein 

und Imbiss gibt es ab sofort im i-Punkt. Eine Teilnahme ist nur mit 

Voranmeldung möglich. Es können maximal 25 Personen teilneh-

men. Tre�punkt ist am Marktbrunnen.

Pferdemarkt-Ö�nungszeiten am i-Punkt:
 » Freitag, 6. Februar, 10 bis 13 Uhr und 14 bis 19 Uhr

 » Sonntag, 8. Februar, 13 bis 18 Uhr

 » Montag, 9. Februar, 10 bis 15 Uhr

 » Dienstag, 10. Februar, 8 bis 16 Uhr

 » Am Mittwoch, 11. Februar, ist der i-Punkt geschlossen.

Verkaufsstellen des Pferdemarkt-Pins 
(jeweils solange der Vorrat reicht)

 » Der Pin ist seit Montag, 26. Januar, im städtischen i-Punkt, 

Graf-Eberhard-Straße 2/1, erhältlich. Zusätzlich ist der Pin 

bis Montag, 9. Februar, bei folgenden Firmen erhältlich: 

 » Gebers Landmarkt, Alte Dorfstraße 2

 » Optik Fassl, Brennerstraße 5

 » Pro Vitess, Maybachstraße 6

 » Thalia Buchhandlung, Leo-Center

 » Wibbel, Bismarckstraße 22

 » Ziegler Wohn- und Tischkultur, Graf-Ulrich-Straße 7

 » Zweitwohnung, Kneipe & Bar, Marktplatz 2

Während des Pferdemarkts können die Anstecker zusätzlich zum 

i-Punkt in der Blockhütte im Reiterstadion (Sonntag, 8. Februar, 

10.30 bis 16 Uhr; Dienstag, 10. Februar, 9 bis 13 Uhr) erwor-

ben werden. Der Verkaufspreis beträgt 2,50 Euro pro Stück.  

Die Anzahl ist limitiert.

Wir f reuen uns
auf Ihren Besuch!
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Einfamilienhaus mit 
Garten, Garage + 3 Stell-
plätzen, Sauna & viel Platz

Ort: Weil der Stadt

Objektart: Einfamilienhaus

Kaufpreis: 498.000 �

TOP BAD TERRASSE GARAGE SAUNA

Vermietetes Wohn- & 
Geschäftshaus mit viel 
Charme am Marktplatz

Ort: Leonberg

Objektart: Einfamilienhaus

Kaufpreis: 550.000 �

RENOVIERT KAPITALANLAGE KELLER

3 Familienhaus - komplett 
vermietet, mit Garten und 
Doppelgarage

Ort: Leonberg

Objektart: Mehrfamilienhaus

Kaufpreis: 790.000 �

TOP BAD TERRASSE GARAGE GARTEN

Gemütliches Einfamilien-
haus + 3 Terrassen, 
2 Garagen und 2 Stellplätzen

Ort: Gebersheim

Objektart: Einfamilienhaus

Kaufpreis: 495.000 �

TOP BAD TERRASSE GARAGE KÜCHE

Gewerbefl äche im 1.OG 
mit Aufzug im Herzen von 
Leonberg!

Ort: Leonberg

Objektart: Gastgewerbe

Kaufpreis: 349.000 �

HAUSMEISTER-SERVICE

info@bannasch.de Marktplatz 6, 71229 Leonberg

Aktuelle Markteinschätzung 
vom bekanntesten Makler
in der Region.
Wer aktuell seine Immobilie verkaufen 
möchte, muss Lage, Zustand und Ziel-
gruppe konsequent in ein passendes
Vorgehen übersetzen, mit vollständigen
Unterlagen, der richtigen Platzierung,
gutem Timing und vor allem einer
Preisfi ndung, die den Markt triff t.

Gerade bei Erbschaft, Scheidung, Neu-
orientierung oder einfach dem schnellen
Verkauf braucht es ein fundiertes Vorgehen
und Erfahrung aus vielen Marktphasen. 

Dafür steht BANNASCH IMMOBILIEN
seit über 30 Jahren. 

Ich berate Sie gerne persönlich. 
Sie erreichen mich direkt unter:

0171 33 92 845

Ihr Bernd Bannasch

Weitere Objekte 
fi nden Sie hier

www.bannasch.de

SEHR GUT
> 1.500 Bewertungen auf ProvenExpert.com

Mo–Do: 08:30–15:00 Uhr, Fr: 08:30–14:00 Uhr 07152 33 52 90
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24 Stunden Tag und Nacht!

07152 90 30 95

Erd-, Feuer-, See-, Wald- und ökologische Bestattung  

Beratung und Begleitung – auch bei Ihnen zu Hause  

Behutsame Versorgung der Verstorbenen

Im Trauerfall an Ihrer Seite. 

Seit über 27 Jahren für Sie da.

Karlstraße 26 • Leonberg | www.am-bestattungen.de

Ö�nungszeiten: Di. - Fr. 10 - 18.30 Uhr • Sa. 10 - 14 Uhr • Mo. geschlossen
www.elk-leonberg.de  

Bei uns gibt es herzliche 
Geschenke für die Liebsten.

Zum Valentinstag:

Dieselstr. 1 • Ecke Brennerstr. • 71229 Leonberg
“ 07152 - 93974-0 •  info@elk-leonberg.de

PS: Wir suchen 

Kollegen 
 für unser Elektro-Team.

WURTZ IMMOBILIEN
Wo Tr ä u m e zu  H a u s e  s i n d

PSSSST… 

WIR VERKAUFEN 

IHRE IMMOBILIE! 

Tel. 07152 94 98 94 
www.wurtz-immobilien.de

VERKAUFEN, VERMIETEN, VERWALTEN. Mit Leidenschaft seit über 55 Jahren.

Viel Vergnügung! 
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BEI  

UNS IN

Leonberg



  

AUTO

info@auto-schwab-fellbach.de

Gerne auch Wohn-/Reisemobile,
CABRIOLETS, SPORTWAGEN, SUVs,
Old-/Youngtimer & PKWs aller Art!

ANKAUF GEPFLEGTER FAHRZEUGE!A
N
K
A
U
F

0711 - 3424 7363

seit 1992

Im Gaiern 11 � 71287 Weissach

info@rolladen-hofmann.de � www.rolladen-hofmann.de

 07044  90 97 280

Montage und Reparatur 
von Rollläden, Jalousien und Markisen

WAHL AM 8. FEBRUAR
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Liebe Bürgerinnen und Bürger von Rutesheim, Perouse und 
dem Heuweg,

ich bewerbe mich bei Ihnen als Ihre Bürgermeisterin. 
Mein Angebot: Erfahrung, Engagement und ein seriöser 
Politikstil.

Als Dipl.-Verwaltungswirtin und Dipl.-Ökonomin leite ich seit 
acht Jahren das Dezernat VI beim Landkreis Ludwigsburg 
mit rund 280 Mitarbeitenden. Ich stehe für solide Finanzen 
sowie eine bürgernahe und verlässliche Verwaltung.

Rutesheim ist stark – wirtschaftlich, gesellschaftlich und 
im Miteinander. Dieses Gute möchte ich bewahren und 
gemeinsam mit Ihnen weiterentwickeln

Ich möchte Bürgermeisterin für alle sein. Für eine Stadt, 
die zusammenhält und Zukunft gestaltet.

Dafür bitte ich um Ihr Vertrauen und Ihre Stimme am 
8. Februar.

UNABHÄNGIG.

VON NEBENAN.

KOMPETENT.

POLITISCHE ANZEIGE Der Sponsor ist Keiner, ich finanziere zu 100% 
selbst • Bürgermeisterwahl in Rutesheim am 08.02.2026 • Weitere 
Transparenzinformationen unter ttpw.nussbaum-medien.de/CTCX

GROSSER ÄPFELVERKAUF
am Samstag, den 7. Februar 2026 in

12.30 - 12.45 Uhr Rutesheim, am Feuerwehrhaus

Sorten:  Elstar, Rubinette, Topaz, Jonagold, Pinova, Braeburn, 
Fuji, Gala, Boskoop u.a. - sowie Kartoffeln + Birnen

Rainer Kampka, Obstbau, 74081 HN-Sontheim

GESCHÄFTSANZEIGEN

EINE ANZEIGE HILFT SUCHEN!

NUSSBAUM 
JETZT AUCH AUF 
WHATSAPP

GLOCKE 
AKTIVIEREN 

JETZT  

KANAL

FOLGEN

Mit dem neuen WhatsApp-Kanal 

von NUSSBAUM.de erhalten Sie 

die wichtigsten Meldungen aus 

Baden-Württemberg –  kurz,  

kompakt und direkt aufs Handy.

Sie wollen Ihre Anzeige
per E-Mail aufgeben?
Kontaktieren Sie uns:
wds@nussbaum-medien.de
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Baupfusch vermeiden: So schützen sich Bauherren
Bauherren investieren viel Geld und Zeit in ihr Eigenheim. Umso ärgerlicher, wenn Pfusch am Bau die Freude trübt. 

Wer Mängel früh erkennt und dokumentiert, schützt sich vor teuren Schäden und sorgt für ein solides Zuhause.

Baumängel entstehen häu-

� g durch ungenaue Planung, 

mangelhafte Ausführung oder 

Zeitdruck. Ein kleiner Fehler, 

wie eine unzureichend abge-

dichtete Fassade, kann später 

gravierende Folgen haben: 

Wasser dringt ein, Schimmel 

bildet sich und es entstehen 

hohe Folgekosten. 

Mängeln vorbeugen
Statistisch treten bei einem 

durchschnittlichen Bauprojekt 

rund 30 Mängel auf, oft an Dä-

chern, Wänden, Böden oder 

in der Haustechnik. Wer früh-

zeitig erkennt, wo Fehler ent-

stehen können, schützt nicht 

nur die Bausubstanz, sondern 

auch das Budget. Eine realisti-

sche Zeitplanung ist eine der 

wichtigsten Maßnahmen, um 

Baufehler zu vermeiden. Wenn 

die Zeit knapp ist, entstehen 

Fehler und unnötige Risiken 

deutlich schneller. Ebenso ent-

scheidend ist ein Bodengut-

achten vor Baubeginn. Instabi-

ler oder feuchter Untergrund 

kann langfristige Schäden 

verursachen; ein unabhän-

giger Sachverständiger gibt 

Aufschluss über Tragfähigkeit 

und Bescha� enheit des Bau-

grunds. Auch die Wahl des 

Bauunternehmens spielt eine 

zentrale Rolle. Referenzen, Gü-

tesiegel und Quali� kationen 

geben Hinweise auf Seriosität, 

und bei Unsicherheiten kann 

ein unabhängiger Architekt 

oder Sachverständiger helfen.

Externe Baubegleitung
Der Bauplan sowie die Bauleis-

tungsbeschreibung bilden die 

Grundlage für ein mängelfrei-

es Bauvorhaben. Vor Vertrags-

abschluss sollte ein Experte 

beide Dokumente prüfen. 

Auch während der Baupha-

se ist externe Unterstützung 

sinnvoll: Eine baubegleiten-

de Qualitätskontrolle erkennt 

Fehler frühzeitig, bevor sie zu 

teuren Schäden führen. Ein 

klar formulierter Bauvertrag 

regelt Bauumfang, Materiali-

en, Fristen sowie Zahlungsmo-

dalitäten und schützt damit 

vor späteren Streitigkeiten. 

Regelmäßige Baustellenbesu-

che ermöglichen Bauherren, 

den Fortschritt zu überwachen 

und mögliche Abweichungen 

sofort anzusprechen. 

Genaue Dokumentation
Alle Beobachtungen sollten 

dokumentiert werden, zum 

Beispiel durch Fotos oder Vi-

deos. Bei der abschließenden 

Bauabnahme ist es entschei-

dend, nur mängelfreie Arbei-

ten abzunehmen, denn ab 

diesem Zeitpunkt kehrt sich 

die Beweisp� icht um. Ein Ab-

nahmeprotokoll und gegebe-

nenfalls ein Sachverständiger 

helfen, die Rechte des Bau-

herrn zu sichern. Wer Baumän-

gel feststellt, sollte diese sorg-

fältig dokumentieren und die 

Fristen beachten.

Mängelbeseitigung
Fünf Jahre bestehen Ansprü-

che auf Mängelbeseitigung 

nach der Abnahme, bei arglis-

tig verschwiegenen Mängeln 

verlängern sich die Fristen und 

nach Behebung besteht noch-

mals eine dreijährige Gewähr-

leistung auf die korrigierte 

Leistung. Mit gründlicher Vor-

bereitung, klaren Verträgen 

und professioneller Kontrolle 

lässt sich Baupfusch vermei-

den. (Schwäbisch Hall/red)

  Fünf Tipps, woran Sie einen 

erfahrenen und verlässlichen 

Bauträger erkennen, � nden Sie über 

diesen QR-Code oder auch hier:

https://go.nussbaum.de/bautraeger-finden/

2026-06_BauWoh_ThKoll-Seite-1

www.nussbaum.de/themen/

BAUEN &
WOHNEN
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Dachstuhlbau
Altbausanierung
Energetische Sanierung
Dachflächenfenster
Gauben
Innenausbau

Pergolen
Carports
Vordächer
Holzrahmenbau
und vieles mehr rund um
Ihr Haus

Simon Kienitz
zimmerei Holzbau Planung
S
z

info@zimmerei-kienitz.de · www.zimmerei-kienitz.de

Carl-Zeiss-Str. 16 · 71229 Leonberg

tel. 0 71 52 / 907 73 60
okologisch

planen und bauen!
Am Wasserturm 7 · 71277 Rutesheim

Dipl.-Ing. C. Martin Freier Architekt
Lindenstr. 1; 71277 Rutesheim
Telefon 07152 / 90 54 - 92
E-Mail: info@architektur-martin.de
www.architektur-martin.de

kostenlose Erstberatung

Feuchtigkeit? Schimmel? 
Muff iger Geruch?

Tel. 07051-96 57 770 • Tel. 07033-46 64 268
www.huema-st.de • Inh. André Mader

 Kellerabdichtung
  Innendämmung 
 Rissverpressung 
 Schimmelsanierung
 Beton-/Balkonsanierung
  Wasserschadensanierung

Kostenlose Analyse und Angebotserstellung

Dank HüMa

wieder ein

trockenes und

behagliches

Zuhause!

Farben für Zuhause 

Farben beein� ussen unsere Stimmung – und damit auch 

die Atmosphäre in unseren Wohnräumen. Wer ihr Zusam-

menspiel versteht, kann gezielt Akzente setzen und Räu-

me zum Leben erwecken. Bei der Farbwahl für die eigenen 

vier Wände sind persönliche Vorlieben ebenso wichtig wie 

die gewünschte Raumwirkung. Auch bauliche Gegeben-

heiten wie Lichteinfall, Himmelsrichtung oder Deckenhö-

he spielen eine Rolle. Warme Farben gleichen kühle Nord-

zimmer aus, kühle Töne wirken in sonnigen Südzimmern 

besonders angenehm. Helle Farben lassen Räume o� ener 

erscheinen, während dunklere Töne für Geborgenheit 

sorgen – insbesondere, wenn sie gezielt an Wänden oder 

Decken eingesetzt werden. Oft unterschätzt, aber äußerst 

vielseitig ist dabei die Farbe Grau. Zwischen Schwarz und 

Weiß angesiedelt, steht sie für Seriosität, Zurückhaltung 

und Sicherheit. Doch Grau kann mehr: In Kombination mit 

bunten Farben verstärkt es deren Wirkung – so strahlen 

etwa kräftige Töne vor einem grauen Hintergrund beson-

ders intensiv. Helle Graunuancen lassen schmale Räume 

größer wirken, während dunklere Varianten in Verbindung 

mit Naturmaterialien Gemütlichkeit und Intimität scha� en 

– ideal für Schlafzimmer oder Leseecken. 

(Schöner wohnen-Farbe/red)

Zeitlose Wandfarben, die nie aus der Mode kommen

www.nussbaum.de/go/themenartikel831

  

gut Immobilien GmbH, Tel. 0711 72 20 90 30  www.gutimmo.de

OFFENE BESICHTIGUNG So. 08.02.26
von 11꞉30 ‑ 12꞉30 Uhr, Treffpunkt꞉ Hauptstr. 73 

(Baulücke) Wir freuen uns auf Sie!

 Für die junge Familie꞉ „Modernes Wohnen 

mit großem und sonnigem Garten in Rutesheim“ 

Neubau‑DHH, 6 Zi., 157 m² W ., ca. 332 m² Grdst., toller Sonnen‑

garten. (GEG2024/LWWP/A+). Schlüsselfer g꞉  € 876.590,‑ 

Natürliche Gebäudehülle

Fassade und Dach prägen nicht nur das äußere Erschei-

nungsbild eines Hauses, sondern übernehmen auch 

wichtige Schutzfunktionen. Sie müssen Regen, Schnee, 

Hitze und Kälte dauerhaft standhalten. Um das Eigenheim 

zuverlässig zu schützen und gleichzeitig gestalterische 

Freiheit zu ermöglichen, setzen viele Architekten und Pla-

ner auf eine vorgehängte hinterlüftete Fassade (VHF). Ihr 

Prinzip ist ebenso simpel wie wirkungsvoll: Die äußere Fas-

sadenschicht wird mit Abstand zur Dämmschicht auf einer 

Unterkonstruktion befestigt. So entsteht eine Luftzirkula-

tion, die Feuchtigkeit ableitet und die Dämmung trocken 

hält. Damit dieses System dauerhaft funktioniert, muss 

die Fassadenverkleidung besonders witterungsbeständig 

sein. Bei Interesse steht der zuständige Fachberater gerne 

für eine persönliche Beratung zur Verfügung. (txn/red)

  



   



  

Silcherstr. 49

71254 Ditzingen-Schöckingen

Tel. 07156 9667444

Handy 0152 53170089

E-Mail: bekim@dervishaj.info

www.dervishaj-gartenp�ege.de

Gartenarbeiten Gartenarbeiten aller Artaller Art 
(inkl. Abtransport und Entsorgung)

GartenbauGartenbau
· Platten- und P�asterverlegung 
· Einfahrten und Terrassen 
· Hof- und Wegebau 
· Natur- und Betonarbeiten 
· Zaun- und Holzarbeiten 
· Kellerisolierungen

GartenpflegeGartenpflege
· Planung und Beratung 
· P�anz- und P�egearbeiten 
· Baum- und Heckenschnitt
· Anlegen von Rasen�ächen 
· BaumfällungenIh
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Besichtigung/ Beratung 
kostenlos

YOGA

FINDE DEINEN

RHYTHMUS

MEDITATION

ZEIT FÜR STILLE UND

ACHTSAMKEIT

ENERGIE

INDIVIDUELLE

BEGLEITUNG

FÜR ALLE PHASEN DEINES LEBENS

ATME. SPÜRE.

STRAHLE DEIN LICHT.

www.sannesyogacorner.de

@sannesyogacorner

Gartenstr. 5 

71287 Weissach

Scan mich für mehr Details

POLITISCHE ANZEIGE  

Der Sponsor ist Tobias Pokrop - Finanzierung erfolgt ausschließlich durch Eigenmittel • Bürgermeisterwahl Stadt Rutesheim am 08.02.2026  
Weitere Transparenzinformationen unter ttpw.nussbaum-medien.de/93LF



   

DESIGN ODER
NICHT SEIN.

WIR BERATEN SIE GERNE:

M
O
D
E
R
N

GESTALTEN
SIE JETZT
IHRE TÜR
MITWERU

Modernes Design passend
zur Fassade

Innovative Technik für
mehr Komfort

Individuelle Ausstattung
nach persönlichem Bedarf

Sicher und Geld zurück.
WERU Haustüren sind
förderfähig.*

* Abhängig von aktuellen
Förderprogrammen

Illeson Innenausbau GmbH & Co. KG

Gutenbergstr. 6 | 71277 Rutesheim

Tel.: 07152 / 52520 | Fax: 58393

www.illeson.de

  Wenn Sie die

 Kurve mal

            
  nicht

            
 kriegen!

    WWeennnn  SSiiee  ddiiee

  KKuurrvvee  mmaall

                        
    nniicchhtt

                        
  kkrriieeggeenn!!

Karosseriebau Koppenhöfer GmbH
Max-Planck-Str. 1 · 71254 Ditzingen-Heimerdingen · Tel. 07152 99926-0

www. koppenhoefer-unfall.de · info@koppenhoefer-unfall.de

71272 Renningen · Industriestraße 32 
Tel. 07159/92680 · www.stoeckle-outlet.de
Mo-Fr 9.30-18.00 Uhr · Sa 9.30-14.00 Uhr

 

OUTLET-CENTER

T A G -  U N D  N A C H T W Ä S C H E

B E T T  U N D  B A D

Home & Body Fashion GmbH & Co.KG im EG Stöck le  Out let -Center

Auf
bereits 
reduzierte
S C H I E S S E R -
Nachtwäsche
Mix&Relax,
Pyjamas,
Nacht-
hemden nochmal

%
wsv
Aktion

.de

Co.KG im EG Stöck le  Out let -Center

Ausgenommen

SCHIESSER Basic 

und bereits

50% reduziert

71272 Renningen · Industriestraße 32 
Tel. 07159/92680 · www.stoeckle-outlet.de

hemden nochmal

.de

Ausgenommen

SCHIESSER Basic 

und bereits

Zusatzrabattsolange Vorrat reicht

Wäschepoint GmbH & Co.KG im EG Stöckle Outlet-Center

Worauf wartest du? Jetzt gleich anmelden!  
Alle Infos zu den Terminen, Menüs, etc. findest  
du unter: www.hagebau-bolay.de/events  

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt!

99 €
pro Person & Kurs, inkl.  

Verkostung, Getränke  

& Rezepte

Teilnahmegebühr

Erlebe kreatives Grillen. Von Grillklassikern bis hin zu den neuesten 

Gerichten. Lerne bei unseren Seminaren auf hohem kulinarischen  

Niveau zu grillen und deine Gäste zu verzaubern. Zudem werden  

praktische Tipps und Tricks von einem Grillprofi der NAPOLEON® 

Grillforce vermittelt. Das darfst du nicht verpassen! 
 

DO, 30.04. | 16:00-19:30 UHR | DITZINGEN 

MI, 13.05. | 16:00-19:30 UHR | RUTESHEIM 

FR, 18.09. | 16:00-19:30 UHR | DITZINGEN 

FR, 02.10. | 16:00-19:30 UHR | RUTESHEIM

BEIM BOLAY

GRILLSEMINARE
G R I L L  
FORCE

Since 2011


